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www.praxis-drhillebrand.de

Zerti�ziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

HeartMath®-Therapeutin 

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

* Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 6,8–6,2; CO₂-Emissionen 
kombiniert in g/km: 153–141 (WLTP). Fahrzeugabbildung zeigt Sonder-
ausstattungen. Stand 01/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Auto Bach GmbH
Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 3087 901, autobach.de

Sofort  
verfügbar
Sofort
verfügbar

Das T-Roc Cabriolet*

Bad Homburger
Baumschulen

OPEN DAY
14.10.2023 von 11 – 14 Uhr

READY, STEADY, SCHOOL!

Individuell und altersgerecht lernen:
Kita • Grundschule mit Eingangsstufe • Gymnasium

Weitere Infoabende und Veranstaltungen auf unserer Website  
frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus • Waldstraße 91 • 61449 Steinbach / Taunus

Beratung und Verkauf
Kärcher Center

Kärcher Rent
Mietgeräte

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH
Oberursel

Telefon: 06171- 63 36 70

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher

D I E 
T I E R A R Z T P R A X I S

I N 
I H R E R  N Ä H E !

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

Oberursel (bg). „Schon 16 Uhr, ach 
du Schreck, Uhrenvergleich“, damit 
begrüßte Hausherr Jan Spangenberg 
die große Besucherschar in der 
Auferstehungskirche und fuhr fort: 
„Heute wollen wir eine gute Zeit 
miteinander verbringen.“ Alle Plätze 
waren voll besetzt, im Raum knisterte 
es vor lauter Anspannung. Die Kinder 
saßen förmlich in den Startlöchern 
und fieberten ihrem großen Auftritt 
entgegen.

Seit dem Frühjahr hatten sie sich auf den gro-
ßen Tag vorbereitet und dafür geprobt, die 
jungen Sänger des evangelischen Kinder- und 

Jugendchors. Unter der Leitung von Kantorin 
Gunilla Pfeiffer hatten sie intensiv das Musi-
cal „Ausgetickt? Die Stunde der Uhren“ ein-
studiert. Eine humorvolle, musikalische Ge-
schichte mit Tiefgang von Gerhard Meyer und 
Gerhard Weiler.

Uhren haben auch Gefühle

Ein Sack Flöhe hüten ist wahrscheinlich einfa-
cher als diese wuselige Schar, fast alle noch im 
Grundschulalter. Aber Gunilla Pfeiffer machte 
das energiegeladen und mit einer Engelsgeduld. 
Der Spaß, den alle Kinder beim gemeinsamen 
Singen und den Vorbereitungen hatten, spielte 
dabei bestimmt eine wichtige Rolle. Mit Musik 
geht eben vieles leichter. Vor dem Startschuss 
berichtete die Kantorin, dass sie selbst vor 40 
Jahren zum ersten Mal bei einer Aufführung auf 
der Bühne stand und seitdem die Musik nicht 
mehr losgelassen hat. „Ihr werdet euch be-
stimmt immer an den heutigen Tag erinnern“, 
versprach sie, und dann ging es los.
Der Uhrenchor begann mit dem Song „Ticken 
und tacken“ und beschwerte sich „Wir dürfen 
nicht lachen, keinen Blödsinn machen“.
Ein fantastisches Musical kam zur Auffüh-
rung bei dem Uhren Gefühle haben und gegen 
das ewige Gehetze im Takt der Zeit rebellier-

ten. Ein kleine Band mit Sirpa Vouri am Kla-
vier, Heike Knäbel an der Flöte, Uli Wanka 
am E-Bass und Tobias Baum am Schlagzeug 
begleitete den Chor und die jungen Solisten 
einfühlsam und punktgenau. Die Ton- und 
Lichttechnik lag in den Händen von Oliver 
Lorscheid „Die Alleslöser“, Oberursel.
Auf der Bühne in der kleinen Kirche standen 
zwei Betten mit zwei echten Schlafmützen 
darin. Bobby der Aufziehwecker und Elvis 
der Radiowecker gaben sich alle Mühe, aber 
sie bekamen die Schlafenden nicht wach.  
Dazu sang der Uhrenchor „Der Wecker geht 
mir auf den Wecker“. Jedes Mal, wenn er laut 
scheppernd klingelte, wackelte Emil Pfeiffer  
als grüner Wecker Bobby mit zwei Glocken 
auf dem Kopf dazu heftig. Auch die Rockmu-
sik von Elvis, wenn Ava Emmens den gleich-
namigen Radiowecker einschaltete, nutzte 
rein gar nichts. Bobby reichte es, er beschwer-
te sich bitterlich, natürlich musikalisch, be-
schloss abzuhauen und überredete den Radio-
wecker, mitzukommen. Das war gefährlich,  

Zauberhaftes Musical über Uhren und Zeit
Die Super-Uhr (Sebastian Bucher) ist umringt von den Uhren, ganz vorne die zwei Stoppuhren mit dem roten Knopf. Foto: bg

INTENSIVKURSE
Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

INTENSIVKURSE
in den Ferien

NÄCHSTER TERMIN IM OKTOBER
Sa, 21.10.2023 – Sa, 28.10.2023 
in Königstein, Bad Homburg, Oberursel und Friedrichsdorf

fahrschule-hochtaunus.de

JETZT ONLINE
ANMELDEN

Tel.: 06171 - 88 75 70
Holzweg 7 |  Oberursel 

Erfahren Sie den aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie 
– kostenfrei und diskret.

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

(Fortsetzung auf Seite 3)
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Kirdorfer Str. 42 · 61350 Bad Homburg

Jahreskalender 2024

Oberurseler Woche
Steinbacher Woche

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Phantasie und Wirklichkeit“, Bilder von Barbara 
Jöbstl, Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 
parallel zum „Café Herzenswärme“, 14-17 Uhr, 
sonntags rund um die Gottesdienste und auf Anfrage
„Beziehungen“, Diptychen von Brigitte Binzer-
Zitouni, Skulpturen von Dirk Richter, Galerie m50, 
Ackergasse 15a, dienstags, donnerstags, freitags 16-
18 Uhr, samstags 10-12 Uhr, ( bis 21. Oktober)
„Elemente“, Teilnehmer der Ateliergemeinschaft 
Morgenstern zeigen ihre Arbeiten, Rathaus, (bis 25. 
Oktober)

Veranstaltungen 

Donnerstag, 12. Oktober
Lesung und Gespräch, „Elternhaus“ von Ute Mank, 
Verein „LiteraTouren“, „Portstrasse“, Hohemarkstra-
ße 18, 19.30 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden 509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus im 
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 12. Oktober
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 13. Oktober
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Samstag, 14. Oktober
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Sonntag, 15. Oktober
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Montag, 16. Oktober
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Dienstag, 17. Oktober
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Mittwoch, 18. Oktober
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Donnerstag, 19. Oktober
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Freitag, 20. Oktober
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 21. Oktober
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Sonntag, 22. Oktober
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

One-Woman-Comedy-Show, „Mama ohne Plan“ 
mit Marie-Anjes Lumpp, Alte Wache, Pfarrstraße 1, 
21 Uhr

Freitag, 13.,    
bis Montag, 16. Oktober
Taunuskerb, Festplatz Bleiche, Freitag 17-0 Uhr, 
Samstag 11-0 Uhr, Sonntag 14-23 Uhr, Montag 14-
22 Uhr

Freitag, 13. Oktober
9. Clubkonzert, „Impuls & Friends“, „Portstrasse“, 
Hohemarkstraße 18, ab 20 Uhr

Samstag, 14. Oktober
Altstadtmarkt, Marktplatz, 9-16 Uhr, Auftritt Shan-
ty Chor, 11 Uhr
Keltenführung, „Das keltisch Leben am Fuße des 
Feldbergs“, Treffpunkt: Haupteingang Taunus-Infor-
mationszentrum, Hohemark, 14 Uhr
Herbststammtisch, Verein zur Förderung der Ober-
urseler Städtepartnerschaften, Vereinsheim der Ma-
rine-Kameradschaft, Geschwister-Scholl-Straße 19, 
16 Uhr

„Oberurseler Maker-Tag“, Stadtbücherei Oberur-
sel, Eppsteiner Straße 16-18, 14-16 Uhr oder 16.30-
18.30 Uhr
Oktoberfest, Kleintierzuchtverein Stierstadt, Zücht-
erheim, Gartenstraße 7, 19 Uhr

Sonntag, 15. Oktober
Familiengottesdienst und Partnerschaftsessen, 
Auferstehungskirche, Ebertstraße 11, 11.30 Uhr

Montag, 16. Oktober
Podiumsdiskussion über Hochwasserschutz, ULO, 
„Brennbar“, Alt-Oberurseler Brauhaus, Ackergasse 
13, 18 Uhr
Vortrag, „Was können uns die Knochen von Karl 
dem Großen erzählen?“ mit Joachim Schleifring, 
Verein für Geschichte und Heimatkunde Oberursel 
Ferdinand-Balzer-Haus, Schulstraße 25, 20 Uhr

Dienstag, 17. Oktober
Dienstagskino, italienisches Drama um eine Mutter, 
die im Rom der 1970er Jahre versucht, ihre Familie 
zusammenzuhalten, „Portstrasse“, Hohemarkstraße 
18, 20 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 12. Oktober
Wasser-Führung, Wasserbeschaffungsverband Tau-
nus, Anmeldung unter 06171-509134, Treffpunkt am 
Pumpwerk II, 17 Uhr

Mittwoch,13. Oktober
Theater, „Friede, Freude, Weihnachtskekse“, Bür-
gerhaus, Untergasse 36, 20 Uhr

Samstag, 14. Oktober
Verkaufstag Awo-Kleiderladen, Seniorentreff, 

Kronberger Straße 2, 10-13 Uhr
Kammerkonzert, evangelisches Gemeindehaus, 
Untergasse, 18 Uhr

Donnerstag, 19. Oktober
Bürgersprechstunde mit der Schutzfrau vor Ort, 
Rathaus, Gartenstraße 20. 10-11 Uhr

Ausstellungen
„Spiel mit Linien und Farbe“, Reihe „Kultur vor 
Ort“, IG Bau und VHS Hochtaunus, Bildungsstätte 
IG Bau, Waldstraße 31, (bis 15. November)

Stammtisch beim VFOS
Oberursel (ow). Am Samstag, 14. Oktober, 
lädt der Verein zur Förderung der Oberurseler 
Städtepartnerschaften (VFOS) Mitglieder und 
an den Städtepartnerschaften interessierte 
Oberurseler Bürger um 16 Uhr zum Herbst-
stammtisch in das Vereinsheim der Marine-
kameradschaft (Geschwister-Scholl-Straße 
19) ein. Der VFOS-Vorstand wird dabei über 
die geplante Präsentation des VFOS und der 
Partnerstädte beim Oberurseler Weihnachts-
markt informieren und einen ersten Ausblick 
auf die Vorhaben für das städtepartnerschaft-
liche Jubiläumsjahr 2024 geben. Wie immer 
dient der Stammtisch auch dazu, Gleichge-
sinnte kennenzulernen, unkompliziert mitein-
ander ins Gespräch zu kommen, sich über die 
Arbeit des Vereins zu informieren, Meinun-
gen auszutauschen, die geplanten Vorhaben 
zu diskutieren und gemeinsam erste Ideen für 
neue Vorhaben zu entwickeln. Der 1991 ge-
gründete, gemeinnützige Verein hat rund 180 
Mitglieder und wird von einem zehnköp�gen 
Vorstand geführt.

Die Taunuskerb steht vor der Tür
Oberursel (ow). Oberursel ist im Kerb�eber: 
Der Festplatz Bleiche wird von Freitag, 13., 
bis Montag, 16. Oktober, zur Bühne für die 
traditionelle Taunuskerb und verwandelt sich 
erneut in das Herzstück des lokalen Feierge-
schehens. Besucher dürfen sich auf ein ab-
wechslungsreiches Rahmenprogramm freuen. 
Neben einer Mischung an Fahr- und Vergnü-
gungsgeschäften – Autoscooter, Skipper, Ket-
ten�ieger, Kinderkarussell – erwartet die Be-
sucher Live-Unterhaltung im Zelt sowie ein 
Angebot verschiedener Essensstände mit 
herzhaften und süßen Spezialitäten. Das Fest-
zelt betreiben in diesem Jahr Michael Thalho-
fer und Danny Franklin. Die Kerb auf der 
Bleiche ist mehr als nur ein Fest. Sie ist ein 
Ort der Gemeinschaft und der Tradition, an 
dem Menschen jeden Alters zusammenkom-
men, um zu feiern und zu genießen.
Am Freitag, 13. Oktober, �ndet um 19 Uhr 
die of�zielle Eröffnung des Festplatzes mit 
Bieranstich statt. Der Kerbeverein wird dabei 
auch die im Zelt angebotene Tombola vorstel-
len. Danach begeistert die Band „Die Äbbel-
quetscher” und soll erneut für gute Stimmung 
sorgen.

Traditionelles Baumstellen

Am Samstag, 14. Oktober, �ndet der traditio-
nelle Kerbeumzug mit Baumstellen statt. Nach 
der Rückkehr des Kerbevereins vom Baumfäl-
len, treffen sich die Mitakteure um 12 Uhr in 
Höhe der ehemaligen Bäckerei Ruppel in der 
Hohemarkstraße, wo auch die Brassband vom 
Karnevalsverein Frohsinn dazustößt. Der Um-

zug führt über den Holzweg und die Vorstadt 
zum Festplatz Bleiche, auf dem gegen 13 Uhr 
der Kerbebaum gestellt wird. Hier wird das 
Baumstellen moderiert, wonach es anschlie-
ßend zur Segnung der Fahne und dem Äbbel-
woi-Anstich kommt. Abends schauen alle vol-
ler Vorfreude dem Auftritt der Band „Bongaz” 
um 20 Uhr im Festzelt auf der Bleiche entge-
gen, die im vergangenen Jahr schon die Besu-
cher begeisterte.

Gottesdienst und Olympiade

Über den Vorverkauf können Early Bird Ti-
ckets für acht Euro für das Zelt erworben wer-
den. Diese sind an allen CTS-Vorverkaufsstel-
len sowie über die Kerbeborschen-Homepage 
erhältlich. Der gleiche Preis gilt an der Abend-
kasse, wenn man vor 20.30 Uhr eintrifft. Ein-
lass ist ab 18 Uhr. Nach 20.30 Uhr kosten die 
Tickets zehn Euro.
Der Sonntag, 15. Oktober, startet mit einem 
Gottesdienst in der St. Ursula Kirche. Um 15 
Uhr lädt der Kerbeverein zu seiner traditionel-
len Olympiade ein. Hier treten wie jedes Jahr 
verschiedene Kerbevereine aus der Umge-
bung gegeneinander an. Mit dem anschließen-
den Giggelschmiss durch das diesjährige Ker-
bemädel, der gegen 17 Uhr statt�ndet, wird 
der of�zielle Teil des Kerbevereins beendet. 
Weiter geht es jedoch ab 18:00 Uhr im Fest-
zelt mit der Band „Syndicate“. An diesem 
Abend ist der Eintritt kostenlos.
Die Fahrgeschäfte auf dem Festplatz werden 
noch am Familientag, dem Kerbemontag, 16. 
Oktober, angeboten.
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FÜR ALLE, DIE
MEHR WOLLEN
Wir bieten als größtes Bettenfachgeschäft

im Rhein-Main-Gebiet eine erstklassige
Auswahl in allen Bereichen des Schlafs.
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Stadtbücherei 
geschlossen
Oberursel (ow). Von Diens-
tag, 17., bis Samstag, 21. 
Oktober, wird die Stadtbü-
cherei, Eppsteiner Straße 
16-18, aufgrund einer um-
fassenden Softwareumstel-
lung geschlossen. Das Team 
der Stadtbücherei wird in 
diesen Tagen geschult und 
alle Daten müssen in das 
neue System implementiert 
werden. Onlineverlängerun-
gen sind in diesem Zeitraum 
nicht möglich. Medien kön-
nen über den üblichen Buch-
einwurf an der Bücherei zu-
rückgegeben werden. Mah-
nungen werden ausgesetzt. 
Zudem entfällt die geplante 
Beratung „Fit mit IT-Medi-
en“ in der Stadtbücherei am 
Samstag, 21. Oktober. Der 
nächte Termin ist geplant für 
Samstag, 18. November.

Vollsperrung
Oberursel (ow). Die Ursel-
bachstraße wird auf Höhe der 
Hausnummer 91 am Diens-
tag, 17. Oktober, und Mitt-
woch, 18. Oktober, wegen ei-
ner Baustelleneinrichtung voll 
gesperrt. Die Urselbachstraße 
wird zur beidseitigen Sack-
gasse für Fuß- und Radfahrer. 
Eine Umleitungsbeschilde-
rung in Fahrtrichtung Kur-
mainzer Straße wird über die 
Feldgemarkung und Nieder-
urseler Straße, in Fahrtrich-
tung Frankfurter Landstraße 
über Bischof-Brand-Straße, 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Stra-
ße, An der Bleiche und Mau-
erfeldstraße eingerichtet.

Letzte Keltenführung 2023
Oberursel (ow). Die Stadt aus einem anderen 
Blickwinkel erleben. Dies ist bei den ver-
schiedenen Stadtführungen im Oktober wie-
der möglich. „Das keltische Leben am Fuße 
des Feldbergs“ heißt das Motto der monatli-
chen Kelten-Führung: Die letzte Führung in 
diesem Jahr �ndet am Samstag, 14. Oktober, 
ab 14 Uhr, auf dem Keltenrundwanderweg 
statt. Start ist am Haupteingang des Taunus-
Informations-Zentrums an der Hohemark. Die 
Führung dauert bis etwa 17 Uhr, für die Teil-
nahme wird gutes Schuhwerk empfohlen. Die 
Kosten betragen sieben Euro pro Person.
Zur Wanderung mit keltischen Sagen und My-
then zum irisch-keltischen Fest Samhain sind 
Interessierte am Sonntag, 22. Oktober, einge-
laden. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der U-
Bahnhaltestelle Glöcknerwiese und um 14.15 
Uhr am Schillerturm. Dass die Zeit der Kelten 
längst der Vergangenheit angehört, ist hin-
länglich bekannt. Dass die Kelten in Irland 
Ende Oktober Samhain feierten, ein irisch-
keltisches Fest, das auch heute wieder dort 
gefeiert wird und das thematisch fest verwo-
ben ist mit der Vergänglichkeit des Lebens, 
aber auch mit dem Neubeginn des Lebens, 
darüber wird der Kelte Dumnorix auf einer 
Wanderung mit keltischen Sagen und Mythen 

erzählen. Die Dauer der Wanderung beträgt 
zwei Stunden, gutes Schuhwerk wird empfoh-
len. Die Kosten betragen sieben Euro.
Am Sonntag, 29. Oktober, wird um 14.30 Uhr 
in Kooperation mit der Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenarbeit Hochtaunus 
(GCJZ) die Stadtführung „Auf den Spuren jü-
dischen Lebens in Oberursel“ angeboten. Die 
Vorsitzende der GCJZ, Angelika Rieber, infor-
miert über die Geschichte der jüdischen Ge-
meinde und die Schicksale von Familien, die 
bis zu ihrer Flucht oder Deportation in der 
Taunusstadt lebten. Zahlreiche Oberurseler jü-
discher Herkunft konnten das Ende der Nazi-
herrschaft und des Zweiten Weltkriegs nicht 
mehr erleben. Sie wurden Opfer der Shoa.
Der Stadtrundgang erinnert sowohl an die Inte-
gration jüdischer Nachbarn in das Leben der 
Stadt als auch an die Diskriminierung und Ver-
folgung während der NS-Zeit. Interessierte be-
kommen einen Überblick über Orte jüdischen 
Lebens und einige der Wohn- und Lebensstätten 
sowie Geschäfte der früher hier ansässigen jüdi-
schen Bewohner. Start für die rund eineinhalb-
stündige Führung ist am St. Ursula-Brunnen auf 
dem Marktplatz. Die Kosten betragen fünf Euro.
Eine Anmeldung ist für alle Veranstaltungen 
nicht nötig.

Die Sonnenuhr (Nora Schaub), Bobby, der Aufziehwecker (Emil Pfeiffer), die rote Armbanduhr 
(Laura Windecker) und Elvis, der Radiowecker (Ava Emmens), besprechen die Lage. Fotos: bg

(Fortsetzung von Seite 1)

beide hatten große Angst vor der Super-Uhr, 
die streng über alle Uhren wachte. Ihre Flucht 
wurde natürlich bemerkt, und sofort gab es 
Alarm im Uhrenland, denn da herrschten 
strenge Regeln, einfach abhauen war nicht er-
laubt.
Die Super-Uhr war Chef über alle Uhren. Sie 
fand sich super und hatte alles im Griff. Ihr 
Motto „Uhren müssen spuren“. Und Sebasti-
an Bucher war ein echt �eser Chef, führte ein 
strenges Regiment, hielt alle Uhren am Lau-
fen und kommandierte „Öli“, das Ölkännchen 
und „Schrauber“ den Schraubenzieher zu je-
der Uhr, die mal schlapp machte. Sofort 
schickte er seine Spürhunde nach den beiden 
Ausreißern aus.
Aber es regte sich Widerstand. Seine neue Se-
kretärin, die goldige Rita Rolex, very char-
ming Lilian Ringrose in der Rolle, spionierte 
ihn heimlich aus. Inzwischen hatten Bobby 
und Elvis Unterschlupf bei der Sonnenuhr 
(Nora Schaub), der alten Gegenspielerin der 
Super-Uhr gefunden. Sie kam aus einer ande-
ren Zeit, einer Zeit der Ruhe ohne Hektik. Sie 
riet den beiden, den Kampf gegen die Super-
Uhr aufzunehmen, dabei könne ihnen auch 
die Spieluhr (Mila von Jussis) helfen. Sie 
misst die Zeit in Melodien und gab ihr einen 
schönen Klang. Die Super-Uhr duldete das 
nicht und sperrte sie deshalb ein. Doch lang-
sam hatten auch die anderen Uhren wie Sand-
uhr, Kuckucksuhr, Baduhr, Schuluhr, Stech-
uhr, Staubuhr, alte Schlossuhr, besoffene Uh-
ren oder die immer schön rumeiernde Eieruhr 
die Nase voll. Und gar die rote Armbanduhr 
(Laura Windecker), die tickte nicht mehr rich-
tig. Aber sie war ein hoffnungsloser Repara-
turauftrag für Öli und Schrauber, die kamen 
da nicht weiter und wollten sie zum Schrott 
werfen. Sie hatte sich nämlich in die Tau-
cheruhr (Julia David), den Mann aus Chrom 
und Stahl verguckt, aber es dauerte ziemlich 
lange bis es bei ihm funkte. Dann hatte auch 
er keine Lust mehr auf den blinden Gehorsam 
und das ewige Gehetze im Takt der Zeit. Als 
es Bobby und Elvis mit Hilfe von Rita Rolex 
gelang, die Spieluhr zu befreien, hatte die 
Super-Uhr verloren und tickte selbst nicht 
mehr richtig. Alles mündete in das begeistern-
de Finale mit dem Song „Hurra es ist soweit, 
wir haben keine Zeit für die Zeit, jetzt weht 
hier ein anderer Wind, weil wir freie Uhren 
sind“. Was für eine zauberhafte Uhrenwelt 

wurde dem Publikum, darunter natürlich El-
tern, Großeltern und Geschwister der jungen 
Akteure, mit dieser fantastischen Aufführung 
geboten. Das Musical wurde zur Stunde der 
Kinder, die über sich selbst hinauswuchsen 
und dafür bekamen sie nach jedem gelunge-
nen Auftritt gleich begeisterten Applaus, der 
zum Schluss gar nicht enden wollte. Der Uh-
renchor hatte ein gewaltiges Pensum an mit-
reißenden Liedern, in einer großen musikali-
schen Spannweite von Balladen, Hip-Hop-
Rap über Rock bis Walzer oder Marschmusik, 
zu singen und machte das ganz famos.
Die beinahe 30 Chorkinder – alle im Grund-
schulalter bis zur Klasse 6 – hatten selbstver-
ständlich runde Uhren in Schwarz/Weiß oder 
auch in Farbe umhängen. Unterstützt wurden 
sie sängerisch, vor allem wenn es mehrstim-
mig wurde, von den Mitgliedern des Jugend-
chors. „Gefühlt haben wir wohl 1000 Uhren 
gebastelt“, bekannte Pfeiffer lachend. Die 
Kostüme teils witzig, p�f�g wie die Sand- 
oder Eieruhr, romantisch wie die Spieluhr, 
goldig, ganz in Rot oder der passende Chef-
Anzug, alles selbst gemacht und organisiert. 
Ebenso wie das Bühnenbild, das je nach Sze-
ne von �eißigen Helfern rasch umgebaut wur-
de. Dabei kamen als Running Gag immer die 
zwei Stoppuhren – echt cool Johann Pfeiffer 
und Jonas Berlipp zum Einsatz – mit dem 
Spruch „Ich habe einen Knopf auf dem Kopf“. 
Diesen konnte das Publikum am Ende aus-
wendig mitsprechen.

Zauberhaftes Musical …

Kantorin Gunilla Pfeiffer leitet das Musical.
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Inhaberin und Organisatorin Christine Greve (v. l.) übergibt gemeinsam mit Jurymitglied Ma-
rion Unger den Gewinn für den ersten Platz an Lina Kuhn. Foto: Die Schütte

Lina Kuhn erhält ersten
Oberurseler Zero Waste Award
Oberursel (ow). Was hat van Gogh mit Kli-
maschutz zu tun? Wer bei der Preisverleihung 
des ersten „Oberurseler Zero Waste Art 
Awards“ dabei war, kennt die Antwort. Der 
Kunstpreis ging an Lina Kuhn, eine 15 Jahre 
alte Schülerin, die van Goghs „Sternennacht“ 
aus Verpackungsmüll neu geschaffen hat. In 
mehr als 20 Stunden Arbeit hatte die junge 
Künstlerin alte Lebensmittelverpackungen in 
dünne Streifen geschnitten und diese anschlie-
ßend nach der Vorlage des weltberühmten Ge-
mäldes auf einen alten Kalenderbogen aufge-
klebt. Am Sternenhimmel prangen Tof�fee-
Blister und als Spezialeffekt bringt eine alte 
Lichterkette die Sterne zum Leuchten.
Der zweite Preis ging an Nadine Schuhmann 
für ihre Collage „Litter Miss Sunshine“. Platz 
drei musste zweimal vergeben werden, da sich 
die Jury zwischen zwei sehr unterschiedlichen 
Werken nicht entscheiden konnte. Maxine 
Müllers Skulptur „Bevor wir euch verlassen“ 
zeigt sehr detailgenau und aufrüttelnd Meeres-
tiere, die sich im Müll verfangen haben.
Swen Heinzes Kollage aus 2500 alten Pfen-
nigstücken wurde von Bürgermeisterin Antje 
Runge, die Teil der vierköp�gen Jury war, für 
ihre beeindruckende Präsenz im Raum gelobt.
Ins Leben gerufen hatte den Wettbewerb 

„Kunst trifft Klimaschutz“ der Unverpackt-
Laden „Die Schütte“. „Menschen sind über 
Emotionen oft leichter und direkter zu errei-
chen, als mit Vorträgen und wissenschaftli-
chen Fakten“, erklärt Inhaberin Christine Gre-
ve ihre Idee für den Kunstwettbewerb. Dieser 
will auf künstlerische Weise auf die Proble-
matik der immer größer werdenden Abfall-
mengen aufmerksam machen.
Vergeben werden soll der Zero Waste Art 
Award von nun an jährlich. Denn aus der ur-
sprünglich kleinen Idee ist in wenigen Wo-
chen ein richtiges Projekt geworden. „Zu ver-
danken haben wir dies unseren vielen Koope-
rationspartnern: dem Künstlerinnennetzwerk 
Galerie 360°, Bilder & Rahmen Hofmann, 
dem KSfO, der Taunus-Sparkasse sowie Bür-
germeisterin Antje Runge und Stadtführerin 
Marion Unger, die beide als Jurymitglieder 
mit dabei waren. Und natürlich den vielen 
Teilnehmenden, die uns ein Kunsterlebnis der 
ganz besonderen Art verschafft haben.“

! Die Kunstwerke können weiterhin im Un-
verpackt-Laden „Die Schütte“ zu den Öff-
nungszeiten dienstags bis freitags von 

9.30 bis 18.30 Uhr und samstags von 9.30 bis 
14 Uhr, Ackergasse 9, besichtigt werden.

Verkehrsberuhigte Bereiche
Oberursel (ow). Der umgebaute Abschnitt 
der Lange Straße in Bommersheim zwischen 
der Straße Im Ölgarten und der Bommershei-
mer Straße wird von vielen Bürgern sehr po-
sitiv bewertet. Das helle Erscheinungsbild 
und auch die P�anzinseln mit Lavendel sen-
ken an heißen Tagen die Aufheizung und bie-
ten Nahrung für Insekten. Vermehrt gab es 
Hinweise aus der Bevölkerung, dass die gel-
tenden Verkehrsregeln – unter anderem in die-
sem Straßenabschnitt aber auch anderen ver-
kehrsberuhigten Bereichen (umgangssprach-
lich häu�g nicht zutreffend „Spielstraße“ ge-
nannt) – nicht von allen eingehalten werden. 
Es handelt sich hier um einen verkehrsberu-
higten Bereich (Verkehrszeichen 325.1*), in 
dem die Straßenverkehrsordnung folgendes 
Verhalten vorschreibt: 
Erstens dürfen Fahrzeuge nur Schrittge-
schwindigkeit fahren, zweitens wer ein Fahr-
zeug führt, darf Fußgänger weder gefährden 
noch behindern – wenn nötig, muss gewartet 
werden, drittens ist Parken nicht gestattet. 
Ausnahmen: in besonders gekennzeichneten 

Bereichen oder zum Ein- und Aussteigen oder 
Be- und Entladen. Darüber hinaus ist Fußver-
kehr überall gestattet, darf aber den Fahrver-
kehr nicht unnötig behindern, auch Kinder-
spiel ist überall erlaubt. Und bei der Ausfahrt 
aus dem verkehrsberuhigten Bereich gilt 
grundsätzlich: „Vorfahrt gewähren“.
Diese Regeln gelten immer im verkehrsberu-
higten Bereich – egal ob sie durch Zusatz-
schilder nochmals verdeutlicht werden oder 
nicht.
Ergänzende Maßnahmen zur Verkehrsberuhi-
gung und Begrünung werden zurzeit durch 
die Fachabteilung geplant und zeitnah vorge-
stellt. Bei einer Bürgermeisterinsprechstunde 
von Bürgermeisterin Antje Runge vor Ort 
wurden gemeinsam mit der Verwaltung mög-
liche Maßnahmen mit den Anwohnern be-
sprochen. Dabei wurde unter anderem über 
Torsituationen am jeweiligen Beginn des ver-
kehrsberuhigten Bereichs, ergänzende Pikto-
gramme, Querschwellen sowie P�anzkübel 
diskutiert. Details zur Machbarkeit werden 
zurzeit erarbeitet.

Kreis wirbt für Baumpatenschaften
Hochtaunus (how). Der Hochtaunuskreis ruft 
erneut dazu auf, sich aktiv an der Aktion 
„Baumpatenschaften für Nachhaltigkeit“ zu 
beteiligen, die im Rahmen einer umfassenden 
Nachhaltigkeitskampagne „Gemeinsam. 
Nachhaltig. Handeln.“ statt�ndet. Die Baum-
patenschaften für Nachhaltigkeit sind eine 
einzigartige Gelegenheit für Bürger, Vereine, 
Unternehmen und sonstige Institutionen, ihr 
Engagement für Nachhaltigkeit und soziale 
Verantwortung zu zeigen. Durch die Teilnah-
me können Baumpaten nicht nur für die Errei-
chung der 17 Ziele für nachhaltige Entwick-
lung der Vereinten Nationen (SDGs) werben, 
sondern auch ihre Bindung an die lokale Ge-

meinschaft und ihr Umweltbewusstsein de-
monstrieren.
Die Anmeldung an einer Baumpatenschaft ist 
unkompliziert. Der Landkreis steht zur Verfü-
gung, um Fragen zu beantworten und den Pro-
zess zu erleichtern – per E-Mail an nachhal-
tigkeit@hochtaunuskreis.de oder unter Tele-
fon 06172-9999115.
„Gemeinsam können wir den Gedanken der 
Nachhaltigkeit vorantreiben und eine positive 
Veränderung in unserer Gemeinschaft bewir-
ken“, heißt es. Weitere Informationen zur Ak-
tion und zur Nachhaltigkeitskampagne sind 
im Internet unter www.hochtaunuskreis.de zu 
�nden.

Die vier Elemente künstlerisch
unterschiedlich dargestellt
Oberursel (bg). Gemeinsam Malen macht 
glücklich und bringt phantastische Bilder her-
vor. Die Ausstellung der Atelier-Gruppe Mor-
genstern bietet dafür eine spannende Entde-
ckungsreise. Die vier Elemente – Wasser, 
Feuer, Luft, Erde – sind das Thema der aktu-
ellen Werkschau im Rathausfoyer. Jeder, der 
seine Bilder dort präsentieren wollte, musste 
ein P�ichtstück aus einer dieser Kategorien 
liefern, erläutert Birgit C. Morgenstern. Es ist 
die erste Ausstellung nach vierjähriger coro-
nabedinger Pause.
In Vertretung von Bürgermeisterin Antje Run-
ge begrüßte Martin Krebs, der neue Kul-
turamtsleiter die vielen Kunstfreunde, die 
dicht an dicht das Rathausfoyer bevölkerten. 
Zur Freude des Organisationsteams und der 
Künstler war der Ansturm immens und das 
Interesse groß. „Energie und Power sind hier 
zu sehen“, stellte die Leiterin der Ateliergrup-
pe, Birgit C. Morgenstern, voller Freude fest. 
Sie bedankte sich bei allen ihren Kursteilneh-
mern für ihre großartigen Leistungen. In ihrer  
Ateliergruppe sind ohne Ausnahme alle will-
kommen, die gerne malen und sich weiter ent-
wickeln wollen. Im Moment hat sie 36 Schü-
ler, 30 davon stellen ihre Werke in der aktuel-
len Ausstellung vor.
Die Werkschau besticht durch die große 
Spannbreite der Bilder, die mit unterschiedli-
chen handwerklichen Fähigkeiten und Gestal-
tungsmöglichkeiten entstanden sind. Jeder 
durfte seine Werke vorstellen, ob blutiger An-
fänger oder langjähriges Mitglied der Atelier-
gruppe. So entstand ein unglaublicher Mix an 
Stilen, persönlichen Vorlieben, phantasievol-
len Einfällen, witzigen Darstellungen und 
spielerischen Ausdrucksmöglichkeiten mit 
Pinsel- und Zeichengeräten. Neben streng 
klassischen oder abstrakten Werken – in Öl 
und Acrylfarben auf die Leinwand gezaubert 
– gab es traumhaft schöne Aquarelle wie den 
„Fliegenden Robert“ und auch Illustrationen.
„Luft“ brauchen Menschen, Tiere und P�an-
zen zum Atmen. Mit ihrem grasgrünen Werk 
auf dem Luftblasen und ein zarter „Flatter-
mann“ zu sehen sind, zeigt Lucia Steinrücke 
ein beeindruckendes Motiv, das auf große Be-
wunderung stößt. Luftschlangen stellt Carrie 
Haub zu dem Thema vor.
Zum Element „Feuer“ wurden viele Vulkan-
ausbrüche gemalt. Gleich mehrfach setzten 
sich einige Kursteilnehmer unter dem Titel 
„Feuer und Flamme“ mit dem Thema ausein-
ander, natürlich sehr unterschiedlich. Ein „La-
gerfeuer“ stellte Alona Ivanska vor. Mit elf 

Jahren ist sie die jüngste Teilnehmerin und 
begann gerade erst mit dem Malunterricht. 
Morgenstern bescheinigt ihr viel Talent. Auch 
Sibylle Helmer begann erst kürzlich, aber ihr 
„Meeresbild“ mit einem phantastisch, genau-
em Wolken- und Wasserspiel festgehalten, 
zog viele magisch an. Einige Besucher rätsel-
ten, ob es vielleicht eine Fotogra�e sei.
Beim Thema Wasser waren das Meer und 
Seen in unterschiedlichen Schattierungen, mit 
und ohne Menschen ein sehr beliebtes Motiv. 
Von Ingrid Glatthorn stammte dazu eine groß-
formatige dunkle „Meereswelle“. Eine witzi-
ge „Badestube“ hatte Barbara Andres zum 
Thema beigesteuert und Christine „Tini“ Ste-
den ein „Suchbild“ mit dem Titel „Mein lieber 
Schwan“ ganz in Blau. Das Originellste bei 
dieser Ausstellung waren aber ihre „Klo-Bil-
der“, die nur zur Vernissage im Gang zur Toi-
letten präsentiert werden durften.
Steine, Felsen, aber auch die belebte Natur 
stehen für das Element „Erde“. Gerade wer-
den die Kastanien und die Quitten reif. Von 
beiden Früchten gibt es sehr anziehende Bil-
der, ebenso wird ein runder Laib Brot gezeigt. 
Außerdem wurde die Natur im Morgennebel 
festgehalten oder ein Blumenstrauß, Mohn-
blüten, dazu phantasievolle Blüten und Blu-
men wie die „Red Sensation“, die Claudia 
Kreuzig mit kunstvollem Pinselstrich gemalt 
hat. Neben vielen Tierbildern ist auch der 
Kopf eines Panthers zu sehen. Stolz präsen-
tiert sich Walter Deglmann neben seinem 
Bild. Originell auch das Bild von Eintracht 
Adler „Attila“ der in seinen Krallen das rote 
Eintracht-Wappen festhält. Es stammt von 
Jürgen Dessau. Die vier Elemente wurden 
mehrfach bildlich dargestellt, für die Ausstel-
lung �ng Elke Riad-Siewert sie raf�niert in 
vier Gläser ein.
Wer sich zum Malkurs in die Ateliergruppe 
aufmacht, freut sich schon auf diese Lehrstun-
de. Hier herrscht gute Laune und kreatives 
Miteinander. Männer und Frauen, in der Al-
tersgruppe von elf bis 84 Jahren gehören ihr 
an. Im Atelier, das Morgenstern vor vielen 
Jahre in der alten Zimmersmühle eröffnet hat, 
fühlen sich alle wohl. Hier wird gemeinsam 
gearbeitet, ausprobiert, experimentiert, begut-
achtet, verworfen, wieder neu angesetzt und 
vor allem viel gelacht. Birgit C. Morgenstern 
steht allen mit Rat und Tat immer hilfreich zur 
Seite. Sie gibt ihr umfangreiches Wissen ger-
ne weiter und alle pro�tieren davon.
Die Ausstellung „Elemente“ ist noch bis 24. 
Oktober im Foyer des Rathauses zu sehen.

Martin Krebs und Birgit C. Morgenstern (Mitte) bei der Ausstellungseröffnung im Rathausfo-
yer im Kreise einiger Ausseller. Foto: bg

Die Heidep�ege geht weiter
Oberursel (ow). Erst vor drei Wochen wur-
den einige Mitglieder der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald (SDW), der Waldjugend 
Oberursel sowie naturfreudige Freiwillige ak-
tiv, um gemeinsam P�egearbeiten auf der 
Stierstädter Heide zum Erhalt der im Vorder-
taunus einmaligen und größten zusammen-
hängenden Heide�äche durchzuführen.
Am Samstag, 14. Oktober, geht es weiter und 
so können sich wieder alle Freiwilligen, ob 
groß oder klein, ob jünger oder älter, an der 
wohlbekannten Mitmachaktion der SDW und 
der Waldjugend beteiligen. Wie immer gilt: 
„Jede helfende Hand beim Rupfen und Ha-
cken auf der Heide ist eine Bereicherung und 
unterstützt dabei, die Fremdgewächse aus den 
Heidep�anzen zu entfernen.“

Die Heideaktion �ndet wie gewohnt ab 9.30 
Uhr statt und auch ein zeitweises Mitmachen 
erfreut die SDW und Waldjugend. Seit  über 
40 Jahren engagieren sich beide Gruppen ge-
meinsam um die Natur- und Freizeit�äche 
von mehr als 20000 Quadratmeter zu erhalten. 
Der Treffpunkt zur Heideaktion am kommen-
den Samstag befindet sich unterhalb des 
Sportplatzes Königsteiner Straße auf der 
Stierstädter Heide.
Für den Abschluss der Heidep�ege in diesem 
Jahr kann bereits jetzt der 4. November notiert 
werden. Wer darber hinaus mehr über die Ar-
beit von SDW und Waldjugend Oberursel in-
formieren möchte, kann dies im Internet unter 
www.sdw-oberursel.de und www.waldju-
gend-hessen.de tun.
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EINLADUNG
zum kostenlosen Vortrag

WERTPAPIERE UND GELDVERMÖGEN
 STEUERSPAREND 

ANLEGEN � VERERBEN � VERSCHENKEN
im Steigenberger Hotel Bad Homburg

am Dienstag, den 17.10.2023 um 19:00 Uhr

mit diesen Themen:

� Geldanlage in infl a� onären Zeiten

� Wertpapierdepots krisensicherer gestalten

� Steuerfrei Zinsen, Dividenden und Kursgewinne realisieren

� Verschenken, aber die Kontrolle behalten

� Steuerfallen – z.B. Berliner Testament
� Praxisfälle zur Vermeidung von Erbscha� s- und 

Schenkungssteuer

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
Eine Reservierung ist unter info@3i-ins� tut.de oder 

telefonisch unter 06171 – 277 95 50 möglich.

Feldbergstraße 59
61440 Oberursel 

Telefon: 06171-277 95 50
www.3i-ins� tut.de

Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
www.libra-buchhandlung.de

Kochbuch-
Tipp

Mieterschutzverein Hochtaunus e.V.

www.Mieterschutzverein-Hochtaunus-eV.de

Beratung Mo – Do von 15-18 Uhr
 (nach telefonischer Terminvereinbarung)

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel. 0 61 71 - 5 10 89

www.Mieterschutzverein-Hochtaunus-eV.de

Wir bieten eine quali� zierte, umfassende und außergerichtliche Beratung 
im Wohn- und Gewerberaummietrecht durch unsere Rechtsanwälte.

Werden Sie jetzt Mitglied.

Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Beim Tag der Höfe gibt es viel zu entdecken: In manchen Höfen �ndet ein kleiner Flohmarkt 
statt, in anderen können regionale Spezialitäten gekostet werden. Fotos: Schrader

Tag der Höfe: Ein Blick hinter 
die Kulissen in Bommersheim
Oberursel (ow). Der Tag der Höfe in Bom-
mersheim war auch dieses Jahr ein voller Er-
folg. Die Veranstaltung, die bereits zum drit-
ten Mal von Marion Rodney organisiert wur-
de und ein fester Bestandteil des Jahreskalen-
ders ist, zog zahlreiche Teilnehmer und Besu-
cher an und entwickelte sich zu einem wahren 
Fest für die Sinne. Das bunte Rahmenpro-
gramm und die einladenden Höfe mit ihren 
vielen Flohmarktständen boten ein breites 
Spektrum für die ganze Familie. Ein buntes 
Treiben auf den Straßen bei warmer Herbst-
sonne lud zum Verweilen und Entdecken ein 
und man sah überall strahlende Menschen, die 
gemeinsam diesen Tag genossen.
Die malerischen Höfe öffneten ihre Tore und 
präsentierten eine breite Palette kulinarischer 
Köstlichkeiten, die von den Gästen mit großer 
Begeisterung aufgenommen wurden. Von 
hausgemachten Leckereien bis hin zu erlese-
nen Weinen und frischem Obst und Gemüse 
war für jeden Geschmack etwas dabei. Neben 
den bereits bekannten Köstlichkeiten wie ge-
grillten Wildbratwürsten und feinstem Wild-
�eisch, Pommes, Zwiebelkuchen, geräucher-
ten Forellen, Stockbrot, Schaukeltern und 
Süßem gab es auch den beliebten „Bommers-
Burger“, Paella, Cocktails, Tapas und hausge-
machte Kuchen. Bereits ab 16:30 Uhr hieß es 
an den meisten Ständen „Ausverkauft“.
Die musikalischen Auftritte der verschiede-
nen Bands sorgten für gute Laune und ani-
mierten die Gäste zum Mitsingen. An der 
Kreuzgasse konnte man sich entspannen, den 
Klängen lauschen und die köstlichen Speisen 
genießen.
Der Tag der Höfe zeigte eindrucksvoll die 
Vielfalt der lokalen Geschäfte und Anbieter. 
Die Bäckerei Larem, Bäckerei Müller, 
Annette’s Ho�ädchen sowie die Straußenwirt-
schaft Weinbau Klein mit Ho�aden boten mit 

ihren Produkten eine kulinarische Reise durch 
die Region. Eine Vorführung des Holzspaltens 
in der Burgstraße fesselte die Zuschauer. Die 
Freie evangelische Kirche war ebenfalls mit 
einem großen Flohmarkt und einem Kuchen-
angebot vertreten. Der Internationale Bund 
lud Kinder zum kreativen Schmuckkästchen-
basteln in der Mosaikwerkstatt oder zum Fil-
zen einer Kette ein.
Das Rahmenprogramm bot Mitmachaktionen 
und faszinierende Einblicke in das Leben von 
Bommersheim. Die örtlichen Kirchengemein-
den und der Förderverein boten Aktivitäten 
an, darunter eine Kirchenführung und ein 
Café am Straßenkreuzer. Pfarrer Ingo Schütz 
servierte mit seinen Kon�rmanden alkohol-
freie Cocktails, Bubble Tea und Crepes. Zu-
dem konnten Besucher einer märchenhaften 
Erzählstunde mit Angela Behrs lauschen und 
für die jüngsten Gäste wurden Spiele und 
Glitzer-Tattoos angeboten.

Diskussion über Umspannwerk: 
Genauer Standort noch offen
Oberursel (ow). Um die Lastentwicklung 
von Strom für die Zukunft zu sichern, sind die 
Übertragungsnetzbetreiber TenneT und Amp-
rion aktuell zusammen mit Verteilnetzbetrei-
bern wie der Syna dabei, bestehende Leitun-
gen zu verstärken und zusätzliche Leitungen 
zu errichten. In diesem Rahmen planen die 
Übertragungsnetzbetreiber ein neues Um-
spannwerk in Bommersheim in einer Größe 
von bis zu 20 Hektar.
Die Standortsuche orientiert sich unter ande-
rem am bestehenden Hoch- und Höchstspan-
nungsnetz und an der Nähe zu bestehenden 
Umspannwerken. Da im Regionalen Flächen-
nutzungsplan sowohl das Umspannwerk 
Bommersheim mit den entsprechenden 
110-kV-Leitungen (Hochspannung) als auch 
die 380-kV-Leitung (Höchstspannung) ent-
lang der Autobahn dargestellt sind, wird ein 
Standort in diesem Raum bevorzugt. Der ex-
akte Standort für dieses zusätzliche Umspann-
werk ist noch offen.
Zur Information über diese Ausbaupläne hatte 
der Magistrat in einem ersten Schritt die poli-
tischen Gremien in der vergangenen Woche 
zu einer nicht-öffentlichen Sitzung eingela-
den. Dort präsentierten die Projektbeteiligten 
TenneT, Amprion und Syna das Vorhaben. Die 

Veranstaltung diente der unabhängigen Mei-
nungs�ndung des Magistrats und der kommu-
nalpolitischen Entscheidungsträger.

Projekt noch in der Findungsphase

Im weiteren Verlauf werden die Vorhabenträ-
ger zunächst die Eigentümer und Pächter der 
landwirtschaftlichen Flächen informieren. Im 
nächsten Schritt kommen sie dem Vorschlag 
der Stadt Oberursel nach, eine öffentliche In-
formationsveranstaltung für alle interessierten 
Bürger anzubieten. 
Unter Berücksichtigung der Anhörung aller 
Betroffenen und den Auswirkungen auf Um-
welt, Wirtschaft und Gesellschaft wird die 
politische Meinungsbildung erfolgen.
Die Stadt Oberursel prüft ihre Ein�ussmög-
lichkeiten auf das Projekt, beispielsweise 
wenn sie von übergeordneten Behörden wie 
beim Regionalen Flächennutzungsplan an 
Planungen beteiligt oder im Rahmen der Ge-
nehmigungsplanung wie beim Bundesimmis-
sionsschutzgesetz zur Stellungnahme aufge-
fordert wird.
Dieses Thema hatte bereits in der vergange-
nen Woche zu einigen Protesten vor dem Rat-
haus geführt.

Kirche Kunterbunt
Oberursel (ow). Kirche Kunterbunt mit dem 
Thema: „Erntedank“. Am Sonntag, 15. Okto-
ber, um 10 Uhr feiert die evangelische Heilig-
Geist-Kirchengemeinde mit dem Kinder- und 
Familienzentrum (KiFaz) einen gemeinsamen 
Gottesdienst. In einer Mitmachgeschichte er-
zählt ein Apfel was es alles braucht, damit es 
schöne saftige Äpfel gibt. Zudem soll eigener 
Apfelsaft hergestellt werden, dafür werden 
viele Äpfel der Besucher benötigt. Musika-
lisch wird der Gottesdienst gestaltet von den 
Kindern des KiFaz und Björn Meindl. Ernte-
gaben für den Altar sind gern gesehen. Zum 
Abschluss gibt es eine Kürbissuppe mit Brot 
(bitte Teller,  Löffel und Becher mitbringen).

Vollsperrung
Oberursel (ow). Von Mon-
tag, 16. Oktober, bis Freitag, 
20. Oktober, werden Fahr-
bahnschäden an der König-
steiner Straße (K772) beho-
ben. Dafür wird die Kreis-
straße zwischen der Gast-
stätte Heidekrug und der 
B445 vollgesperrt. Eine 
Umleitung über die Hohe-
markstraße, Oberhöchstadter 
Straße und Füllerstraße ist 
ausgeschildert. Der BSO 
nutzt die Sperrung für Ge-
hölzrückschnitte entlang der 
Straße. Der Geroldspfad 
wird dafür temporär abge-
sperrt. 

Dienstagskino
Oberursel (ow). Im Diens-
tagskino in der „Portstrasse“, 
Hohemarkstraße 18, wird am 
17. Oktober um 20 Uhr ein 
poetisches Melodram um 
eine Mutter, die im Rom der 
1970er Jahre versucht, ihre 
Familie zusammen zu hal-
ten, gezeigt. Der Eintritt kos-
tet vier Euro bei freier Sitz-
platzwahl, eine Reservierung 
ist nicht nötig. Der Filmtitel 
kann unter Telefon 06171-
636930 erfragt werden.

Die offenen Hoftore ziehen viele Besucher an.
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Bares für Wa(h)res
Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren  

und Bernstein vom 27.03. bis 01.04.  
bei Juwelier Scheurenbrand & Seiler zu Gast

Goldschmuck und Goldmünzen  FOTO: PS

Taschenuhr und Silbermünzen FOTO: PS

Zinnkrug und  
Zinnbecher FOTO: FOTOLIA

Bad Homburg. Jahrzehnte-
lang verstaubten Schmuck 
und Uhren in Kästen und 
Schubladen – bis heute! Die 
Experten von „Bares für Wa(h)
res“ in Kooperation mit Juwe-
lier Scheurenbrand & Seiler 
sind in Hessen unterwegs 
und bewerten kostenlos die 
mitgebrachten Schätze. Egal 
ob kaputter Goldschmuck, 
welcher als Urlaubsmitbring-
sel gekauft wurde, oder ur-
altes Silberbesteck, das die 
Großtante vererbt hatte. Viele 
entdecken wahre Schätze, die 

jetzt schnell in Geld umge-
wandelt werden können. Das 
bringt immer mehr Menschen 
dazu, in ihren Schmuckscha-
tullen zu kramen. Selbst 
Bernstein genießt aufgrund 
der hohen Nachfrage im Fer-
nen Osten seinen persönli-
chen Höhenflug. Oft sogar 
als „langweilig“ oder „aus 
der Mode gekommen“ abge-
stempelt, könnte sich jetzt 
Bernsteinschmuck als gro-
ße finanzielle Überraschung 
entpup-pen. Für besonders 
schöne Honigbernsteinket-

ten, im Idealfall in Oliven- 
oder Kugelform, kann man 
schon mit ein paar Hundert 
bis hin zu mehreren Tausend 
Euro rechnen. Aufgrund der 
stark wachsenden Nach-
frage aus dem Ausland hat 
sich der Preis für besonders 
schöne Stücke in den letzten 
sie-ben Jahren verzehnfacht. 
Es lohnt sich also durchaus 
nachzuschauen, ob nicht 
eventuell noch die ein oder 
andere Bernsteinkette in Vi-
trinen und Kellerverstecken 
verstauben. Ebenfalls hoch 
im Kurs stehen Luxusuhren 
der Marken Rolex, Breitling, 

Omega und Co. Besonders 
interessant sind alte Vintage-
Uhren aus den 1960er und 
1970er Jahren, die ihre Preise 
in den letzten Jahren um ein 
Vielfaches steigern konnten. 
Jetzt ist also die beste Zeit, 
die alten „Wecker“ aus dem 
Tresor zu holen und diese den 
Experten vorzulegen. Laut 
Experten kann bei-spiels-
weise eine Rolex GMT Mas-
ter aus den 1970er Jahren 
bis zu 9.000 Euro erzielen.  

Des Weiteren bieten die 
Experten von „Bares für 
Wa(h)res“ kostenlose Wert-
schätzungen von Diamanten 
an. Hierbei sind Diamanten 
im Brillant-Schliff ab einer 
Größe von 0,50 Carat be-
sonders interessant. Es gilt 
immer die Faustregel: ein 
einzelner großer Diamant ist 
wertvoller als viele kleine.

Ein Besuch bei den Experten 
lohnt sich in jedem Fall, denn 
hier wird der wiederentdeckte 
Schatz professionell taxiert 
und zu einem fairen Preis 
entgegengenommen.

Adresse:

Bares für Wa(h)res  
bei Juwelier  
Scheurenbrand & Seiler 
Louisenstraße 48 
61348 Bad Homburg  
vor der Höhe 
Tel. 06172 8569957

Aktionszeitraum:

16.10. bis 21.10.2023

16.10. bis 21.10. 2023

Unser Expertenteam:

Werner Boesen,
Goldschmiedemeister

André Brauburger,
Uhrmachermeister

Charbel Issa,
Schmuck- und Uhrenexperte

Philip Gergin,
Uhrenexperte

Anzeige
Anzeige

Kita-Betreuungskräfte meistern Prüfung

Sie haben es geschafft: Von Januar bis September haben zehn Kita-Betreuungskräfte, die in 
städtischen Kindertagesstätten zur Mitarbeit in der Betreuung von Kindergruppen beschäftigt 
sind und den aktuellen personellen Engpass ausgleichen, eine berufsbegleitende Basisquali�-
zierung erfolgreich abgeschlossen. „Ich bedanke mich bei den Kolleginnen und Kollegen, dass 
sie sich entschieden haben, sich zusätzlich zu ihrer täglichen Betreuungstätigkeit im Rahmen 
dieser Basisquali�zierung in den Abendstunden weiterzubilden, um so qualitätsvolle und ent-
wicklungsgerechte Betreuung von Kindern gewährleisten zu können“, sagte der Erste Stadtrat 
Christof Fink anlässlich der Zerti�kats-Übergabe. Nach der Leitlinie „Gute Qualität sorgt für 
gelingendes Aufwachsen von Kindern in Oberursel“ wurde die tätigkeitsbegleitende Basisqua-
li�zierung gemeinsam von der Pädagogischen Fachberatung der Stadt und dem städtischen 
Bildungsträger Nest-Werk entwickelt und konnte nach einem erfolgreichen Pilotprojekt 2022 
nun zum zweiten Mal angeboten werden. Der Kurs behandelte unter anderem Themen wie 
Entwicklungspsychologie, Kinderrechte, Aufsichtsp�icht, Partizipation/Beteiligung von Kin-
dern sowie die Vorbereitung und Durchführung einer Projektarbeit. Den Abschluss bildete die 
schriftliche Ausarbeitung und Präsentation dieser Projekte. Foto: Stadt Oberursel

Als Vormund Verantwortung 
für ein Kind übernehmen
Hochtaunus (how). Der Kinderschutzbund 
Hochtaunus sucht ehrenamtlich engagierte 
Bürger, die Verantwortung für Kinder, deren 
Eltern die elterliche Sorge nicht mehr ausüben 
können, übernehmen möchten. Hierzu �ndet 
am Samstag, 14. Oktober, von 15 bis 17 Uhr 
eine erste Informationsveranstaltung für Inter-
essierte im Stadtteil- und Familienzentrum 
Mitte in Bad Homburg, Dietigheimer Straße 
24, statt. 
Zur der Reform des Vormundschaftsrechts, 
das Anfang 2023 in Kraft getreten ist und 
den ehrenamtlichen Vormündern eine be-
deutsamere Position zuspricht als es bisher 
der Fall war, informiert der Kinderschutz-
bund rund um das Thema ehramtliche Vor-
mundschaft. Ehrenamtliche Vormünder er-
halten eine umfangreiche Ausbildung und 
werden durch den Kinderschutzbund mit Rat 
und Tat begleitet.

Zu wenig Ressourcen

Die Jugendämter, deren Mitarbeiter der Amts-
vormundschaft pro Person teilweise bis zu 50 
Mündel übernehmen, haben alle Hände voll 
zu tun und viel zu wenig Ressourcen, um je-
dem einzelnen Mündel und dessen individuel-
len Bedürfnissen gerecht zu werden. Daher 
plant der Kinderschutzbund, mit dem Projekt 
„Ehrenamtliche Vormundschaft“ erneut enga-
gierte Vormünder zu gewinnen, welche die 
ihnen anvertrauten Mündel auf ihrem indivi-
duellen Lebensweg begleiten und stärken. 
„Der große Vorteil einer ehrenamtlichen Vor-
mundschaft ist, dass der Einzelvormund für 
nur ein einzelnes Mündel die elterliche Sorge 

übernehmen und somit eine große zeitliche 
Ressource mitbringen kann“, sagt die Projekt-
leiterin, Diplom-Sozialpädagogin Tamara 
Brendel. „Die Vormundschaftsreform trägt 
diesem Modell Rechnung.“ Besonders wich-
tig sei es, darauf hinzuweisen, so Brendel 
weiter, dass bei der Übernahme einer ehren-
amtlichen Vormundschaft nicht erwartet wer-
de, das Mündel bei sich zu Hause aufzuneh-
men oder �nanzielle Verantwortung zu über-
nehmen. 

Ehrenamtliche Vormünder helfen

Die Aufgaben eines Vormunds sind unter an-
derem die rechtliche Vertretung des Kinds, 
schulische Angelegenheiten und die kindge-
rechte Unterbringung. „Außer diesen formel-
len Aufgaben ist der persönliche Kontakt 
zum Kind mindestens genauso wichtig, da 
die ehrenamtlichen Vormünder meist eine 
der wenigen Konstanten im Leben eines jun-
gen Menschen darstellen.“  
Der Kinderschutzbund Hochtaunus be�ndet 
sich nun in der Vorbereitung für die Infover-
anstaltung, die unter anderem über die The-
men elterliche Sorge, Formen, Voraussetzun-
gen und Ausübung einer ehrenamtlichen Vor-
mundschaft, Kinderrechte, Auswahl des Vor-
munds sowie die Begleitung der ehrenamtli-
chen Vormünder durch den Kinderschutzbund 
aufklärt. Aktive ehrenamtliche Vormünder 
stehen an diesem Tag für Fragen ebenso zur 
Verfügung. Zur besseren Planung wird um 
eine Anmeldung per E-Mail an vormund-
schaft@ksbht.de oder unter Telefon 0176-
40382587 gebeten. 

Karl der Große
im Geschichtsverein
Oberursel (ow). Der legendäre Karl der Gro-
ße wurde im Jahr 800 zum ersten römisch-
westeuropäischen Kaiser nach der Antike ge-
krönt. Er unterwarf die Sachsen, integrierte 
die Langobarden in sein Reich und beendete 
die Selbständigkeit der Bayern. Er gilt als be-
deutendster frühmittelalterlicher Herrscher, 
manchen sogar als der „Vater Europas“, was 
auf das Paderborner Epos von 799 zurück-
geht; dort wird er als „Princeps Europae“ be-
zeichnet. Sein Vertrauter Einhard schrieb sei-
ne Vita und doch ranken sich einige offene 
Fragen um ihn. Es ist bekannt, dass er am 2. 
April geboren wurde, aber nicht in welchem 
Jahr. 747 oder 748 gelten als wahrscheinlich. 
Karl soll auch besonders groß gewesen sein, 
aber seine genaue Körpergröße ist nicht über-
liefert. Schließlich starb Karl 814 an einem 
plötzlichen Fieber. Die genaue Todesursache 
und die näheren Umstände seiner Bestattung 
sind nicht bekannt. Der Anthropologe und Ar-
chäologe Joachim Schleifring aus Weilmüns-
ter, der Karls Gebeine 1988 und 2005 unter-
suchte, will im Rahmen der Vortragsreihe des 
Vereins für Geschichte und Heimatkunde 
Oberursel seine Analysen und Ergebnisse am 
Montag, 16. Oktober, um 20 Uhr im Ferdi-
nand-Balzer-Haus, Schulstraße 25, präsentie-
ren. Er wird auch kurz erläutern, wie er zu 
dieser Aufgabe kam. Ergänzend wird zusam-
menfassend auf Ergebnisse anderer Wissen-
schaftler eingegangen, die in ähnlicher Rich-
tung forschten. Der Eintritt ist frei.

„Café Babybauch“
Oberursel (ow). Seit vielen Jahren arbeitet 
die Stadt an familienfreundlichen und famili-
enentlastenden Strukturen. Ein Baustein sind 
die Angebote der Fachstelle „Frühe Hilfen 
Oberursel“, wie beispielsweise das „Café Ba-
bybauch“. Hierzu sind werdende Eltern, Müt-
ter und Väter und ihre Begleitung wieder am 
Samstag, 14. Oktober, um 10.30 Uhr, in den 
Familientreff, Schulstraße 27a, eingeladen. 
Die Veranstaltung geht bis etwa 12.30 Uhr. 
Das kommende Baby wirft viele Fragen auf: 
Welche Ausstattung wird für die ersten Le-
benstage benötigt? Wie ist es um die Ernäh-
rung bestellt? Was ist beim Stillen zu beach-
ten? Viele Fragezeichen, die werdende Eltern 
bei einer Tasse Kaffee in Ausrufezeichen oder 
Gewissheit verwandeln können. Gleichzeitig 
können erste Kontakte zu anderen Schwange-
ren aufgebaut werden. Für Fragen stehen eine 
Hebamme, eine Kinderkrankenschwester und 
die Fachstellenleitung der Frühe Hilfen zur 
Verfügung. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
daher ist eine Anmeldung per E-Mail an frue-
hehilfen@oberursel.de erforderlich.
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Viele Menschen leiden an Rückenschmer-
zen und Schlafstörungen. Hier können fal-
sches Liegen oder eine falsche Matratze 
die Ursachen sein. Das richtige Schlafsys-
tem zu finden ist oft gar nicht so einfach. 
Zu diesem Thema erwartet Sie deshalb 
im Möbelland Hochtaunus, Bad Hom-
burg, ein hochinteressantes Aktions-
wochenende:

Am Freitag, den 20.10. von 10 bis 18 Uhr 
und Samstag den 21.10. von 10 bis 18 Uhr
ist der Schlafexperte und Sportwissen-
schaftler Stefan Schmidt zu Gast im Mö-
belland Hochtaunus und kann mit Hilfe 
modernster Technik Ihre Wirbelsäule ver-
messen.

Aufgrund der Analysedaten findet der ge-
schulte Berater mit Ihnen gemeinsam 
die Schlafunterlage, die perfekt zu Ihren 
Bedürfnissen passt. Denn mit dem rich-
tigen Schlafsystem lassen sich eine Viel-
zahl aller Rückenprobleme beheben oder 
zumindest stark lindern. Zudem gibt es 
die Möglichkeit, sich in besonderen Fäl-
len das richtige Schlafsystem für steuer-
liche Zwecke gegen Gebühr verordnen 
zu lassen.

Wichtig:
Ihren Wunschtermin für eine gratis 
Schlafberatung mit Rückenvermessung 
erhalten Sie durch eine Reservierung im 
Vorwege unter abgebildetem QR-Code 
oder telefonisch unter 06172 - 1898 251

Finden Sie jetzt Ihr perfektes Schlafsystem
Sichern Sie sich Ihre persönliche Schlafberatung – gratis! 

Niederstedter Weg 13a-17, Bad Homburg 
moebelland.com
Offen: Mo-Fr 9.30 – 19.00 Uhr, 
Sa 9.30 – 18.00 Uhr

Einzigartige Druckentlastung
Die Druckentlastung durch eine Matratze 
ist sehr wichtig, denn sie sorgt dafür, dass 
sie keinen Druck auf Ihren Körper ausübt, 
was dem Blutkreislauf zugutekommt 
– Sie schlafen ruhiger und erholen sich 
besser.

Optimale Körperunterstützung
Eine Matratze sollte sehr druckempfind-
lich sein, damit die am meisten ausge-
setzten Körperteile wie Schultern und 
Hüften tiefer in die Matratze einsinken. 
Gleichzeitig gibt dies eine solide Stütze 
für den übrigen Körper und hält Beine 
und Taille aufrecht. Das Ergebnis ist eine 
gerade Wirbelsäule, was einen besseren 
Schlafkomfort ergibt und die Gefahr von 
Rückenbeschwerden verringert.

Matratzenkauf ist Vertrauensache 
Lassen Sie sich im Betten- und Matratzen-
Studio im Möbelland Hochtaunus über Ihr 
richtiges Schlafsystem ausführlich beraten. 
Unsere Schlafexperten stehen Rede und 
Antwort auf alle Ihre Fragen. Verpassen Sie 
diese einmaligen Informationstage nicht.

Kommen Sie zu der persönliche Schlaf-
beratung und lassen Sie sich vermessen! 
Die fundierte Analyse kann Ihnen bei der 
Entscheidung für die richtige Wahl einer 
neuen Matratze beim Kauf helfen. 

Wussten Sie schon:

Fünf der kommenden 15 Jahre 
werden Sie im Bett verbringen.

Sportwissenschaftler und Experte 
für gesunden Schlaf

Mit dem richtigen Schlafsystem lassen sich eine Vielzahl aller 
Rückenprobleme beheben oder zumindest stark lindern.

Ich vermesse
Ihre Wirbelsäule!

Wussten Sie schon:

Die Matratze hält nicht länger,
wenn Sie sie wenden.

Freitag
20.10.
10 bis 18 Uhr 

Samstag
21.10.

10 bis 18 Uhr 

Jetzt online 
kostenlosen 
Termin
vereinbaren!

oder telefonisch unter 06172 - 1898 251

Lassen Sie sich Ihren Rücken 
  durch den Schlaf-Experten 
      professionell vermessen.

Anzeige

Festakt „Korea meets Orschel“
Oberursel (hd). Anlässlich des Jubiläums 
„140 Jahre deutsch-koreanische diplomati-
sche Beziehungen“ haben Bürgermeisterin 
Antje Runge und der Generalkonsul der Re-
publik Korea, Kyungsok Koh, zum deutsch-
koreanischen Festabend „Korea meets Or-
schel“ eingeladen. Mit über 900 in Oberursel 
ansässigen Koreanern, die die Brunnenstad 
als ihre Heimat schätzen, stand die Veranstal-
tung im Zeichen von Vielfalt und Austausch. 
Der Abend spiegelte die enge Beziehung zwi-
schen den beiden Nationen wider und betonte 
die Integration der koreanischen Gemein-
schaft in das städtische Gefüge.
Der faszinierende Auftakt des Abends erfolgte 
durch eine atemberaubende Vorstellung von 
Frauen in traditionellen koreanischen Kostü-
men, die einen imponierenden Fächertanz 
darboten. Zudem konnten die geladenen Gäs-
te auch eine eindrucksvolle Trommeleinlage, 
die die kraftvolle kulturelle Ausdruckskraft 

Koreas präsentieren sollte, bewundern. Die 
jüngsten Mitglieder der koreanischen Ge-
meinschaft brachten das Publikum mit ihren 
eigenen Tänzen und ebenfalls Trommel Auf-
führungen zum Strahlen, was die vielverspre-
chende Zukunft dieser besonderen Beziehung 
symbolisierte.
Die koreanische Präsenz in Oberursel mani-
festierte sich nicht nur in der lebendigen Ge-
meinschaft, sondern auch in bedeutendem 
Maße in Wirtschaft und Bildung. Zahlreiche 
koreanische Unternehmen im Rhein-Main-
Gebiet tragen zum �orierenden Wirtschaftsle-
ben bei, während internationale Schulen eine 
Brücke zwischen den Kulturen schlagen und 
den Kindern eine umfassende Bildung ermög-
lichen. Die starke Wirtschaft des Rhein-Main-
Gebiets gepaart mit der Nähe zum Flughafen 
und der ausgewogenen Natur des Taunus prä-
gen die attraktive Lebensqualität.
Nicht nur willkommen, sondern auch aktiv in 
der Stadtgesellschaft eingebunden, betreiben 
die Koreaner in Oberursel sogar ihre eigene 
Tanzschule, die sich der P�ege und Weiterga-
be des traditionellen koreanischen Tanzes 
widmet. Diese Tanzschule trägt dazu bei, die 
kulturelle Vielfalt zu bewahren und weiterzu-
geben. Auch eine Sprachschule, die speziell 
auf die Bedürfnisse der Koreaner in Oberursel 
zugeschnitten ist, fördert die Integration in der 
Stadt. Nicht zu vergessen, der koreanische Su-
permarkt, der sich über die eigene Gemeinde 
hinaus einer großen Beliebtheit erfreut.
Die Veranstaltung war jedoch weit mehr als 
nur ein kulinarisches – eine reichhaltige Aus-
wahl an koreanischen Spezialitäten verzau-
berte die Gaumen der Gäste – und kulturelles 
Fest. Der deutsch-koreanische Freundschafts-
abend diente auch als Plattform zum Netzwer-
ken und den Aufbau von Verbindungen zwi-
schen den verschiedenen Gemeinschaften. Es 
war eine einzigartige Gelegenheit, Brücken zu 
bauen und Freundschaften zu fördern.
Der Festabend markiert den Auftakt einer zu-
künftigen hoffnungsvollen Tradition für eine 
wiederkehrende Veranstaltungsreihe, die dazu 
dient, die enge und gelungene Integration der 
Koreaner in Oberursel zu würdigen und wei-
ter zu stärken.

Zwei junge Rennfahrer brausen mit hohem Tempo dem Ziel entgegen.  Foto: sb

Bobbycar-Rennen am Kindergarten
Oberursel (sb). Der VzF-Taunus veranstalte-
te am vergangenen Samstag im Kindergarten 
Oberstedten zum zweiten Mal nach 2018 
wieder ein Bobbycar-Rennen. Nach Corona 
wollten die Verantwortlichen nach der 
langen Zeit wieder mal zusammenkommen, 
um einen schönen Samstagvomittag gemein-
sam zu verbringen. Die Drei-bis Siebenjähri-
gen fuhren die 50 Meter lange Strecke mit 
hohem Tempo von zwei verschiedenen Ram-
pen, eine kleinere und eine größere. Von 
den 177 Rennstartern wurden die Zeiten je-
weils zweimal gemessen. Nebenan konnten 
sich die Besucher was zu essen kaufen oder 
die Jüngeren auf der Hüpfburg austoben. 
Dazu gab es eine Austellung von Kunst-
werken, die von den Kinder der Kindergärten 
des VzFs geschaffen worden waren. Mit 
kleinen Steinen konnten die Besucher an 
ihre Lieblingsaustellungsstücke einen Punkt 
vergeben. Der Kindergarten mit den meisten 
Punkten gewann einen tollen Pokal. Jeder 

Teilnehmer bekam eine große Medaille und 
konnte stolz eine Urkunde mit den zwei ge-
messenen Zeiten entgegennehmen. Gegen 14 
Uhr wurden dann die schnellsten Zeiten und 
das Kunstwerk mit den meisten Punkten be-
kanntgegeben. 
Die Bobbycar-Fahrer wurden in drei Katego-
rien eingeteilt, Drei- bis Vier-, Fünf-bis Sechs-
jährige und Schulkinder. In jeder der drei Ka-
tegorien wurden die drei Schnellsten mit einer 
kleinen Trophäe auf das Treppchen gebeten. 
Zudem wurde der schnellste Kindergarten mit 
einem Pokal behlont. Diesen Preis holte sich 
die Kita Mitte aus Neu-Anspach. Die Aus-
zeichnung für das schönste Kunstwerk sicher-
te sich die Kita Sang aus Rosbach. Diese Ver-
anstaltung am Wochenende wurde vom VzF 
ausgeichtet mit Untertützung des Bobby-Car-
Sport-Verbands. Der Verband warb mit die-
sem Event für den Sport auf vier Rädern. Er 
erhofft sich zudem neue Mitglieder für diese 
Sportart. 

Traditionelle Kleidung und Tänze untermalen 
den Festakt „140 Jahre deutsch-koreanische 
diplomatische Beziehungen“. Foto: hd
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ChatGPT in der Stadtbücherei entmysti�zert
Oberursel (gt). Künstliche Intelligenz ist ein 
Thema, das immer wieder in letzter Zeit in 
den Medien zu hören war. Dabei ist stets der 
Begriff “ChatGPT“ zu hören. Wer sich etwas 
näher damit beschäftigt hat, weiß vielleicht 
auch, dass ChatGPT auf Anfrage einen Text 
zu einem Thema schreiben kann. Um dieses 
Thema genauer zu erklären, hat die Stadtbü-
cherei kürzlich den Experten und Medienpäd-
agogen Stephan Schölzel vom Infocafé Neu-
Isenburg eingeladen, um ChatGPT zu “ent-
mysti�zieren“. 31 interessierte Oberurseler 
hatten sich im Voraus für die Veranstaltung 
angemeldet.
Gleich zu Beginn konnten die Besucher Fra-
gen stellen. Sie wollten wissen, wie man er-
kennt, ob etwas mit künstlicher Intelligenz 
(KI) bearbeitet wurde, wie gut Übersetzungs-
maschinen mit KI sind, wie KI in bestimmten 
Branchen eingesetzt wird, insbesondere bei 
der Auswahl von Bewerbern. Sie wollten auch 
wissen, wie groß der Ein�uss von KI auf Ba-
chelor- und Masterarbeiten ist und wie man 
dies nachweisen kann. Die letzte Frage war 
für Schölzel besonders relevant, da er selbst 
gerade seine Masterarbeit zu diesem Thema 
schreibt.
Zunächst beantwortete er die Frage: „Was ist 
künstliche Intelligenz?“ und erläuterte ver-
schiedene Sichtweisen, die sich im Laufe der 
Jahre in der Welt der Informatik herausgebil-
det haben. Da gibt es zum Beispiel den soge-
nannten “Turing-Test“, eine Prüfung, die nach 
dem Er�nder Alan Turing benannt ist. Einfach 
erklärt: Der Computer besteht den Test, wenn 
ein Mensch nicht unterscheiden kann, ob er 
mit einem Computer oder einem anderen 
Menschen kommuniziert. Ein anderer Test, 
der auch als Gegenargument verwendet wird, 
ist das “Chinesische Zimmer“. Hier geht es 

darum, ob eine Person eine Frage, die in Chi-
nesisch geschrieben ist, auch dann beantwor-
ten kann, wenn sie die Schriftzeichen nicht 
versteht, aber eine Art “Handbuch“ hat, das 
ihr in ihrer Muttersprache erklärt, wie sie auf 
die Schriftzeichen – ebenfalls in Chinesisch 
– zu antworten hat. Zusammen mit anderen 
Hintergrundinformationen könnte man hier 
glauben, dass jemand die Sprache verstanden 
hat, obwohl er sich nur an festgelegte Regeln 
gehalten hat.

Zahlreiche Einsatzorte

Auch heutige KI-Systeme folgen im Grunde 
nur Algorithmen und stellen damit nur eine 
schwache Intelligenz dar, so Schölzel. Um 
eine höhere Intelligenz zu erreichen, müssen 
die Computer lernen, sich ohne Hilfe ihres 
Schöpfers anzupassen.
Zum Einsatz von ChatGPT für Hausarbeiten 
wurde erläutert, dass es mittlerweile KI-Sys-
teme gibt, die KI-generierte Texte erkennen. 
Dies sei jedoch ein “Kampf gegen Windmüh-
len“, so Schölzel. Es bestehe auch die Gefahr, 
dass ein Text aufgrund des Einsatzes von KI 
gekennzeichnet werde, obwohl der Einsatz 
von KI-Technologie nur bei der Rechtschreib-
korrektur statt�nde.
Er verglich die aktuelle Diskussion über 
ChatGPT mit der Diskussion in den Schulen 
vor 40 Jahren über den Einsatz von Taschen-
rechnern. Damals wurde der Schwerpunkt in 
Mathematik mehr auf das Verstehen des Pro-
blems als auf das tatsächliche Rechnen gelegt, 
was dazu führte, dass in den Schulen mehr 
Textaufgaben verwendet wurden.
Ähnlich ist es jetzt mit ChatGPT: Das System 
erspart Fleißarbeit, aber nur, wenn es das The-
ma versteht und nachvollziehen kann.

Auch in der Arbeitswelt muss man auf der Hut 
sein, dass aus ChatGPT kein Unsinn heraus-
kommt. Weniger Unsinn eher eine Gefahr 
sind die sogenannten “Deep Fakes“, bei denen 
zum Beispiel Videos von Politikern erstellt 
werden, die so aussehen, als würden sie etwas 
mit ihrer eigenen Stimme sagen, die aber alle-
samt am Computer entstanden sind. “Der 
nächste Wahlkampf wird wild“, prophezeite 
Schölzel für die Bundestagswahl 2025.
Immerhin hat der Gesetzgeber inzwischen 
entschieden, dass KI-Technologien nicht für 
lebensentscheidende Dinge eingesetzt werden 
dürfen, zum Beispiel bei der Schufa-Bewer-
tung, bei der Verarbeitung von Krankenakten 
und vor allem bei der Vorauswahl von Bewer-

bern für einen Arbeitsplatz. Eine weitere Ge-
fahr ist, dass Systeme wie ChatGPT für illega-
le Dinge missbraucht werden können. Hier 
kam Schölzel nach viel Theorie zum prakti-
schen Teil des Abends und fragte ChatGPT 
“Wie baue ich eine Rohrbombe?“. Das Sys-
tem verweigerte die Antwort. Der Versuch, ein 
anderes KI-System aufzurufen, scheiterte be-
reits an den Firewall-Einstellungen der Stadt-
bibliothek. Gewarnt wird auch vor sogenann-
ten “Schachtürken“-Systemen, bei denen kein 
Computer, sondern billige Arbeitskräfte aus 
dem Ausland dahinter stecken. Der Begriff 
stammt von Figuren in türkischer Tracht, die 
früher auf Jahrmärkten als vermeintliche 
Schachautomaten standen, in den “Automa-
ten“ aber trotz Uhrwerksgeräuschen tatsäch-
lich Menschen als Gegenspieler versteckt wa-
ren.
Und wie sieht es bei den Zeitungen aus? Beim 
Versuch, diesen Artikel mit ChatGPT zu sch-
reiben, antwortete das System: “Leider habe 
ich keine Informationen über einen Vortrag 
von Stephan Schölzel mit dem Thema ‘ChatG-
PT entmysti�ziert’ in Oberursel oder Neu-
Isenburg. Mein Wissensstand reicht nur bis 
September 2021, und ich habe keine Auf-
zeichnungen über Ereignisse oder Vorträge, 
die nach diesem Datum stattgefunden haben. 
Daher kann ich Ihnen keine Informationen 
über diesen speziellen Vortrag geben.Wenn 
Sie weitere Informationen über den Vortrag 
von Stephan Schölzel oder das Thema 
‘ChatGPT entmysti�ziert’ wünschen, emp-
fehle ich Ihnen, lokale Nachrichtenquellen 
oder Online-Veranstaltungskalender zu kon-
sultieren.“ Dennoch wurde in diesem Artikel 
ein wenig KI-Technologie eingesetzt, da der 
Schreibstil von deepl (Online-Übersetzer ver-
bessert wurde.

Fachmann Stephan Schölzel erklärt die Ar-
beitsweise von ChatGPT, weist aber auch auf 
die Gefahren hin. Foto: gt

Gemeinsam am Büchertisch: die Autorin Anna Yeliz Schentke, die Moderatorin Canan Topcu 
und Antonia Stock (v. l.) von der Buchhandlung Libra. Foto: bg

Diskussion bei Lesung von „Kangal“
Oberursel (bg). „Passport fragen sie am 
Flughafen. Ich habe den Pass in der Hand. 
Wenn sie ihn dir nehmen bist du niemand 
mehr. Ich gehe, bevor passiert, was anderen 
schon passiert ist, und ich gehe nur jetzt 
schon, weil ich es kann. Ich sehe, wie andere 
nicht mehr �iegen können, wie sie schwim-
men müssen, wie sie sterben“.
O-Ton im Kulturcafé Windrose. Ohne viel Fe-
derlesen und Vorstellung startet Anna Yeliz 
Schentke die Lesung aus ihrem Debütroman 
„Kangal“. Es ist ein atemloser Ton, frei von 
Wertungen oder erhobenem Zeige�nger. Zu 
hören sind in den einzelnen Passagen, die 
Stimmen von Dilek, Tekin und ihrer Cousine 
Ayla. Das junge Paar Dilek und Tekin lebt in 
Istanbul. Nach dem Putsch 2013 hat sich die 
Stadt verändert. Das Paar gehört zu einer 
Gruppe von Studenten, die als Netzaktivisten 
gegen das Regime politisch Stellung bezie-
hen. Schleichend breitet sich die Angst unter 
ihnen aus. „Sie ist nachhaltig und wendig“, 
schreibt die junge Autorin. Dilek beschließt 
abzuhauen und �üchtet nach Deutschland zu 
ihrer Cousine Ayla, ohne ihren Freund Tekin 
darüber zu informieren. In kurzen Abschnit-
ten kommen die drei Protagonisten zu Wort. 
Sie beschreiben dieselbe Situation aus ihren 
unterschiedlichen Perspektiven. Damit stellen 
sie den Lesern die komplexen und wider-
sprüchlichen Verhältnisse in der Türkei und 
der in Deutschland lebenden Türken sehr ein-
drucksvoll vor.
Mit ihrem Erstlingswerk hat es Anna Yeliz 
Schentke im vergangenen Jahr auf Anhieb auf 
die Longlist zum Deutschen Buchpreis ge-
schafft. Im Jahr 2023 wurde sie von der Jury 
des Bad Homburger Hölderlin-Preises mit 

dem Förderpreis geehrt. Ihr Roman trifft den 
Ton einer Generation, die Deutschland wie in 
der Türkei zu Hause ist. Sie lebt in Frankfurt, 
wurde dort 1990 geboren und studiert Litera-
turwissenschaften. Moderiert wurde die Le-
sung von Canan Topcu. Die freie Journalistin, 
die viele Jahre als Redakteurin für die Frank-
furter Rundschau tätig war, arbeitet als Do-
zentin an der Hochschule Darmstadt. Sie hat 
den Eindruck, so manche Erdogan-Anhänger 
denken zu wenig nach, überlassen das lieber 
anderen und begeben sich viel zu oft in die 
Opferrolle.
Besonders gefällt ihr an „Kangal“ der unauf-
geregte Ton, die Autorin arbeite nicht mit 
Schuldzuweisungen. Schnell entwickelt sich 
im Kulturcafe eine rege Diskussion. Vom Er-
folg ihres Erstlings war sie sehr überrascht, 
erklärte die Autorin, und das sie Fragen zur 
ihrer Person nicht besonders mag, lieber dis-
kutiere sie über das Buch. Auch die darge-
stellten Personen seien ihr nicht immer sym-
pathisch. Seit 2015 war sie nicht mehr in der 
Türkei und habe auch nicht vor, dorthin zu 
reisen. Auf die Frage, wie sie am besten sch-
reiben könne, lautet die klare Antwort „unter 
Druck“. „Passt“, meint dazu die Moderatorin 
und zitiert den berühmten Publizisten Alfred 
Kerr „Termindruck ist die beste Inspiration“.  
„Kangal“ ist übrigens der Name für einen be-
sonders treuen und wehrhaften Hirtenhund in 
der Türkei, der es auch mit Wölfen und Bären 
aufnimmt, auch dieser Namen war einigen  
Zuhörern bekannt.
Im Anschluss signiert Anna Yeliz Schentke 
noch ausgiebig ihren Roman. Er ist im Jahr 
2022 im S. Fischer Verlag Frankfurt erschie-
nen, umfasst 208 Seiten und kostet 21 Euro.

IGS-Schüler simulieren Wahl
Oberursel (ow). Schon früh am Morgen bah-
nen sich Ströme von diskutierenden Schüler-
gruppen den Weg in Richtung Haus E der In-
tegrierten Gesamtschule in Stierstadt (IGS). 
Doch heute geht es bei ihren Gesprächen um 
ein ganz besonderes Thema. „Wen wählst du 
denn?“, hört man sie sich fragen. Es ist Wahl-
tag der Juniorwahl an der IGS und alle Schü-
ler ab Jahrgang 7 dürfen ihr Kreuz setzen. 
Die Juniorwahl 2023 ist ein Projekt des Land-
tags und der Hessischen Landeszentrale für 
politische Bildung, für das insgesamt 309 
Schulen hessenweit Initiative zeigen. Die Idee 
dahinter ist die aktive Vorbereitung im Unter-
richt mit abschließendem Wahlakt in der Wo-
che vor der Landtagswahl. Die relevanten 
Praktiken der Demokratie sollen geübt und 
erfahren werden. Das Projekt passt zum Bil-
dungsziel der IGS, wird doch das Leben in 
einer Demokratie im Unterrichtsfach Gesell-
schaftslehre schon früh durch Themen wie 
„Jugend und Recht“ bewusst gemacht.
Zwei Wahlbüros mit je drei Wahlkabinen sind 
im oberen Stock des Jahrgangshauses einge-
richtet, die von Oberstufenschülern organi-
siert werden. In wechselnden Schichten wer-
den Schüler eingewiesen und der Ablauf einer 
Wahl geprobt. Aufgeregt stehen die Schüler 
der Klasse 8d vor dem Wahlbüro und betrach-
ten interessiert die ausgehängten Informati-
onsplakate. Sie gehen das erste Mal wählen 
und kennen den Ablauf noch nicht. „Gut, dass 
wir hier noch üben können. Kein Wunder, 
wenn manche Menschen erst gar nicht wählen 
gehen wollen. Die haben sicher auch Angst, 
etwas falsch zu machen“, äußert sich Schüle-
rin Clara Finsterseifer besorgt. Schülerin Lia 
Bartlomiej will Zuhause unbedingt noch et-
was mehr zu den Parteien recherchieren. Bei 
ihr ist Politik durchaus Thema am Abendbrot-
tisch. Wenn die Eltern und großen Geschwis-
ter über Parteien sprechen, hört die Schülerin 
interessiert zu, möchte sich aber in der Schule 
eine eigene Meinung bilden.

Jede Stimme zählt

Die Studienrätinnen Marion Schaub und Zu-
zana Paskarbeit sind Initiatorinnen der Junior-
wahl an der IGS. Sie unterrichten beide das 
Fach Politik und Wirtschaft und haben sich 
zur Aufgabe gemacht, bereits junge Men-
schen Erfahrungen und Wissen für die Wahl 
zu vermitteln. Die motivierten Lehrerinnen 
sehen Unwissenheit und die Scheu vor dem 
Unbekannten als großes Hindernis zur per-
sönlichen Teilhabe an der Wahl. Schaub sieht 
es als klaren Auftrag von Schule und Bil-
dungseinrichtungen der Politikverdrossenheit 
entgegenzuwirken, indem Politik im Unter-
richt thematisiert und die Relevanz der Wahl 

verständlich gemacht werde. Im Wahlbüro 
werden den ganzen Tag Schüler empfangen. 
Die Mitglieder des Leistungskurses Politik 
und Wirtschaft der Stufe Q3 kontrollieren die 
ausgefüllten Wahlberechtigungen und teilen 
die Stimmzettel aus. Die Großen erklären den 
Kleinen geduldig, worauf bei der Stimmabga-
be geachtet werden muss und sorgen für das 
geordnete Betreten der Wahlkabinen. Die 
Stimmzettel werden achtsam eingeworfen 
und der Wahlhelfer Rafael Klein kommentiert 
dabei: „Jeder hat eine Stimme und die ist auch 
etwas wert.“ Der Schüler freut sich Teil dieses 
Projekts zu sein.
Die Wahlhelferin Marlene Petzold äußert sich 
begeistert: „Die Dynamik im Wahlbüro gefällt 
mir, die Arbeit Hand in Hand ist ein erfüllen-
des Gefühl.“ Das Engagement der Oberstu-
fenkurse beim Ausrichten der Wahl rühre aus 
ihrer erfahrenen Hil�osigkeit bei der ersten 
eigenen Wahl. So sollen die Schülerschaft an 
der IGS unterstützt werden, damit sie einmal 
besser vorbereitet an der Wahlurne stehen 
könnten.
Im Rahmen des Projektes Juniorwahl 2023 
wurden in allen beteiligten Klassen Unter-
richtssequenzen und Gespräche über die be-
vorstehende Landtagswahl in Hessen geführt. 
Dies zeige deutlich das Interesse der Jugend-
lichen für Politik. Besonders hoch im Kurs 
seien im Unterricht Rollen- oder Planspiele, 
um politische Entscheidungsprozesse nachzu-
vollziehen und sogenannte Mok Trials bei de-
nen Gerichtsprozesse nachgestellt werden, 
um die Funktionsweise des Rechtssystems zu 
verstehen. Oberstufenschüler Robin Appel-
baum emp�ehlt auch neue digitale Aufklä-
rungsangebote, um junge Menschen zu errei-
chen. So sei der Wahl-O-Mat für ältere Schü-
ler schon ein erster Schritt eine parteiliche 
Orientierung zu entwickeln.

Wahlhelfer Daniel Neuner (r.) übergibt Schü-
ler Tim Steinmeyer den Wahlzettel. Foto: IGS
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Zentrale Leitstelle ist gut gerüstet für alle Notfälle
Hochtaunus (fch). Im Notfall zählt jede Se-
kunde, denn oft steht ein Menschenleben auf 
dem Spiel. Wer den Notruf 112 wählt, um ei-
nen medizinischen Notfall, ein Feuer oder ei-
nen Unfall zu melden, die Nummer 06172-
19222 anruft, um einen quali�zierten Kran-
kentransport anzufordern oder den Hausnot-
rufknopf drückt, der landet bei den Rettungs-
kräften der Zentralen Leitstelle im fünften 
Stock des Landratsamts in Bad Homburg. 
Dort versehen an 365 Tagen im Jahr die 18 
hauptamtlichen, hochquali�zierten Mitarbei-
ter 24 Stunden lang an sieben Tagen ihren 
Dienst. 
„Alle Einsatzsachbearbeiter verfügen über 
eine Feuerwehrausbildung sowie eine Ausbil-
dung im Rettungsdienst mit mehrjähriger Be-
rufserfahrung“, informierte Christian Stein, 
Leiter der Zentralen Leitstelle und des Ret-
tungsdiensts. Zu den Aufgaben der Mitarbeiter 
gehören die Entgegennahme und unverzügli-
che Bearbeitung aller Notrufe, Notfallmeldun-
gen, sonstiger Hilfeersuchen und Informatio-
nen für den Brandschutz, die Allgemeine Hil-
fe, den Katastrophenschutz und den Rettungs-
dienst. Sie nehmen die Alarmierung der Ein-
satzkräfte und Einheiten von Feuerwehr und 
Rettungsdienst inklusive des quali�zierten 
Kranktransports entsprechend der jeweiligen 
Alarm- und Ausrückeordnung, der Indikati-
onsstellung oder gemäß Sonderschutzplänen 
vor. Zum Aufgabenspektrum gehören die Len-
kung und Dokumentation aller Einsätze des 
Brandschutzes, der Allgemeinen Hilfe, des 
Katastrophenschutzes und des Rettungsdiensts 
im Hochtaunuskreis mit Entgegennahme von 
Status und Lagemeldungen, die Nachforde-
rung von Einsatzkräften und Einsatzmitteln, 
die Vornahme von Benachrichtigungen, das 
Bereitstellen von Informationen und die fern-
meldemäßige Führung von Einsatzkräften und 
Einsatzmitteln. 
Bei Einsätzen mit Beteiligung von Einheiten 
des Brand- und Katastrophenschutzes unter-
stützt das Team die Einsatzleitung. Auch Ein-
richtung und Betrieb einer ständig erreichba-
ren Brandmeldeempfangszentrale für Brand-
meldeanlagen in Sonderbauten, das Führen 
eines Kapazitätsnachweises der Kliniken – 
„über das System kann festgestellt werden, in 
welcher Klinik wie viele freie Betten für be-
stimmte Notfälle fei sind“ – und die Anmel-
dung von Patienten des Rettungsdienstes mit-
tels IVENA sind Sache der Zentralen Leitstel-

le. Hinzu kommt die Auslösung der Warnung 
der Bevölkerung auf Anforderung sowie die 
Funküber-wachung des gemeinsamen Funk-
netzes des Landes im Hochtaunuskreis. Die 
Mitarbeiter erteilen zudem Auskunft über Te-
lefonnummern der Giftnotrufzentralen, 
Druckkammern, Ärztlicher Notdienst, Apo-
thekennotdienst und weitere. 

1,9 Millionen Euro investiert

Im Jahr 2021 gingen in der Zentralen Leitstel-
le insgesamt 158 502 Anrufe ein, und es wur-
den 51 535 Einsätze koordiniert. Davon han-
delte es sich bei 20 773 um Notfalleinsätze, 
bei 8392 um Krankentransporte, bei 821 um 
Brandeinsätze, bei 1344 um Technische Hilfe-
leistungen, und bei 20 205 um Vermittlungen. 
Christian Stein appelliert an die Bevölkerung, 
beim Absetzen eines Notrufes, dem Mitarbei-
ter mitzuteilen, wo sich die Einsatzstelle be-
�ndet, ob der Betreffende wach und ansprech-
bar ist. Laute die Antwort zweimal „Nein“, 
dann erfolge eine Weiterleitung zur Telefon-
animation und es werde ein Notarzt zusätzlich 
zum Rettungsdienst verständigt. An das Ret-
tungsteam oder die Feuerwehr erfolgen alle 

relevanten Infos über Pager. Alle Leitstellen in 
Hessen sind über Glasfasernetz miteinander 
verbunden und können im Notfall zentral op-
timiert werden. Dafür hat das Land in diesem 
Jahr 46 Millionen Euro als Garantiesumme 
für den Brand- und Katastrophenschutz be-
reitgestellt und erhöht diese Summe 2024 auf 
47 Millionen Euro. 
Die Zentrale Leitstelle ist seit 1999 das Herz-
stück der modernen Gefahrenabwehr im Hoch-
taunuskreis. Um schnell und ef�zient Hilfe ver-
anlassen zu können ist eine moderne technische 
Ausstattung und die Nutzung des Digitalfunknet-
zes erforderlich. Der Hochtaunuskreis und das 
Land Hessen haben in die Modernisierung der 
Zentralen Leitstelle 1,9 Millionen Euro inves-
tiert, um optimale Bedingungen für den Brand- 
und Katastrophenschutz zu schaffen. Hinzu 
kommen die Kosten für die IT- und die Kommu-
nikationsausstattung sowie 760  000 Euro für 
Sachleistungen.
In der zweijährigen Umbauzeit wurden die 
Elektrotechnik, die Beleuchtung und der Bo-
denbelag erneuert, eine Klimaanlage einge-
baut und der Sonnenschutz verbessert. Wäh-
rend dieser Zeit erfolgte die Hilfe vom Stabs-
raum im gleichen Stockwerk aus. Am Don-

nerstag weihten Staatssekretär Stefan Sauer 
und Landrat Ulrich Krebs die modernisierte 
Zentrale Leitstelle ein. Gekommen waren 
zahlreiche Politiker von Land, Kreis und Stadt 
wie Landtagsabgeordneter Holger Bellino, 
Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr, 
Kreisbeigeordnete Katrin Hechler sowie der 
Bad Homburger Bürgermeister Dr. Oliver Je-
dynak und der Erste Stadtrat Christof Fink aus 
Oberursel. Aus den Reihen der Feuerwehr wa-
ren der Kreisbrandinspektor und Fachbe-
reichsleiter der Zentralen Leitstelle Carsten 
Lauer und der stellvertretender Kreisbrandins-
pektor Lars Benndorf anwesend. 
„Unser Ziel ist es, Menschen in Not bestmög-
lich zu unterstützen und ihnen in kritischen 
Momenten mit modernster Technologie und 
einer hochquali�zierten Mannschaft beizuste-
hen“, betonte Stefan Sauer. Landrat Ulrich 
Krebs sprach die veränderten Aufgaben der 
Leitstelle an. Außer der Abarbeitung täglicher 
Routineeinsätze komme der Leitstelle „immer 
größere Bedeutung im modernen Krisenmana-
gement zum Schutz der Bevölkerung bei Son-
derlagen zu“. Das habe sich zuletzt am Beispiel 
des Waldbrands am Altkönig gezeigt. Dabei 
hätten die Mitarbeiter eine Vielzahl von Infor-
mationen und Nachforderungen in kürzester 
Zeit zielgerichtet verarbeitet. Außer der Koor-
dination von Rettungseinsätzen komme moder-
ne Kommunikations- und Informationstechno-
logie zum Einsatz, um die Bevölkerung auf 
schnellstem Wege zu erreichen und so vor Ge-
fahren warnen zu können. „Hessenwarn, NINA 
oder die Hochtaunuskreis-App sind nur einige 
der Möglichkeiten, die von der Zentralen Leit-
stelle dafür genutzt werden“, sagte Krebs. 

Zwei Arbeitsplätze ständig besetzt

Ausgestattet ist die modernisierte Zentrale 
Leitstelle mit sechs Arbeitsplätzen in zwei Be-
reichen, die durch eine mobile Glastrennwand 
voneinander getrennt sind. Mindestens zwei 
Arbeitsplätze sind rund um die Uhr besetzt. 
Ausgestattet sind die Arbeitsplätze mit Moni-
toren, die dem jeweiligen Mitarbeiter stets ei-
nen Überblick über die Gesamtlage ermögli-
chen. Hinzu kommt eine große Monitorwand, 
die zusätzlich verdeutlicht, wo verschiedene 
Einsätze laufen. Zur Leitstellen gehören au-
ßerdem Büros für Administrator und Teamlei-
tung, eine Küche sowie je ein Aufenthalts-, 
Ruhe- und Seminarraum sowie Umkleiden.

Christian Stein, Leiter der Zentralen Leitstelle erläutert an zwei der sechs Arbeitsplätze, die 
bei Großschadenslagen mit genutzt werden, den Ablauf ab Eingang eines Notrufs. Foto: fch

11. Talente-Auftakt-Konzert
Hochtaunus (how). Nach einem Jahr voller 
Musik mit vielen jungen Talenten und beein-
druckenden Konzerten befindet sich der 
„Mendelssohn-Wettbewerb Frankfurt/Rhein-
Main 2023“ auf der Zielgeraden. Der letzte 
musikalische Höhepunkt �ndet mit dem „11. 
Talente-Auftakt-Konzert“ am Sonntag, 15. 
Oktober, ab 17 Uhr im Kulturzentrum Engli-
sche Kirche, Ferdinandstraße 16, in Bad 
Homburg statt.
Bereits zum elften Mal zeichnet die Stadt Bad 
Homburg gemeinsam mit dem Verein „Men-
delssohn-Wettbewerb für junge Musiker“ jun-
ge Künstler aus der Kulturregion Frankfurt/
Rhein-Main aus und bietet ihnen im Rahmen 
des Talente-Auftakt-Konzerts eine Bühne. 
Sechs junge Künstler laden Musikliebhaber 
zu einem eindrucksvollen Konzertabend mit 
inspirierenden Klangerlebnissen ein.
Eröffnet wird das Konzert nach der Begrü-
ßung durch den Schirmherrn, Oberbürger-
meister Dr. Alexander Hetjes, von Samuel 
Elias Meller (16) mit Stücken von Ludwig 
van Beethoven, Franz Liszt, Franz Schubert 
und Sergei Prokofjew. Der Gewinner mehre-
rer nationaler und internationaler Klavierwett-
bewerbe studiert derzeit an der Yehudi Menu-
hin Music School in London.
Anschließend gehört die Bühne dem vielfach 
ausgezeichneten Maiwald-Quartet, das beim 
diesjährigen Mendelssohn-Wettbewerb den 
Sonderpreis der Paul Fiderspil-Stiftung für 
junge Streicher, Bad Soden, verliehen bekam. 
Gebildet wird das Streicher-Ensemble von 
den Geschwistern Elisabeth (11), Joseph (13), 
Raphael (15) und Caspar (17) Maiwald, die 
von der Violinpädagogin Kerstin Max unter-
richtet werden. Die älteren drei Geschwister 
sind seit Juni Stipendiaten der „Stiftung Deut-
sche Musikleben“. Ihr Repertoire in Bad 
Homburg besteht aus Quartetten für vier Vio-
linen von Ignaz Lachner, Georg Phillip Tele-
mann und Grazyna Bacewicz.
Das Finale bestreitet mit der Geigerin Ayumi-
Sophie Jung die diesjährige Gewinnerin des 
Sonderpreises und Ehrenpokals des Magis-

trats der Stadt Bad Homburg. Die 13-Jährige 
wurde 2022 als jüngste Schülerin in der Young 
Acadamy der Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst (HfMD) Frankfurt aufgenom-
men. Das Publikum darf sich auf ein Reper-
toire mit bekannten Sätzen aus Violinkonzer-
ten von Wolfgang Amadeus Mozart, Max 
Bruch und Pablo de Sarasate freuen.
Der Oberbürgermeister wird an Ayumi-So-
phie Jung den Ehrenpokal des Magistrats der 
Stadt Bad Homburg überreichen. Landrat und 
Schirmherr Ulrich Krebs zeichnet den Pianis-
ten Boris Levantovitch, der seit 23 Jahren 
Mitglied der Klavier-Jury ist, mit der „Men-
delssohn-Ehrenplakette“ aus. Mit dem 
Schlusswort von Nils P Graf Lambsdorff, 
dem Vereinsvorsitzenden, klingt die Veran-
staltung aus. Beim Talente-Auftakt-Konzert 
wid kein Eintrittspreis erhoben, sondern um 
eine Spende für die jungen Musiker gebeten.

Ayumi-Sophie Jung beschließt am kommen-
den Samstag das Konzert in der Englischen 
Kirche. Foto: Mendelssohn-Wettbewerb

Unterstützer dringend gesucht
Hochtaunus (how). Die Stadtwerke Oberur-
sel und die Stadtwerke Bad Homburg sind 
bisher sehr zufrieden mit ihrer ersten 
„Herbstzauber“-Aktion auf der gemeinsamen 
Crowdfunding-Plattform TaunaCrowd (www.
taunacrowd.de): Gut eine Woche vor Ende der 
Aktion haben bereits vier der zehn teilneh-
menden Vereine mindestens ihre Zielsumme 
erreicht und somit die Finanzierung ihrer Her-
zensprojekte gesichert. Für einige Projektstar-
ter bleibt es weiterhin spannend. Sie rufen 
gemeinsam dazu auf, ihre gemeinnützigen 
Projekte zu unterstützen, um auch deren Um-
setzung sicherzustellen.
Noch bis 19. Oktober sammeln zehn Vereine 
aus Oberursel und Friedrichsdorf auf der Tau-
naCrowd Geld für ihre Projekte. Dabei erhal-
ten sie außer der Unterstützung durch die 
Crowd zusätzliche Förderung durch die bei-
den Stadtwerke: Für jede Spende von zehn 
Euro oder mehr geben diese noch einmal zehn 
Euro aus dem gemeinsamen Fördertopf dazu.
Das Projekt, das innerhalb des Aktionszeit-
raums die vorher festgelegte Zielsumme er-
reicht oder sogar noch eine höhere Summe 
erzielt, erhält die erzielte Summe am Ende 
der Aktion für dessen Umsetzung. Falls ein 
Projektstarter die Zielsumme nicht im vorge-
gebenen Zeitraum erzielen sollte, geht das 
Projekt jedoch leer aus, denn die TaunaC-
rowd funktioniert nach dem Alles-oder-
nichts-Prinzip.
Folgende Projekte benötigen bis 19. Oktober 
Unterstützung, um ihr Spendenziel noch zu 
erreichen:
• „Wir gestalten neu!“ (Gamingwall für die 
Stadtbücherei Oberursel); Freunde der Stadt-
bücherei: https://www.taunacrowd.de/bueche-
reigamingwall
• „Vorhang auf! Manege frei… für 220 kleine 
Artisten!“; Förderverein der Grundschule 
Burgholzhausen: https://www.taunacrowd.de/
gsburgholzhausenzirkus
• „KinderSprachFonds – Bildungssprache für 
Kinder“; InSL: https://www.taunacrowd.de/
kindersprachfonds

• „Eine Tischtennisplatte für Stierstadt! / TV 
1891 Stierstadt: https://www.taunacrowd.de/
ttstierstadt
• Umzug unserer Schülerhilfe Ach so! ins 
Kulturcafé Windrose“; Internationaler Verein 
Windrose 1976: https://www.taunacrowd.de/
schuelerhilfe
• „Neuer Glanz und Sicherheit für die Weih-
nachtspyramide“; Lions Förderverein Oberur-
sel-Schillerturm; https://www.taunacrowd.de/
neuerglanzweihnachtspyramide
Aber auch die Projekte, die bereits ihre Ziel-
summe erreicht haben, können noch im Inter-
net unter www.taunacrowd.de/herbstzauber 
unterstützt werden.
„Auf dem Erntedankmarkt in Bad Homburg am 
vergangenen Wochenende hatten die Projekt-
starter noch einmal Gelegenheit, ihre Projekte 
am Stand der Bad Homburger Kollegen der Öf-
fentlichkeit vorzustellen und Unterstützer zu 
gewinnen. Wir freuen uns, dass einige Projekte 
diese Chance wahrgenommen haben und somit 
vielleicht den Ausschlag zum Erreichen ihrer 
Zielsumme gegeben haben. Auf jeden Fall drü-
cken wir allen Projekten die Daumen, dass sie 
in der verbleibenden Woche noch ihre Zielsum-
men erreichen“, so Ralf Schroedter, Betriebslei-
ter der Stadtwerke Bad Homburg. 
Projektstarter, die �nanzielle Unterstützung 
für die Umsetzung eines gemeinnützigen Pro-
jekts benötigen, beschreiben dieses auf der 
Crowdfunding-Plattform. Der Förderbedarf 
und der Spendenzeitraum werden auf der Tau-
naCrowd öffentlich gemacht. Innerhalb von 
maximal 60 Tagen können die Projektstarter 
bei Familie, Freunden und Bekannten sowie 
über soziale Netzwerke und sonstige Medien 
für ihr Projekt werben und Geld zur Verwirk-
lichung ihres Lieblingsprojekts einsammeln. 
Wenn die anfangs de�nierte Summe zusam-
menkommt, wird der Betrag ausgezahlt. Wird 
das Ziel verfehlt, erhalten die Unterstützer ihr 
Geld zurück. Sollte mehr Geld für ein Projekt 
zusammenkommen als ursprünglich geplant, 
pro�tieren die Projektstarter, denn das Crowd-
funding ist nach oben offen. 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

14. bis 20. Oktober 2023

Wachsamkeit ist angesagt - be-
sonders für jene, die ohne feste 
Bindung sind! Jedes Zugeständ-
nis könnte Ihren persönlichen 
Freiraum in Zukunft erheblich 
einschränken. 

Schön, dass Sie sich mit Ihren 
Lieben so gut verstehen, und 
verständlich, dass Sie mit ih-
nen viel Zeit verbringen wollen. 
Dennoch dürfen Sie Wichtiges 
nicht vernachlässigen.

Von einer ziemlich interessan-
ten Sache erfahren Sie erst mit 
Verspätung. Dennoch sollten Sie 
sich überlegen, ob es sich nicht 
lohnt, auf den fahrenden Zug 
aufzuspringen.

Es ist an der Zeit, sich wieder 
einmal ein paar schöne Stunden 
mit Ihrem Herzblatt zu machen. 
Das wird der Beziehung guttun, 
die in letzter Zeit ein wenig ge-
litten hat. 

Sie stehen zu Ihrer Meinung, 
wenn es zu Diskussionen im 
Freundeskreis kommt. Das ist 
auch richtig so, dennoch sollten 
Sie darauf achten, wie Sie Ihre 
Worte wählen.

Sie bewegen sich zu sehr in ein-
gefahrenen Bahnen, Sie müssen 
mal wieder unter Leute gehen, 
um auf neue Gedanken zu kom-
men. Auch im Privatleben täte 
ein wenig Abwechslung gut.

Na, wer sagt es denn? Wenn Sie 
sich etwas mehr um die kleinen 
und großen Sorgen Ihrer Liebs-
ten kümmern, legt sich so man-
che Unstimmigkeit von ganz al-
leine. 

Die ersten Ansätze sind vielver-
sprechend: Machen Sie Nägel 
mit Köpfen! Wenn Sie erstmal 
Fakten geschaffen haben, müs-
sen sich die anderen nach Ihnen 
richten!

Einen kleinen Familienstreit 
können Sie am Wochenende 
rasch bereinigen. Danach stehen 
Ihnen ein paar wunderbare Tage 
bevor, die Sie in vollen Zügen ge-
nießen können.

Sie befinden sich in ausgezeich-
neter körperlicher und geistiger 
Verfassung. Dem kann ein klei-
nes Stimmungstief nichts anha-
ben, unter dem Sie am Wochen-
ende leiden! 

Schon nach den ersten Gesprä-
chen wird Ihnen klar, dass es 
keine grundsätzlichen Mei-
nungsverschiedenheiten gibt. 
Das bedeutet, dass Sie mit Ihren 
Plänen freie Bahn haben.

Wollen Sie Ihr Wunschdenken 
nicht einfach mal ein wenig 
zurückschrauben? Sie werden 
sehen: Mit etwas mehr Reali-
tätssinn geht Ihnen der Alltag 
leichter von der Hand.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel
Tel. 06171 | 4088 · www.b-o-automobile.de

B + O Automobil GmbH

Kunst & Antikhaus Vanbücheln 
zu Gast im Hessen-Center-Frankfurt

Wir kaufen und bewerten unverbindlich vom 11.-14.10.2023 direkt vor Ort: 
Gold- u. Silberschmuck aller Art (Handarbeit u. Edelsteine werden extra be-
rechnet!), Bernstein/Korallenketten, Silberbesteck 90-100 (25,– €/kg)-800, 
Zinn (15,– €/kg), Zahngold bis zu 35,– € p. Gramm (auch mit Zähnen), Mi-
litaria (Orden, Fotos uvm.), Münzen aller Art (auch D-Mark), Armband- u. 
Taschenuhren aller Art (z. B. Omega, Cartier, Rolex, a. defekt), Gemälde, 
Porzellan in allen Formen (z. B. Meissen u. KPM), alte Füller u. Kameras, 
Möbel u. v. m.

Bei Rückfragen 0176/32440067 · www.vanbuecheln.de

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

Clubkonzert
Oberursel (ow). In der Portstrasse Jugend & 
Kultur, Hohemarkstraße 18, �ndet am Frei-
tag, 13. Oktober, ab 20 Uhr (Einlass ab 19.30 
Uhr) das 9. Clubkonzert von und mit Impuls 
& Friends statt. Das Publikum kann sich nicht 
nur auf vier Bands, sondern auch auf afrikani-
sches Essen freuen. Folgende Bands treten am 
Freitag auf: Um 20 Uhr  spielt „JAZZconfusi-
on“. Dabei erwartet die Besucher populärer 
Jazz, erweitert um Swing, Bebop, Ever-
greens, Soul, Funk, JazzRock und Eigenkom-
positionen. Um 20.45 Uhr tritt „MatoTriolo“ 
mit Eigenkompositionen und Arrangements 
auf afrikanischen, europäischen und südame-
rikanischen Instrumenten auf. Um 21.30 Uhr 
betritt Klangtreu die Bühne. Sie spielen mo-
derne Grooves, Eigenkompositionen, Stan-
dards und bringen dabei Elemente aus Mo-
dern Jazz, afrikanischer und lateinamerikani-
scher Rhythmik hervor. Zum Schluss spielt 
um 22.15 Uhr noch „ImPlus“: ImPulsivkraft-
volle afrikanische Perkussion, die mit ausge-
feilten und stimmigen Arrangements beein-
druckt. Der Eintritt kostet zehn Euro und fünf 
Euro ermäßigt.

Wandern nach der Arbeit
und auf Waidmannsspuren
Hochtaunus (how). Naturschönheiten und 
herbstliche Pracht erwarten die Besucher im 
Naturpark Taunus im Oktober. Der goldene 
Herbst bietet die perfekte Kulisse für eine 
Vielzahl von Wanderungen und Veranstaltun-
gen, die sowohl Natur- als auch Outdoor-
Liebhaber begeistern werden.
Die beliebte Veranstaltungsreihe der „After 
Work Wanderungen“ ist in die zweite Runde 
gestartet. Am Mittwoch, 18. und 25. Oktober, 
beginnen die leichten Wanderungen um 17 
Uhr, am Taunus-Informationszentrum, Hohe-
markstraße 192. Die Touren dauern maximal 
eineinhalb Stunden und laden zum Erholen 
ein. Sie werden begleitet durch Landrat Ulrich 
Krebs. Zum Abschluss besteht die Möglich-
keit, die Wanderung bei einem gemütlichen 
Beisammensein mit kleinem Imbiss und Ge-
tränken ausklingen zu lassen. Die After-Work-
Wanderungen sind kostenfrei, eine Anmel-
dung ist hierfür nicht notwendig.
Wer die Natur und Geschichte um Butzbach 
besser kennenlernen möchte, für den ist die 
Wanderung „Durch die Pfade der Natur: Auf 
und abseits der ausgetretenen Wege“ das 
Richtige. Die etwa dreistündige Tour verläuft 
auf größtenteils naturnahen Waldpfaden des 
Hessentagswegs. Treffpunkt ist am 14. Okto-
ber um 10 Uhr am Forsthaus Butzbach, wo im 
Anschluss an die Wanderung auch eine tradi-
tionelle Einkehr genossen werden kann. Die 
Tour richtet sich an Erwachsene, die Kosten 
pro Person betragen sieben Euro.
An jedem dritten Sonntag eines Monats, dies-
mal am 15. Oktober, findet die Überra-
schungstour „Sonntags in Eppstein“ statt. Be-
ginn ist um 12 Uhr am Bahnhof Eppstein. Die 

Dauer beträgt drei Stunden. Gerichtet ist die 
Tour an Erwachsene, die Kosten pro Person 
liegen bei sieben Euro. 
Für diejenigen, die am Thema Wild interes-
siert sind, gibt es mit der Tour „Wilder Taunus 
– Kulinarische Wanderung: Auf Waidmanns-
spuren durch den Taunus“ einen besonderen 
Höhepunkt. Die Teilnehmer gehen mit einem 
erfahrenen Jäger auf Spurensuche und lernen, 
die Spuren des Wilds zu lesen. Zur Abrun-
dung der Tour gibt es im Forsthaus Winter-
stein in Ober-Mörlen ein dreigängiges Wild-
Menü. Die Tour am 21. Oktober beginnt um 
10 Uhr am Forsthaus Winterstein in Ober-
Mörlen und richtet sich an Erwachsene. Die 
Teilnahegebühr beträgt 49 Euro pro Person, 
eine Anmeldung ist notwendig. Die Veranstal-
tung endet um 15 Uhr.
Auch ohne Smartphone im Wald orientieren? 
Wie das geht, erfahren Teilnehmer auf der 
Tour „Ich glaub’ ich steh’ im Wald!? – Mit 
Karte, Kompass und Komoot den richtigen 
Weg �nden“. Der unterhaltsame Workshop 
�ndet am 29. Oktober statt. Beginn der etwa 
zweieinhalbstündigen Tour durch den idylli-
schen Bergpark Eppstein ist um 14 Uhr am 
Bahnhof Eppstein. Die Teilnahmegebühr be-
trägt für Erwachsene sieben Euro, für Kinder 
von sechs bis 13 Jahren fünf Euro.
Anmeldungen zu allen Wanderungen sind im 
Internet unter www.naturpark-taunus.de/ver-
anstaltungen möglich. Ausgenommen sind die 
„After Work Wanderungen“, hier ist keine 
Anmeldung notwendig. Weitere Informatio-
nen zum Naturpark gibt es unter Telefon 
06171-979070 oder im Internet unter www.
naturpark-taunus.de.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Heinrich Mathes aus Oberur-
sel meint zu dem Bericht „Superblocks in 
Oberursel?“ (Oberurseler Woche vom 5. 
Oktober):
Das Konzept der Superblocks aus Barcelona 
ist eine gute Idee, zumal Barcelona und Ober-
ursel viel gemeinsam haben. Oberursel ist 
auch eine anerkannte Touristenhochburg und 
Hafenstadt (Bündnis „Sicherer Hafen“). Die 
Belegung der leeren Hotelbetten soll aller-

dings durch die Oberurseler Bürgerinnen und 
Bürger kompensiert werden, in dem sie ihren 
Urlaub in den Hotels in Oberursel verbringen. 
Die Adenauerallee ist nicht ganz so lang und 
belebt wie die Las Ramblas in Barcelona und 
die Kathedrale von Barcelona ist auch etwas 
größer als die St. Ursula Kirche, aber dafür 
hat Oberursel etwas weniger Einwohner. Der 
Rushmoorpark ist nicht direkt mit dem Park 
Güell vergleichbar, aber auch ganz schön und 
der Klimawandel führt bestimmt noch zu ei-
ner Anpassung der Temperaturen in beiden 
Städten. Oberursel hat also gute Vorausset-
zungen als autofreie Stadt das Klima auf der 
Erde zu retten, aber nicht den Handel und die 
Ladengeschäfte in der Innenstadt. Wann keh-
ren die „Macher“ in Oberursel wieder in die 
Realität zurück?
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Bad Homburg v. d. H.
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Steinbach (Taunus)
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24,8%

31,4%

14,1%

15,7%

15,6%

14,9%

14,0%

15,0%

23,8%

13,7%

  7,7%

  9,3%

Wahlkreisstimmen       Landesstimmen

Friedrichsdorf

CDU

GRÜNE

SPD

AfD

FDP

Sonstige

40,5%

39,3%

20,1%

19,6%

12,7%

11,0%

11,8%

12,5%

  6,7%

  7,5%

  8,2%

10,1%

Wahlkreisstimmen       Landesstimmen

Glückwünsche zum fulminanten Ergebnis der CDU
Hochtaunus (ach). Seit Sonntagabend ist die 
politische hessische Landkarte schwarz mit 
ein paar grünen Sprenkeln. Wenn auch nicht 
in diesem Ausmaß, war es doch nicht überra-
schend, dass mit der Landtagswahl die „Am-
pel“ in Berlin zur Halbzeit „abgestraft“ wurde 
und die CDU deutliche Gewinne einfuhr. 
Auch dass die AfD von Protestwählern pro�-
tierte. Das war im Hochtaunuskreis nicht an-
ders. Die Ergebnisse für die lange Zeit an der 
Fünf-Prozent-Marke zitternde FDP �elen hier 
jedoch deutlich höher aus, was durchaus da-
ran gelegen haben mag, dass ihr Spitzenkan-
didat der ehemalige Steinbacher Bürgermeis-
ter Stefan Naas war. Er verbrachte den Abend 
bei seiner Fraktion im Landtag.
„Ich habe schon schlimmere Abende erlebt“, 
scherzte CDU-Kreisvorsitzender Markus 
Koob am Wahlabend im Landratsamt, wo die 
Ergebnisse aus den beiden Wahlkreisen im 
Hochtaunuskreis zusammenliefen. Boris 
Rhein habe die Geschicke des Landes sehr gut 
gelenkt, es gebe keine Wechselstimmung in 
Hessen, die CDU sei „rundum zufrieden“. 
Nicht nur Holger Bellino im Wahlkreis Hoch-
taunus I, sondern auf Anhieb auch Sebastian 
Sommer im Wahlkreis Hochtaunus II hätten 
ein fantastisches Ergebnis eingefahren. Wäh-
rend Bellino in Wiesbaden den Wahlausgang 
verfolgte, genoss Sommer den Applaus seiner 
Parteifreunde in Bad Homburg, dankte seiner 
Wahlkampf-Mannschaft für die „großartige 
Teamleistung“ und versicherte, dass er das 
gute Ergebnis „als Auftrag“ sieht. 

Bellino und Sommer sind die Sieger

Das amtliche Endergebnis verzeichnet für 
Holger Bellino (CDU) im Wahlkreis Hochtau-
nus I 43,3 Prozent (CDU-Landesstimmen 
40,6 Prozent). Mit deutlichem Abstand folgen 
auf Platz zwei Sven Mathes (Grüne) mit 15,7 
Prozent (Grüne 16,8), Dr. Clemens Hauk 
(AfD) auf Platz drei mit 13,6 Prozent (AfD 
14,6), Elke Barth (SPD) mit 13 Prozent (SPD 
10,9), Philipp Herbold (FDP) mit 6,7 Prozent 
(FDP 7,5) und Christin Jost (FW) mit 3,7 Pro-
zent (FW 2,9). 
Die Platzierung der Kandidaten und der Wett-
bewerb der Parteien im Wahlkreis Hochtaunus 

II sieht ganz ähnlich aus. Dort liegt Sebastian 
Sommer (CDU) mit 37,4 Prozent (CDU 38,9) 
mit weitem Vorsprung an der Spitze vor Patri-
cia Peveling (Grüne), die 17,8 Prozent für ihre 
Partei eingefahren hat (Grüne 16,8). Gleich-
auf bei 12,2 Prozent bewegt sich das Ergebnis 
sowohl von Sebastian Imhof (SPD) als auch 
von Peter Lutz (AfD), wobei die AfD bei der 
Zweitstimme mit 13 Prozent die Nase noch 
eine Handbreit vor der SPD mit 11,2 Prozent 
hat. Elf Prozent gewinnt der Spitzenkadidat 
Stefan Naas in seinem Heimatwahlkreis, seine 
FDP bringt es auf 7,5 Prozent. Andreas Bern-
hardt (FW) holte fünf Prozent (FW 3,5).
Für die SPD räumten Barth und Imhof ein, 
dass sie „maßlos enttäuscht“ seien. Dennoch 
gratulierten sie der CDU zu ihrem „fulminan-
ten Sieg“. Der SPD sei es nicht gelungen, die 
„hessischen Themen“ Bildung, Verkehr, 
ÖPNV und Fachkräftemangel sowie bezahl-
barer Wohnraum, der Imhof sehr am Herzen 
lag, in den Vordergrund zu stellen.  

Wahl gegen die „Ampel“

„Erschreckend“ �ndet Imhof die Zuwächse 
der „teilweise rechtsextremistischen AfD“. 
„Dabei sind wir alle angetreten, damit dieser 
blaue Balken nicht so groß wird“, sagte Peve-
ling und forderte, die Demokraten müssten 
nun zusammenstehen, um diese Entwicklung 
einzudämmen. Immerhin hätten über 80 Pro-
zent der Hessen nicht rechtsextrem, sondern 
demokratisch gewählt, merkte Mathes an. 
„Schmerzlich“ empfinde er den weiteren 
Rückgang der Wahlbeteiligung auf etwa 64,5 
Prozent. 
Das für die FDP enttäuschende Ergebnis habe 
wenig mit Hessen zu tun, bedauerte Herbold. 
Kampagnen gegen die Ampel in Berlin hätten 
„voll durchgeschlagen“. Er �nde es schade, 
dass mit einem engagierten, ehrlichen, abwä-
genden Wahlkampf immer weniger Menschen 
zu überzeugen seien, die zunehmend zugäng-
lich für einfache Antworten seien. Alle Demo-
kraten seien aufgerufen, gemeinsam daran zu 
arbeiten, dass sich das ändert. Bernhardt sieht 
den Grund dafür in der Unzufriedenheit der 

Menschen. Die Politik müsse wieder daran 
arbeiten, bei den Menschen anzukommen, um 
Protestwähler zurückzugewinnen. Er �nde 
den blauen Balken „bedauerlich“ und hätte 
sich für die Freien Wähler mehr Stimmen er-
hofft, räumte Bernhardt ein. 
Eine Wahl in erster Linie gegen die Ampel in 
Berlin, die hessische Themen in den Hinter-
grund treten ließ – war da Bundesinnenminis-
terin Nancy Faeser, in deren Zuständigkeits-
bereich noch dazu das Thema Flüchtlinge 

fällt, die geeignete Herausforderin für Minis-
terpräsident Boris Rhein? „Die Partei steht 
dahinter“, sagte Barth. Dass das Thema Flüch-
linge nachträglich so stark ins Zentrum des 
Wahlkampfs rücken würde, sei bei der Kandi-
datenkür nicht zu ahnen gewesen. „Ihr ist per-
sönlich nchts vorzuwerfen. Sie hat einen tol-
len Wahlkampf gemacht.“ 

Kommunikationsstil ändern

Der Schock über das Abschneiden der AfD 
sitzt tief. Aber wie sollen Wähler zurückgeholt 
werden in demokratische Lager? „Mehr auf 
die Menschen zugehen und mit ihnen reden, 
um sie zu verstehen“, ist aus Sommers Sicht 
ein Weg. Barth ist überzeugt, dass sich der 
Kommunikationsstil in der Ampel und zwi-
schen allen Demokraten ändern müsse, indem 
den Menschen nicht Streit, sondern Lösungen 
geboten werden. „Die AfD wurde aus Protest 
gewählt. Sie hat im Landtag keine Rezepte zur 
Lösung von Problemen geliefert. Das müssen 
wir den Menschen darstellen“, so Barth. „Vie-
les lässt sich nicht einfach erklären.“ „Schon 
gar nicht in Zeiten, die immer schwieriger 
werden“, ergänzte Peveling. „Da hilft Populis-
mus nicht weiter.“ Sie forderte dazu auf, inner-
halb  der Ampel, aber auch unter Einbeziehung 
der CDU in der Auseinandersetzung anders 
miteinander umzugehen statt die Stimmung 
anzufeuern. Und es komme darauf an, dass 
sich Politik früher um die Probleme der Men-
schen kümmert, so Herbold. Indem erst weni-
ge Wochen vor der Wahl Bewegung in das 
komplexe Problem der Migration gekommen 
sei, habe der späte Wechsel die Populisten eher 
gestärkt. Es sei die gemeinsame Aufgabe, mit 
den Menschen im Gespräch zu bleiben.

Landrat Ulrich Krebs, Sebastian Sommer und CDU-Bundestagsabgeordneter und Kreisvorsit-
zender Markus Koob (v. l.) feiern das Wahlergebnis der CDU im Landratsamt. Foto: ach

Die Grünen sind mit einem blauen Auge da-
vongekommen: Sven Mathes und Patricia Pe-
veling am Wahlabend. Foto: ach

Holger Bellino freut sich in Wiesbaden über 
sein gutes Wahlergebnis. Foto: Bellino

Enttäuschte Gesichter bei der SPD: Elke 
Barth und Sebastian Imhof (v. l.) sind mit dem 
Ergebnis nicht zufrieden. Foto: ach

So haben die Städte gewählt
Hochtaunus (ach). Die Vortaunusstädte lie-
gen mit ihren Wahlergebnissen im wesentli-
chen im Trend dieser Landtagswahl. Die Ta-
bellen zeigen jeweils im oberen Balken der 
Parteien das Ergebnis des jeweiligen Direkt-
kandidaten und im unteren, etwas blasseren 
Balken das Zweistimmenergebnis der Partei-
en, das ausschlaggebend ist für ihre Stärke im 
Landtag. Die Kandidaten im Wahlkreis Hoch-
taunus I (Bad Homburg und Friedrichsdorf) 
waren Holger Bellino (CDU), Sven Mathes 
(Grüne), Elke Barth (SPD), Dr. Clemens 
Hauk (AfD) und Philipp Herbold (FDP), im 
Wahlkreis Hochaunus II (Oberursel und 

Steinbach) kandidierten Sebastian Sommer 
(CDU), Patricia Peveling (Grüne), Sebastian 
Imhof (SPD), Peter Lutz (AfD) und Stefan 
Naas (FDP). 
Stefan Naas ist für die Ausreißer-Ergebnisse 
der FDP in Steinbach verantwortlich, denn 
bevor er in den Landtag wechselte, war er von 
2009 bis 2016 Bürgermeister der kleinsten 
Stadt im Hochtaunuskreis. Die zweistelligen  
Ergebnisse der „Sonstigen“ in Oberursel ge-
hen zum großen Teil auf die Kandidatur von 
Andreas Bernhardt für die Freien Wähler zu-
rück. Als Direktkandidat hat er in seiner Hei-
matstadt 6,2 Prozent eingefahren.
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50 Jahre Kinderbetreuung
Oberursel (ow). Schon von der Füllerstraße 
aus hörte man lautes begeistertes Kinderju-
beln. Und das hatte einen Grund: Die Spiel-
stube der Volkshochschule (VHS) Hochtau-
nus hat 50 Jahre Bestehen auf dem Schulhof 
der Grundschule Mitte mit Malspielen, Dreh-
orgelmann und „Seifenkunst“ und vielem 
mehr gefeiert.
Gewaltige Seifenblasen waberten über die 
rund 300 Köpfe der Gäste und sorgten für den 
Spaß unter den Kindern. Und auch die Er-
wachsenen warfen Seifenblasenkünstlerin 
Christiane Alles anerkennende Blicke zu. An-
erkennung gab es ebenfalls für die Leistung 
der Spielstube von Landrat Ulrich Krebs. Die-
ser lobte nicht nur, sondern ging mit dem Mi-
krofon leutselig zu den Kindern und fragte 
nach deren Wünschen an die Spielstube. Hu-
la-Hoop standen ganz oben auf der Liste, 
dicht gefolgt von Soft-Bällen. Doch einige 
Kinder sprachen der Spielstube ein ganz be-
sonderes Lob aus und antworteten auf die Fra-
ge nach ihren Wünschen: „Gar nichts, es ist 
alles toll!“
Bürgermeisterin Antje Runge sprach in ihrer 
Rede die Lage der Eltern an. Angespannt sei 
schon länger die Situation in Bezug auf die 
Hortplätze in Oberursel. Da leiste die Spiel-
stube Großes. Runge nannte die Volkshoch-
schule Hochtaunus als Träger der Spielstube 
in diesem Zusammenhang eine „verlässliche 

Partnerin“. Mittlerweile betreue die Einrich-
tung 136 Kinder, fasste Carsten Koehnen, 
Leiter der VHS-Hochtaunus, in seiner An-
sprache Fakten zusammen. Die Grundschule 
Mitte hatte seinerzeit, das war 1973, als erste 
Schule in Hessen überhaupt eine Kinderbe-
treuung, machte Koehnen auf die Vorreiterrol-
le der Spielstube aufmerksam. Auch in Zu-
kunft wolle die VHS verlässliche Partnerin in 
der Kinderbetreuung bleiben.
Damals seien mit zunächst rund 40 Kindern 
noch Stundenausfälle und Randstunden be-
treut worden, 2007 kam das Hortangebot 
dazu. 2011 wurde ein neues Betreuungszent-
rum mit zwei großen Gruppenräumen und 
jeweils einem Differenzierungsraum gebaut. 
Aktuell werden zudem täglich 116 Kinder mit 
einem Mittagessen versorgt.
Schulleiter Clemens Steden bedankte sich bei 
der Schulgemeinde für zahlreiche selbst geba-
ckene Kuchen, andere Leckereien, Spiele und 
viel geleistete Aufbaustunden. Selbst die Kin-
der hatten beim Aufbau und beim Schmücken 
geholfen und brachten zum Fest ein tolles Ju-
biläumsständchen mit Gesang und Trommeln. 
Apropos „Leckereien“ - Spielstubenleiterin 
Kerstin Binder lud die Gäste zum feierlichen 
Anschnitt der großen Jubiläumstorte ein, die 
dann gemeinsam verspeist wurde.
Übrigens: Hula-Hoop-Reifen stehen bereits 
auf der Einkaufsliste.

Riesige Seifenblasenkunstwerke zaubert Christiane Alles, ihres Zeichens „Seifenblasenkünst-
lerin“ zum großen Jubiläum der Spielstube. Foto: Bender

Jubiläum beim Freundeskreis
Oberursel (ow). Seit nunmehr 50 Jahren 
kümmert sich der Freundeskreis St. Ursula-
kirche um das Wohl und Wehe der Kirche und 
ihrer Kostbarkeiten sowie des Kirchturms. 
Das Wahrzeichen der Stadt Oberursel, die St. 
Ursula-Kirche mit dem markanten Turm, die 
ehemalige „Hohe Wacht“, ist zwar wesentlich 
älter, hat jedoch in den vergangenen Jahrhun-
derten einige Schicksalsschläge hinnehmen 
müssen. Nach den Brandschatzungen im 
30-jährigen Krieg und dem Wiederaufbau der 
Kirche kam es 1875 durch einen Blitzschlag 
und einen umgestoßenen Eimer mit heißer 
Asche zu zwei Kirchturmbränden. Auch diese 
Schäden konnten repariert werden.
Ab den 1970er Jahren wurde die Katholische 
Kirche mit einer zunehmenden Geldknappheit 
und gleichzeitig sinkender öffentlicher Unter-
stützung konfrontiert. Angesichts einiger an-
stehender Vorhaben wurde 1973 der Verein 
„Freundeskreis St.-Ursulakirche e.V.“ von 
Bürgermeister Heinrich Beil, Pfarrer Paul 
Planz und dem Pfarreimitglied Josef Friedrich 
aus der Taufe gehoben. Dem Gründungsvor-
stand gehörten neben den oben genannten, 
weitere bekannte Oberurseler Persönlichkei-
ten an, wie beispielsweise Georg Menges, 
Maler und Bildhauer Georg Hieronymi, Phil-
ipp Henrich, Franz Oef�nger und Hans Din-

ges. Die Mitgliedsbeiträge �ossen und nach 
Bekanntwerden der Vorhaben auch Spenden. 
Das erste große Projekt war die Ausgrabung 
in der Pfarrkirche. Danach ging es an den 
Turm mit neuem Zugang und der Einrichtung 
eines Turmmuseums. Der Kirchplatz wurde 
umgestaltet und Außenstrahler angeschafft. 
Die Restaurierung der Kirchenfenster, der Or-
gel und sakraler Gegenstände folgte.
Die Kircheninnenrenovierung und die Aufar-
beitung der Kirchenbänke zum Hessentag wa-
ren ein weiteres Projekt. Ein Kraftakt waren 
die zweimaligen Reparaturen der historischen 
Großen Glocke „Maria Craft“ und letztlich 
die Anschaffung der neuen Glocke „Maria 
Frieden“. Last, but not least wurde das histo-
rische Südportal 2022 restauriert und dadurch 
gerettet.
Der Gründungsvorsitzende Josef Friedrich 
bekleidete sein Amt bis 1983, es folgte Josef 
Henrich bis 1996 und seitdem leitet Wilfried 
Abt den Verein. „Derzeit hat der Verein 100 
Mitglieder,“ informiert Abt und appelliert 
gleichzeitig, „doch wie so häu�g in der Ver-
einslandschaft würden auch wir uns über neue 
Mitglieder sehr freuen“.
Das Jubiläum wird im Gottesdienst am Kerb-
sonntag, 15. Oktober, um 11 Uhr in St. Ursula 
gefeiert.

Aktionstag der TSG Oberursel
Oberursel (ow). Die Turn- und Sportgemein-
schaft Oberursel (TSGO) lädt Sportbegeister-
te und Neugierige ein, sich auf ein sportliches 
Abenteuer einzulassen. Am Sonntag, 15. Ok-
tober, ab 11 Uhr veranstaltet die TSGO einen 
Aktionstag im eigenen Vereinshaus in der 
Korfstraße 4, der ein vielfältiges Angebot an 
Workshops bereithält: Von Energy Dance bis 
hin zu speziellen Yoga-Workshops, Hatha-

Yoga-Flow und Migräne Yoga. Auch das Easy 
Step-Programm verspricht Spaß und Unter-
haltung. Der kostenlose Eintritt ist für jedes 
Alter und jeden Fitnesslevel. Das Hauptziel 
ist es, Menschen zu ermutigen, aktiv zu sein 
und die Freude an der Bewegung zu entde-
cken. Weitere Informationen zu den einzelnen 
Workshops gibt es im Internet unter www.tsg-
oberursel.de oder unter Telefon 06171-51860.

Spendenübergabe (v. l.): Jens Hajek, Jörg Eigendorf, Harald Strier, Geschäftsführerin Manu-
ela Selberdinger und Dirk Reinmann. Foto: Lions Club

Zehn Jahre „Philip Julius“: 
dicke Spende zum Jubiläum
Hochtaunus (how). Es war eine besondere 
Feier im Andenken an ein besonderes Kind: 
„Als unser Sohn Philip Julius im September 
2011 starb, wollten wir etwas schaffen, das 
die Liebe zu unserem Sohn lebendig werden 
lässt. Daraus entstand die Idee, einen Verein 
für Familien mit schwerstbehinderten Kin-
dern zu gründen“, sagte Katrin Eigendorf, die 
gemeinsam mit ihrem Ehemann Jörg den Vor-
stand des Vereins „Philip-Julius“ bildet. Kürz-
lich beging der Verein in Oberursel sein zehn-
jähriges Jubiläum. 
Am Anfang saß ein kleiner Kreis von Freun-
den, Familie und Menschen zusammen, die 
Philip betreut hatten, sie gründeten 2013 den 
Verein „Philip Julius“. Seitdem ist der Verein, 
der seinen Sitz in Oberursel und eine Ge-
schäftsstelle in Bad Vilbel hat, zu einer der 
wichtigen Anlaufstellen für Familien mit 
schwerstbehinderten Kindern in Deutschland 
geworden. Eine Beratungsstelle, Ferienfrei-
zeiten für Familien, Treffen und ein Netzwerk 
für Geschwisterkinder gehören zu den vielfäl-
tigen Angeboten.  
An einem sonnigen Morgen waren nun 77 Er-
wachsene und 42 Kinder zu Gast im Restau-
rant „Sand und Seele“, schwerstbehinderte 
Kinder und ihre Geschwister. „Sie machen die 
Kinder und ihre Familien sichtbar. Und das ist 
etwas, was auch ich als Bürgermeisterin 
enorm wichtig für die Gesellschaft emp�nde 
und unterstütze“, sagte die Oberurseler Bür-
germeisterin Antje Runge in ihrer Ansprache 
an diesem Morgen.  Jeder Mensch sei anders, 
das müsse durch die Gesellschaft getragen 
werden. „Menschen dürfen nicht alleine ge-
lassen werden, Familien mit mehrfach 
schwerstbehinderten Kindern sind Teil unse-
rer Gesellschaft und dürfen nicht aus unserem 
Blick verschwinden.“ 
Mehr als 2000 Menschen unterstützt der Ver-
ein mit seinen Angeboten, doch es sollen in 
Zukunft noch viel mehr werden. „In Deutsch-
land leben 70 000 Familien mit schwerstbe-
hinderten Kindern, wir haben so viele Anfra-
gen, wir wollen möglichst viele Menschen 
erreichen“, sagte Jörg Eigendorf. Inzwischen 
hat „Philip-Julius“ mit Manuela Selberdinger, 

die selbst betroffene Mutter ist, eine haupt-
amtliche Geschäftsführerin, zu ihrem Team 
gehören Sophie Schwartz und Ariane Göttli-
cher. Dazu baut der Verein auf ein großes 
Netzwerk an ehrenamtlichen Unterstützern. 
„Wir feiern heute hier, was wir erreicht haben, 
aber wir schauen auch in die Zukunft“, so Ka-
trin Eigendorf. Der Verein sei auf Unterstüt-
zung angewiesen, nicht nur in Form von 
Spenden. „Wir freuen uns auch über jeden, 
die uns mit seinem Wissen hilft.“ So suche der 
Verein aktuell jemanden, der das Team in der 
Weiterentwicklung der IT und Social Media 
unterstützen könne. 

5000 Euro von den Lions 

Der Verein erhielt  im Rahmen der von Schau-
spieler Jens Hajek („Unter uns“) moderierten 
Jubiläumsveranstaltung eine Spende über 
5000 Euro durch den Lions Club Bad Hom-
burg Hessenpark. Dem Vizepräsidenten Dirk 
Reinmann und dem vorjährigen Präsidenten 
Harald Strier war es eine große Freude, die 
Hälfte des Reinerlöses aus dem zwei Wochen 
zuvor veranstalteten Mitfahrmuseum nach 
dem Festvortrag von Dr. Eckart von Hirsch-
hausen zu überreichen. Nach der für die Ver-
antwortlichen von „Philipp Julius“ und alle 
Gäste überraschenden Spendenübergabe star-
tete ein Gast spontan die Versteigerung der 
Torwarthandschuhe von Kevin Trapp und eines 
Trikots von Eintracht Frankfurt mit den Origi-
nal-Unterschriften der Fußballer und erlöste 
damit weitere 3000 Euro. Die zweite Hälfte 
des Ertrags werden die Lions Bad Homburg-
Hessenpark in Kürze an das Kinderheim Haus 
Gottesgabe in Bad Homburg übergeben.
Die Jubiläumsfeier von „Philip Julius“ be-
gann bereits am Abend zuvor in Falkenstein.  
„Menschen können sich ganz viel gegenseitig 
geben und unterstützen, dazu braucht es keine 
Kassenzulassung“, sagte Festredner Eckart 
von Hirschhausen, der gemeinsam mit dem 
Philip-Julius-Schirmherrn Jens Hajek durch 
den Abend führte. „Das Schöne ist, Helfen 
macht dazu auch noch glücklich“, sagte der 
bekannte TV-Moderator und Arzt. 

Viel Umsatz beim Secondhand-Basar
Oberursel (bg). Beim Secondhand-Basar für 
Damenbekleidung tummelten sich im Foyer 
der Stadthalle schon vor dem Startschuss vie-
le Käuferinnen. Bevor diese sich an die Stän-
de stürzen konnten, erklärte Gabriele Hesse, 
die �eißige Cheforganisatorin des Basars den 
Ablauf. Der Basar wurde of�ziell von Sebas-
tian Imhof, Vorsitzender der SPD Oberursel, 
eröffnet. Er wies auf den dreifachen Nutzen 
beim Einkauf hin: günstige Preise, nachhaltig 
und für den gut Zweck. Denn das SPD-Basar-
Team spendet regelmäßig den Erlös für eine 
soziale Einrichtung in Oberursel.
Und dann begann der Verkaufsstart. Baldw 
gab es kaum noch ein Durchkommen. Ob 
Mäntel, Jacken, Hosen, Pullover, Strickja-
cken, Blusen, Röcke, Kleider oder Westen, 
alles wurde genau unter die Lupe genommen, 
ausgewählt, und dann anprobiert, vor dem 
Spiegel begutachtet und so manches Schnäpp-

chen gemacht. Schnell bildete sich vor der 
Kasse eine  lange Schlange. In rund zwei 
Stunden wurden 530 Teile verkauft und ein 
Umsatz von 4500 Euro erzielt. „Damit sind 
wir wirklich zufrieden“, stellte Hesse fest.
Für den Basar hatten 120 Verkäuferinnen je-
weils 20 Teile in Kommission geliefert und 
damit für ein vielfältiges Angebot gesorgt. 
Seit den frühen Morgenstunden waren die 
�eißigen Helfer des SPD-Basar-Teams im 
Einsatz, hatten die angelieferten Waren auf 
Kleiderständer aufgehangen oder auf Tischen 
ausgelegt. Schuhe und Handtaschen gehörten 
auch zum Angebot. Bis 14 Uhr hatten alle 
Einkäuferinnen die Qual der Wahl. Kurz nach 
16 Uhr konnten die Verkäuferinnen die nicht-
verkauften Teile wieder abholen und bekamen 
ihre Abrechnung. Vom Verkaufserlös behält 
das SPD-Basar-Team 20 Prozent ein und 
spendet es für einen gemeinnützigen Zweck.
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F A S T E N 
Buchinger & Basenfasten

Pro� tiere von mehr als 31 Jahren 
professioneller Fastenerfahrung 

und Quali� kation

Bad Homburg: 13.11.-17.11.2023 von 09:00-12:00 Uhr, 
Einführungsveranstaltung am 07.11.2023 um 17:00 Uhr

WO? Christusgemeinde, Stettiner Str. 53, Bad Homburg

Weitere Veranstaltungsorte: Frankfurt a.M., Bad Vilbel, 
Schmitten, Fränkisches Seenland direkt am Brombachsee

NEU! Kurzzeit-Fasten, Bildungsurlaube, Betriebliche 
Gesundheitsförderung, Gutscheine 

Main Fasten Werk 
Tel. 0160-88-11292

www.Main-Fasten-Werk.de 

•   Individuelle
P� egeberatung

•   Ambulante
häusliche P� ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit P� ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – p� egerischer Notdienst!

Kauf 2 
und Spar Dabei!

Sie erhalten auf das 2. Paar 

20% Rabatt
(Der Rabatt gilt für das jeweils günstigere 

Paar und für nicht reduzierte Ware)

MONTAG, 16.10.2023, 16.00 UHR

ACHTERBAHN DER GEFÜHLE – 
UMGANG MIT DER DIAGNOSE

Eine schlimme Diagnose ist nicht nur für den betroffenen 
Patienten, sondern auch für das Umfeld ein Schock. Der 
Psychologische Psychotherapeut und Psychoonkologe 

CHRISTIAN MARTIN und der Seniorenbeauftragte der Stadt 
Kronberg ULRICH HEINECKE informieren, wie Patienten und 
Angehörige den Umgang mit Diagnosen lernen, die das 

Leben auf den Kopf stellen. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung erbeten unter Telefon 06173 /93 44 93.

Rosenhof Kronberg • Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg
www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

Die Medizin-Journalistin 
Kerstin Michaelis diskutiert 
mit Experten über aktuelle 

Erkenntnisse der Medizin.

R6-KB-Medizin-ET-12-10.indd   1 10.10.23   10:33

Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Buntes Programm beim
Spiel- und Sporttag des TVW
Oberursel (ow). Neben seinen eigenen moti-
vierten Sportlern konnte der TV 1889 Weißkir-
chen auch zahlreiche Besucher beim traditionel-
len Spiel- und Sporttag rund um die Vereinsturn-
halle empfangen. Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung standen auch in diesem Jahr wieder die of-
fenen Vereinsmeisterschaften der Leichtathleten. 
86 Teilnehmer traten in verschiedenen Alters-
klassen im klassischen Leichtathletik-Dreikampf 
gegeneinander an, um am Ende ihre Sieger zu 
ermitteln. Unter den Sportlern waren 43 Athleten 
von befreundeten Vereinen (19 x LC Steinbach, 
17 x TV Stierstadt und 7 x TSG Oberursel). Der 
TVW konnte zudem auch wieder eine Delegati-
on an Teilnehmern von der IGS Stierstadt mit 
insgesamt 9 Startern begrüßen. 
Neben den Wettkämpfen wurde ein attraktives 
Rahmenprogramm auf die Beine gestellt, um 
Alt und Jung für die gemeinsame Bewegung 
zu begeistern. Geboten wurde eine Tricking-
Vorführung von Mitgliedern der Abteilung 
Parkour. Tricking ist aus verschiedenen 
Kampfsportarten, Gerätturnen sowie auch 
dem Breakdance hervorgegangen und wird 
seit 2019 beim TVW angeboten. Kinder und 
Jugendliche konnten bei einem Workshop di-
rekt Tricking-Moves ausprobieren.
Beim Schleuderball für Jedermann hieß es ko-
ordinatives Geschick zu beweisen und das 
Wurfgerät mit dem richtigen Dreh weit genug 

weg zu befördern. Für die Jüngeren war die 
Air-Track-Bahn die Hauptattraktion. Hier 
wurden akrobatische Sprünge und elegante 
Saltos gezeigt. Für das Volleyball-Funturnier 
auf dem Sportplatz fanden sich zahlreiche be-
geisterte Spieler, die in vier ausgelosten 
Mannschaften gegeneinander antraten.
Neben der sportlichen Betätigung kam die 
Geselligkeit auch nicht zu kurz. Schon früh 
am Morgen bauten �eißige Helfer Sitzgarni-
turen und die Grillstation auf. Durch zahlrei-
che Spenden gab es zudem ein reichhaltiges 
Salat- und Kuchen-Buffet.

Die offenen Vereinsmeisterschaften der 
Leichtathleten stehen auch in diesem Jahr im 
Mittelpunkt des Festes.Foto: Achim Hollnagel

TVW gewinnt den „Krimi“
gegen die TSG Sulzbach

Oberursel (gw). Das war nichts für schwache 
Nerven: Erst am letzten Gerät, dem Reck, ist im 
Turner-Derby in der 3. Bundesliga Nord im 
letzten Duell die Entscheidung zu Gunsten des 
TV Weißkirchen gefallen. Der TVW setzte sich 
gegen die TSG Sulzbach in der Eichwaldhalle 
mit 33:30 durch. In den Gerätepunkten hatte 
allerdings Sulzbach mit 8:4 die Nase vorn. Für 
die Entscheidung zu Gunsten der TVW-Riege, 
die zum zweiten Mal in dieser Saison mit dem 
Franzosen Lucas Noblet angetreten war, sorgte 
Youngster Felix Georg, der die saubere Vorgabe 
des 28 Jahre älteren TSG-Routiniers Florian 
Krick konterte und beim Abgang vom Reck mit 
einem Tsukahara in den Stand für das entschei-
dende 3:0 der Weißkirchener sorgte.
Überragender Turner beim Derby war jedoch 
erneut der im Sulzbacher Kader stehende Bri-
te Owen Print, der mit 16 Punkten mehr als die 
Hälfte sämtlicher Zähler der Gastgeber holte. 
Auf den nächsten Plätzen in der Tageswertung 
folgten allerdings mit Felix Georg (12) und 
Lucas Noblet (8) zwei Sportler vom Club aus 
dem Oberurseler Stadtteil. Die mit Abstand 
höchste Schwierigkeit präsentierte Print mit 
einer D-Note von 5,2 beim Sprung, die jedoch 
von den Kampfrichtern nur mit 12,80 Punkten 
bewertet wurde. Noblet hingegen erhielt für 
seinen mit 4,8 eingestuften Sprung bei perfek-
ter Ausführung 13,50 Punkte und damit die 
höchste Note des gesamten Wettkampfs.
Am Samstag erwartet der TV Weißkirchen 
um 18 Uhr den ungeschlagenen Tabellen-
zweiten KTT Oberhausen zum nächsten Wett-
kampf in der 3. Bundesliga Nord. Beginn ist 
um 18 Uhr in der Eichwaldhalle in Sulzbach.

Bommersheimer     
Weihnachtsmarkt
Oberursel (ow). Dieses Jahr feiert der Bom-
mersheimer Weihnachtsmarkt seinen 25. Ge-
burtstag. Traditionell werden wieder einmal 
Speisen und Getränke nur von den Bommers-
heimer Bürgern, Vereinen und Kirchenge-
meinden angeboten. Interessenten an einem 
Stand von kunstgewerblichen Artikeln auf 
dem Bommersheimer Weihnachtsmarkt sind 
immer willkommen. Anmeldeschluss ist am 
17. November. Für Neubewerber �ndet am 
Mittwoch, 18. Oktober, um 20 Uhr bei Peter 
Braun, Lange Straße 88, ein Info-Abend statt. 
Weitere Informationen und Anmeldung per E-
Mail an PD.Braun@web.de. 

Rheuma-Liga
Hochtaunus (how). Nach 
der Sommerpause treffen 
sich die Mitglieder der 
Selbsthilfegruppe Hochtau-
nuskreis der Rheuma-Liga 
zum Erfahrungsaustausch 
am Samstag, 14. Oktober,  
um 15 Uhr im Café im See-
dammbad, Seedammweg 7, 
in Bad Homburg. Gäste sind 
willkommen. „Der Weg 
durch den Patientendschun-
gel“ wird eines der Themen 
in der Gesprächsrunde sein.
Für Samstag, 11. November,  
ist der Besuch des Gesund-
heitszentrums „doctorfrost 
Kältekammer“ in Frankfurt 
geplant. 

Oktoberfest
Oberursel (ow). Der Klein-
tierzuchtverein H204 Stier-
stadt veranstaltet am Sams-
tag, 14. Oktober, sein Okto-
berfest. Die Veranstaltung 
mit musikalischer Unterhal-
tung durch Luggi’s Live 
Musik beginnt um 19 Uhr 
im Züchterheim Stierstadt, 
Gartenstraße 7. Für das leib-
liche Wohl gibt es deftige 
bayrische Schmankerln und 
Wies’n Bier.

Altstadtmarkt
Oberursel (ow). Eine Aus-
wahl an nachhaltigen und 
regionalen Produkten �nden 
die Besucher wieder am 
Samstag, 14. Oktober, von 9 
Uhr bis 16 Uhr, auf dem wö-
chentlichen, plastikfreien 
„Altstadtmarkt – Bio.Regio-
nal.Genuss.“ auf dem histo-
rischen Marktplatz. Musika-
lisch ist der Shanty-Chor zu 
Gast auf dem Altstadtmarkt. 
Es erklingen Lieder von der 
Küste, Seasongs und Shan-
ties, die Arbeitslieder der 
Seeleute. Die Sehnsucht 
nach Weite, Wind und 
Mee(h)r lockt und reißt im-
mer wieder mit.

Familiengottesdienst
Oberursel (ow). Gemein-
sam feiern und essen: Am 
Sonntag, 15. Oktober, �ndet 
ein Familiengottesdienst mit 
anschließendem Partner-
schaftsessen in der evangeli-
schen Auferstehungskirche, 
Ebertstraße 11, statt. Beginn 
ist um 11.30 Uhr. Der Got-
tesdienst wird von Prädikant 
Alexander Heintz und dem 
Kindergottesdienst-Team 
gehalten. Anschließend gibt 
es in der Kirche ein gemein-
sames Mittagessen. Um das 
Essen kümmert sich ein 
Team von jüngeren Familien 
aus der Gemeinde. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Der Erlös der Spenden 
kommt dem Hospiz Oberur-
sel zu Gute. Einrichtungslei-
terin Stefanie Dittrich wird 
über die Zielsetzung und die 
Aufgaben des Hospizes be-
richten.

1. FFV Oberursel verliert Pokal�nale
Oberursel (gw). Eine ereignisreiche „engli-
sche Woche“ liegt hinter den Fußball-Frauen 
des 1. FFV Oberursel. Nachdem sie mit einem 
4:2 beim zuvor noch ungeschlagenen VfB 
Friedberg in der Kreisoberliga Frankfurt end-
lich den ersten Sieg gefeiert hatten, setzte es 
im Pokal�nale bei der SG Westerfeld eine un-
glückliche 2:3-Niederlage nach Verlängerung. 
Und auch am Samstag kassierte der FFV noch 
eine 0:3-Heimniederlage im Punktspiel gegen 
den FC Gudesding Frankfurt. Gruppenligist 

Westerfeld sicherte sich indes den erstmals 
ausgespielten elaya-Wanderpokal. Beide Tore 
für den FFV erzielte Mannschaftsführerin 
Louisa Renowitzki.
Am Samstag erwartet der 1. FFV Oberursel 
um 17 Uhr den Tabellennachbarn TSV Kassel 
auf der Sportanlage an der Bleibiskopfstraße. 
Die zweite Mannschaft, die in der Kreisliga B 
zuletzt ein 0:0 gegen die FSG Götzenhain/Of-
fenthal erreicht hat, spielt am kommenden 
Montag um 20 Uhr beim FC Kaichen.

Der Franzose Lucas Noblet ist auch gegen 
Sulzbach erfolgreichster Punktesammler des 
TV Weißkirchen. Foto: gw
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„Ich kann �nishen“: Triathletin 
Brink startet auf Hawaii
Hochtaunus (bh). Daniela Brink hat sich ei-
nen Traum erfüllt: Die Triathletin vom SC 
Oberursel darf am 14. Oktober erstmals bei 
der legendären Ironman Weltmeisterschaft auf 
Hawaii an den Start gehen. „Für mich ist es 
eine „Once in a Lifetime“-Chance, die ich mit 
meiner Familie ergreifen und genießen wer-
de“, sagt Brink, die mit ihrem Mann und ihren 
zwei Kindern in Bad Homburg lebt: „Ich er-
warte ein einmaliges Erlebnis und werde das 
Rennen wie schon in Frankfurt ruhig und lo-
cker angehen.“
Der Ironman in Frankfurt im Juli war ihr ers-
ter Start auf der Langdistanz – und direkt 
klappte es mit der Quali�kation für Hawaii. In 
der AK45 belegte Brink mit einer Zeit von 
12:26:13 Stunden den 14. Platz. Durch ein 
paar Absagen der vor ihrer platzierten Sport-
lerinnen konnte sie doch noch einen der neun 
zu vergebenden Slots ergattern. „Ich weiß, 
dass meine Vorbereitung nicht gut war und 
dass ich bei einer ‚normalen‘ Quali�kation 
keinen Slot bekommen hätte“, sagt Brink, die 
lange mit Krankheiten und Verletzungen zu 
kämpfen hatte: „Aber ich weiß auch, dass ich 
auf Hawaii �nishen kann und habe deshalb 
stolz und überglücklich laut „Ja“ gerufen als 
mein Name aufgerufen wurde.“
Ein klares Ziel hat die 49-Jährige jedenfalls 
für den Start in Kailua-Kona auf Hawaii am 
Samstag formuliert: „Genießen, Spaß haben, 
die Atmosphäre aufsaugen und glücklich �ni-
shen“, erklärt Brink, die erst seit zehn Jahren 
hobbymäßig den Triathlon-Sport betreibt und 
seit 2015 für den Schwimmclub Oberursel 
startet: „Erfahrungsgemäß komme ich mit 
Hitze recht gut zurecht und hoffe, dass das 
auch auf Hawaii so sein wird.“
Beim Ironman muss die Entwicklungsingeni-
eurin zunächst 3,86 Kilometer schwimmen, 
gefolgt von 180,2 Kilometer Radfahren und 
zum Schluss noch einen Marathon (42,195 
Kilomter) laufen. Für diese enormen Distan-
zen ist selbstverständlich ein umfangreiches 

Training notwendig und das nimmt jede Men-
ge Zeit in Anspruch. „Für die Familie ist es 
aktuell leider weiterhin anstrengend, da mein 
Trainingspensum nicht wie ursprünglich ver-
sprochen nach Frankfurt weniger geworden 
ist“, sagt Brink. Zwar habe sie nach Frankfurt 
drei Wochen lang ohne strukturiertes Training 
einfach mal „Uralub im Kopf“ gemacht, doch 
danach ging es mit einem Quali�erplan wei-
ter.
Für die Hawaiireise sei sogar der „gebuchte 
Sommerurlaub abgesagt und alle Ersparnisse 
zusammengekratzt“ worden, damit dies ganze 
Familie die Reise antreten kann. „Wir werden 
als Familie einen unvergesslichen Urlaub ha-
ben und ich werde mir meinen unerreichbar 
geglaubten Traum vom Hawaii-Finish erfül-
len“, ist sich Brink sicher.

Carl Maier gewinnt DM-Bronze
Turner Carl Maier vom TV Weißkirchen woll-
te seinen drei Brüdern Kevin, Dennis und Ro-
bin nacheifern und ebenfalls deutscher Meis-
ter im Mehrkampf werden, aber es hat bei den 
Titelkämpfen in Lieblos und Gelnhausen für 
den 15-Jährigen „nur“ zu Bronze im Jahn-
Sechskampf gelangt. Zur Silbermedaille, die 
Carl Maier im vergangenen Jahr gewonnen 
hatte, fehlten lediglich 0,948 Punkte. Deut-
scher Meister im Jahn-Sechskampf ist Mika 
Ketteler (TSV Schmieden) mit 70,980 Punk-
ten geworden und den zweiten Platz belegte 
Jannik Stolp (TSV Buchholz) mit 64,668 
Punkten. Text/Foto: gw

Sport in Kürze
Billard: Bernd Haimerl vom Billard-Club 
Oberursel hat die erste Einzelmeisterschaft 
der neuen Saison gewonnen. Haimerl setzte 
sich bei der Endrunde in der Freien Partie 
Klasse 3 gegen drei seine Kontrahenten aus 
Darmstadt durch und spielte den besten Gene-
raldurchschnitt von 3,23 und den besten Ein-
zeldurchschnitt von 4,28.
Basketball: Die von Jay Russell Brown trai-
nierten Südhessen Juniors bestreiten ihr erstes 
Saisonspiel in der weiblichen Jugend-Bun-
desliga (Altersklasse U18) am Sonntag um 

12.30 Uhr im Primodeus-Park in Bad Hom-
burg gegen die Rhein-Main Baskets.
Fußball: Die SG Westerfeld richtet am Sonn-
tag die vier Kreispokalendspiele der Mädchen 
aus. Beginn ist um 10 Uhr mit dem Finale der 
E-Juniorinnen, in dem sich die SGW und der 
1. FFV Oberursel gegenüberstehen.
Basketball: In der 2. DBBL-Pokalrunde der 
Damen müssen die Falcons Bad Homburg am 
Samstag, 14. Oktober, um 14.30 Uhr beim 
Zweitliga-Rivalen DJK Don Bosco Bamberg 
antreten. (gw)

Teambesprechung: In allen Auszeiten versucht Trainer Florian See, das Team TSG Oberursel 
auf seine vorgesehene Linie einzuschwören. Mit Blick auf die Abwehr klappt das gut, beim 
Thema Angriff kommt die Botschaft des Coaches nicht immer an. Foto: js

Daniela Brink hat sich einen Traum erfüllt: 
Die Triathletin vom Schwimmclub Oberursel 
startet beim Ironman auf Hawaii.Foto: privat

TSGO-Frauen gewinnen
in Leihgestern, nun Top-Spiel 
Oberursel (js). Die jungen Handballfrauen 
der TSG Oberursel haben sich ihr Topspiel in 
der Landesliga redlich verdient. Platz drei 
nach fünf Spieltagen mit 8:2 Punkten, das war 
mit dem blutjungen Team nicht unbedingt zu 
erwarten. Die Mädels um die Leit�guren Jana 
Sellner und Berit Mies haben sich zusammen-
gerauft und auch bei der TSG Leihgestern mit 
27:25 gewonnen und damit ihren zweiten 
Auswärtssieg eingefahren. Am Samstag er-
wartet die Mannschaft von Trainerin Charlot-
te Frölich die noch verlustpunktfreie HSG 
Hungen/Lich, gespielt wird zur „Primetime“ 
um 19.30 Uhr in der Hochtaunushalle Bad 
Homburg.
Die Männer weichen auf den frühen Termin 
um 17.30 Uhr aus. Diese haben nach zwei 
vergebenen Chancen auf einen Spitzenplatz 
Gelegenheit zur Rehabilitation gegen den Ta-
bellenzweiten HSG Lumdatal, der aktuell mit 
10:0 Punkten zu Buche steht.
Angriff gewinnt Spiele, die Abwehr Meister-
schaften. Es ist eine alte Handballer-Weisheit, 
die tatsächlich meistens stimmt. Es könnte die 
TSGO also positiv stimmen, dass sie beim 
Gastspiel in Linden (20:21) erneut eine starke 
Abwehrleistung mit den zwei starken Torhü-
tern Julian Friedl und Basti Lang bot, durch 
mentale und körperliche Ladehemmung im 
Angriffsspiel aber die zweite Chance in Folge 
auf einen Spitzenplatz in der Landesliga ver-
spielte. Daran gilt es zu arbeiten für den Auf-
steiger. Das Endergebnis von 20:21 spricht 
Bände, hinten stark, vorne ziemlich schwach, 
„der Angriff ist unser großes Problem“, so 
Coach Florian See. Vor allem gegen eine ro-
buste sehr offensive Abwehrformation tun 
sich seine Jungs schwer, es fehlen die richti-
gen Ideen und Impulse und die entsprechen-
den Lösungsmöglichkeiten. „Zu wenig Krea-
tivität, keine Tiefe im entscheidenden Mo-
ment“, die Analyse ist ziemlich simpel. Und 

die Wurfqualität war enttäuschend, wenn das 
Bollwerk dann mal durchbrochen wurde.
Ein Lichtblick ist David Weiß, der 23 Jahre 
alte Flügel�itzer auf der Außenposition, der 
spät ins Spiel kam, weil er aus Studiengrün-
den in Witten nie mittrainiert und nur ab und 
an als Ersatz einspringen kann, netzte in der 
entscheidenden Phase binnen zwölf Minuten 
viermal ein. Und er brachte die Mentalität ins 
Spiel, von der das Team pro�tierte. Angefan-
gen beim Stand von 12:16 (41. Minute) über 
18:16 bis in die „Crunchtime“, in der der bis-
her stärkste Werfer der Saison, Bennet Wien-
and, nach 57 Minuten seinen einzigen Treffer 
zur eigenen 20:19-Führung erzielte. Es reich-
te nicht, im dramatischen Finale behielten 
schließlich die Gastgeber die Oberhand. Tor-
schützen für Oberursel: Ljubic, Weiß (je 4), 
Müller (3), Oliver Avemann, Dießner (je 2), 
Juli, Haupt, Rummel, Bick, Wienand (je 1).

Alle Neune: Sellner und Mies

Frauentrainerin Frölich konnte sich in Leih-
gestern über Kontinuität freuen, ihr Team 
übernahm beim 2:3 die Führung, ein erster 
Schritt zum Erfolg waren fünf Tore in Folge 
zum 5:11 nach 17 Minuten. Den Vorsprung 
gab die TSGO nicht mehr her, mit 16:10-Füh-
rung für Oberursel ging es in die Pause, eng 
wurde es nur noch beim 19:17 und 24:22 
knapp zehn Minuten vor dem Ende. Die 
Mannschaft zeigte sich trotz der langfristigen 
Ausfälle von geplanten Stammspielerinnen 
gefestigt und brachte den Sieg souverän über 
die Zeit. Mit der HSG Hungen/Lich kommt 
am Samstag ebenfalls ein sehr junges und auf-
strebendes Team, man kennt sich aus gemein-
samen Zeiten in der Jugend-Oberliga. In 
Leihgestern trafen Jana Sellner und Berit 
Mies (je 9 Tore), Caro Weihe (4), Charlotte 
Ried (3), Lisa Greb, Clara Starke (je 1).

TVB: 3:2-Sieg im Derby
gegen die SG Rodheim II
Oberursel (gw). In der Volleyball-Oberliga 
Hessen haben sich die Männer des TV Bom-
mersheim am Sonntag im Derby gegen die 
SG Rodheim nach einem 1:2-Rückstand noch 
mit 3:2 durchgesetzt und damit am dritten 
Spieltag den zweiten Saisonsieg gefeiert.
Die Schützlinge von Trainer Patrick Hehl hol-
ten in der Sporthalle der Philipp-Reis-Schule 
in Friedrichsdorf den ersten Satz mit 25:21,  
gerieten dann aber durch ein 22:25 und ein 
weiteres 22:25 in Rückstand. Doch am Ende 
konnte der TVB die Partie mit 25:17 und 
15:10 noch zu seinen Gunsten drehen. Am 
Sonntag gastiert der TV beim Tabellenachten 
TuS Kriftel III.
Tabelle: 1. VC Ober-Roden 11 Punkte/12:2 
Sätze, 2. Hünfelder SV 10/11:5, 3. SG Rod-
heim II 9/11:6, 4. TV Biedenkopf 7/8:7, 5. TV 
Waldgirmes II 6/9:9, 6. TV Bommersheim 
5/9:10, 7. Eintracht Wiesbaden 3/7:11, 8. TuS 

Kriftel III 3/6:11, 9. TG Naurod 3/5:11, 10. 
Orplid Darmstadt 3/ 4:10.
Auch die Volleyballerinnen des TVB feierten 
in der Oberliga Hessen ein Erfolgserlebnis. 
Im Heimspiel gegen den TSV Hanau setzte 
sich das Team von Trainer Sebastian Kind in 
vier Sätzen mit 25:23, 17:25, 25:22 und 25:21 
durch. Die nächste Partie bestreiten die TVB-
Frauen am Sonntag um 17 Uhr bei der SG 
Volleys Marburg-Biedenkopf II. Die HTG 
Bad HOmburg gewann derweil gegen den TV 
Waldgirmes II mit 3:0.
Tabelle: 1. SKV Mörfelden 10/12:4, 2. HTG 
Bad Homburg 9/9:4, 3. TV Waldgirmes II 
8/9:5, 4. TG Rotenburg 8/10:6, 5. TSV Hanau 
6/9:9, 6. TuS Kriftel 6/7:8, 7. SG Johannes-
berg 5/7:6, 8. TV Bommersheim 4/5:7, 9. TG 
Wehlheiden 4/6:10, 10. VGG Gelnhausen 
0/2:9, 11. SG Volleys Marburg-Biedenkopf II 
0/1:9.

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: Rot-Weiß Walldorf II –
DJK Sportfreunde Bad Homburg (So., 13.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: FC Karben 
– FV Stierstadt (Do., 20.15), FV Bad Vilbel 
– 1. FC-TSG Königstein (Fr., 20.00), FSV 
Friedrichsdorf – FC Tempo Frankfurt (Sa., 
18.00), FC Neu-Anspach – FC 09 Obersted-
ten, SKV Beienheim – Spvgg. 03 Fechen-
heim, SV der Bosnier in Frankfurt – Spvg. 05 
Oberrad (alle So., 15.00), FC Kalbach – SG 
Ober-Erlenbach, FC Olympia Fauerbach – SV 
Gronau, FG 02 Seckbach – Türkischer SV 
Bad Nauheim (alle So., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC Neu-An-
spach II – Usinger TSG (So., 13.00), FSV 
Friedrichsdorf II – SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg (So., 13.15), FC Mammolshain – 
TSV Vatanspor Bad Homburg, SG Eschbach/
Wernborn – Eintracht Oberursel, SV Teutonia 
Köppern – SG Westerfeld, SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach – DJK Sportfreunde Bad 
Homburg II, FSV Steinbach – SG Ober-
höchstadt (So., 15.30).
Kreisliga A Hochtaunus: EFC Kronberg – 
SG Ober-Erlenbach II (Do., 20.30), SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach II – FSG Merzhausen/
Weilnau/Weilrod (So., 13.00), SG Eschbach/
Wernborn II – FV Stierstadt II (So., 13.15), 

SV Seulberg – SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg II, SG Eintracht Feldberg – 1. FC-
TSG Königstein II, SGK Bad Homburg – TV 
Burgholzhausen (alle So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: SV Seulberg II – 
SV Bommersheim (So., 13.00), SG Eintracht 
Feldberg II – SV Teutonia Köppern II (So., 
13.15), FC 06 Weißkirchen II – Usinger TSG 
II, FSG Laubach/Grävenwiesbach/Mönstadt/
Niederlauken – Eintracht Oberursel II, TV 
Burgholzhausen II – SG Westerfeld II, SG 
Hundstadt – SG Oberhöchstadt II (alle So., 
15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: FSV Steinbach II 
– FC 09 Oberstedten II, FC Mammolshain II 
– TSV Vatanspor Bad Homburg II (beide So., 
12.45), 1. FC 04 Oberursel II – SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III (So., 15.00).
Frauen-Gruppenliga Nord-West: FC Gie-
ßen - SG Westerfeld (Sa., 17.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – TSV Kassel (Sa., 17.00). 
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: RW Groß-
auheim – SV Seulberg (Sa., 16.00), SG Egels-
bach – TV Burgholzhausen (So., 17.00), FC 
02 Rödelheim – SG Westerfeld (So., 18.00), 
FC Kaichen – 1. FFV Oberursel II (Mo., 
20.00). (gw)
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Im Herbst steigt die Gefahr für Unfälle enorm an, da der 
Schmutzfilm wie eine Tarnkappe auf den Autos wirkt. Ein 

sauberes Auto kann 4 Sekunden schneller erkannt werden, 
als eines mit Schmutzschicht, das haben wissenschaftliche 
Studien bewiesen. Verringern Sie nicht nur das Unfallrisiko, 
sondern schützen Sie auch ihren Lack vor Blättern und 
Pflanzenresten durch eine Lack-Versieglung und Glanz-
Politur. Vergessen Sie nicht auch den Unterboden zu reini-
gen, damit dieser vor dem ersten Salz auf den Straßen 
geschützt ist.
Mit dem Herbst steht auch bald wieder der Reifenwechsel 
vor der Tür, hierbei sollte man die Reifen sauber einlagern, 
da sonst der Schmutz in den Wintermonaten viel Zeit hat 
sich festzufressen. Denken Sie daran, dass Sie auch keine 
Sommerbluse ungewaschen 
über den Winter in den Klei-
derschrank legen, warum 
sollten Sie das dann bei 
Ihren Autoreifen tun? 
Gönnen Sie Ihrem Auto eine 
Auszeit bei einer Autowäsche 
bei Frank’s CarWash Express 
erhält es eine kraftvolle Vor-
reinigung mit 72 automati-
schen Hochdruck-Waschdü-
sen, bevor es an 17 Stationen 
lackschonend gereinigt wird. 
Das Trocknungsgebläse und 
mehrere Poliersysteme ver-
leihen Ihrem Auto einen 
makellosen Glanz. Nutzen 

Sie die Möglichkeit, direkt nach 
der Wäsche Ihr Auto an einem 
der 28 Saugplätze in der Sau-
gerhalle von innen zu reinigen. 
Jeder Platz verfügt über eine 
extra Druckluftpistole. An 
Tuchspendern erhält man 
Spezialreinigungstücher und 
als besonderes Highlight ste-
hen kostenfreie automatische 
Fußmatten-Reiniger zur Ver-
fügung.
Unser Tipp: Holen Sie sich die 
Frank’s CarWash Express 

WashCard. Sie erhalten neben einem bis zu 20%-igen Lade-
bonus, ein Textiles-Pflegetuch gratis, eine Geburtstags-
Wäsche als Geschenk und profitieren zusätzlich von günsti-
geren Waschpreisen.
Bei Frank’s CarWash Waschparks wird Innovation großge-
schrieben. Neue Innovationen werden hier stetig in die Wasch-
prozesse integriert. So bleibt das Unternehmen deutschland-
weit führend und übernimmt eine Vorreiterrolle in der Wasch-
branche. Nicht nur Ihr Auto, sondern auch die beste Kunden-
kommunikation, professionelle Leistungen und ein Herz für die 
Umwelt sind Themen, die im Fokus stehen.
Überzeugen Sie sich selbst, warum man die Frank’s Car-
Wash Waschparks in Oberursel, Dietzenbach, Rodgau oder 
Bruchköbel aufsuchen sollte.

Geschützt in den Herbst beim deutschlandweiten Waschpark-Sieger

Kfz-Meister aus Leidenschaft

Kundenfreundlicher Service zu fairen Preisen, so lautet der 
Leitspruch von Kfz–Techniker-Meister und Inhaber von 

Kraftfahrzeug & Motorsport Haak (KMH), Timo Haak. Seine 
Werkstatt be� ndet sich An den Drei Hasen 24, hier gibt es 
alles rund um das Auto: Reparaturen aller Art, Inspektionen, 
Klimaservice, Reifenservice und was sonst am „geliebten 
Fahrzeug“ anfällt. Auch komplizierte Aufgaben wie Motor- 
und Getriebeschäden oder Unfallinstandsetzung werden bei 
KMH professionell gelöst. Timo Haak ist ein bodenständiger 
Handwerker mit jahrelanger Berufserfahrung, der liebt, was 
er tut: „Ich bin Kfz-Meister aus Leidenschaft!“ Für ihn ste-
hen der Kunde und dessen Automobil im Mittelpunkt. Offe-
ne, ehrliche Beratung sowie saubere und korrekte Arbeit am 
Fahrzeug sind für Timo Haak wichtig und selbstverständlich.

Foto: carwash

Foto: KMH

*

Die Kfz-Sachverständigen in Bad Homburg

Als Sachverständigenbüro im Jahre 1975 gegründet, hat 
sich unser Name für neutrale und unabhängige Schadens-

gutachten sowie Wertgutachten für Oldtimer im Großraum 
Bad Homburg etabliert. Seit den Neunzigern, und nicht zuletzt 
seit der Teilhaberschaft von Paul Scheuren und Thorsten Lehr, 
konnte das Angebotsspektrum kontinuierlich erweitert und 
unter anderem die amtlichen Fahrzeuguntersuchungen mit 
angeboten werden. Mit dem Generationenwechsel im Jahr 
2020 ist Matthias Scheuren für den Fortbestand und die Wei-
terentwicklung in nächster Generation verantwortlich. Der 
Kfz-Prü� ngenieur und durch die IHK Frankfurt öffentlich be-
stellte und vereidigte Sachverständige wird das Unternehmen 
in die Zukunft führen. Unsere erfahrenen Spezialisten erstellen 

für Sie rechtssichere Gutachten. Zuverlässig, transparent und 
mit modernster Technik ausgestattet, begutachten sie Fahr-
zeuge, Transport- und Verkehrsangelegenheiten.
Als Kooperationspartner der GTÜ führen wir Kfz-Hauptun-
tersuchungen, Abgasuntersuchungen und Gasuntersuchun-
gen (Wohnmobil) ohne lange Wartezeiten durch.Einfach te-
lefonisch einen Termin vereinbaren, vorfahren und bei einer 
Tasse Kaffee das Ergebnis der Hauptuntersuchung abwarten. 
Ganz egal, ob Sie Unterstützung im Gutachtenservice be-
nötigen oder die amtliche Hauptuntersuchung fällig wird – 
wir, das Sachverständigenbüro Dittmann, Scheuren & Lehr –
stehen mit Expertenwissen und Sachverstand seit Jahrzehn-
ten zur Seite.

Mit Durchblick und Sicherheit durch die nasskalte Jahreszeit
(DJD). Bei Dunkelheit und schwierigen Witterungsbedin-
gungen wie Dauerregen oder Nebel muss auf die Technik 
im Auto Verlass sein. Ein vorausschauender Herbstcheck, 
wie ihn viele Kfz-Fachwerkstätten anbieten, kann möglichen 
Problemen vorbeugen. Dazu gehört es, für guten Durchblick 
zu sorgen. „Jeweils vor und nach dem Winter ist ein guter 
Zeitpunkt, um die Wischblätter erneuern zu lassen“, emp-

� ehlt Bosch-Expertin Marlene Herlt. Ebenso wichtig ist ein 
Check der Fahrzeugbatterie, damit sie bei Frosttemperatu-
ren nicht streikt. Noch wichtiger ist der Zustand der Versor-
gungsbatterie bei den immer beliebteren Elektroautos. Fach-
werkstätten können den aktuellen Zustand einfach prüfen 
und die Batterie bei Bedarf beispielsweise mit dem neuen 
Hochvolt-Reparatursatz von Bosch reparieren.
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Seit mehr als 60 Jahren ist die 
Senger-Gruppe ein Synonym für 

Fachkompetenz und Zuverlässigkeit 
in der Automobilbranche. Mit über 
3000 Mitarbeiter:innen und einer 
Führung in der dritten Generation 
zählt das Unternehmen zu den ange-
sehensten in der Branche und hat 
sich in den vergangenen Jahrzehnten 
deutschlandweit einen Namen 
gemacht.
Doch die Autohaus-Gruppe ist weit-
aus mehr als einer der größten und 
führenden Automobilhändler. Es ist 
ein Ort, an dem Menschen zusam-
menkommen und ihre Leidenschaft 
für Mobilität teilen. Hier finden 
Kund:innen nicht nur ein breites 
Angebot an Neu-, Gebraucht- und Firmenfahrzeugen aller 
Art, sondern auch eine umfassende Beratung und einen 
erstklassigen Service.
Da Elektromobilität in den letzten Jahren zunehmend an 
Bedeutung gewinnt, hat Senger diese Entwicklung erkannt 

Elektromobilität, Leidenschaft und Qualität – 
Mit Senger die Zukunft der Mobilität erleben

*Für die Nutzung der Mercedes me connect Dienste ist eine persönliche Mercedes me ID sowie die Zustimmung  
zu den Nutzungsbedingungen für die Mercedes me connect Dienste notwendig.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstr. 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Senger GmbH & Co. KG

Willy-Brandt-Str. 8, 61440 Oberursel
E-Mail: hessen@auto-senger.de; Tel.: 06171 8856 0

www.senger-mobility.de

E R Ö F F N E T  G A N Z  N E U E
L A D E M Ö G L I C H K E I T E N .

Denkt wie Du. Die neue E-Klasse als Plug-in-Hybrid bietet mit über 100 km vollelektrischer 
Reichweite zuverlässige Flexibilität. Die neuste MBUX Generation und Mercedes me Charge* 

machen dabei das öffentliche Laden intuitiv und unkompliziert. 

Jetzt entdecken unter mercedes-benz.de/e-klasse-t-modell

Die neue E-Klasse

JETZT BEI UNS ERLEBEN.

So vergeht Mardern 
der Appetit –

Kostspielige Bissschäden am Auto durch 
die richtige Vorbeugung verhindern

(DJD). Bei Betätigen des Zündschlüssels leuchten hektisch 
Warnleuchten auf, der Motor will partout nicht mehr an-
springen. Derartige Autopannen haben nicht selten einen 
tierischen Hintergrund: Mehr als 200.000-mal pro Jahr 
führen bissfreudige Marder zu Schäden an der Fahrzeug-
technik, berichtet der ADAC. Vor allem in den kälteren 
Monaten des Jahres suchen die Nagetiere Unterschlupf im 
Pkw. Die Restwärme des Motorraums zieht sie förmlich 
an, auf der Suche nach Nahrung knabbern sie dann an den 
Ummantelungen von Kabeln und Leitungen – zum Leid-
wesen vieler Autofahrer. Denn Schäden an der Fahrzeug-
elektrik ziehen oft teure Reparaturen nach sich. Allein im 
Jahr 2020 summierte sich die Schadenssumme in der 
Kaskoversicherung durch Marder auf rund 90 Millionen 
Euro, so der Gesamtverband der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft (GDV). Empfehlenswert ist es daher, mit vor-
beugenden Maßnahmen die Marder auf Distanz zu halten.

Schutz durch Ultraschall
Das Jagdrecht schreibt vor, dass nur Jäger Marder verfolgen 
dürfen. Als alternative Lösung zum Schutz des eigenen 
Grundstücks eignen sich Geräte auf der Basis von Ultra-
schall-Tönen. Die hochfrequenten Töne, die für das mensch-
liche Ohr meist kaum hörbar sind, können dafür sorgen, 
dass die Nager von vornherein Abstand halten. Geräte zum 
Schutz des Autos wie der Voss.sonic 360 lassen sich in der 
heimischen Garage oder unter dem Carport einfach und 
� exibel verwenden. Der integrierte Infrarotsensor erkennt 
sich annähernde Tiere und aktiviert den Ultraschallwarnton. 
Dies führt dazu, dass die Vierbeiner � iehen. Aufgrund der 
� achen Bauweise kann der „Marderschreck“ unter dem 
Auto platziert werden und bietet dort einen effektiven 
Schutz. Ebenso besteht die Möglichkeit, das Ultraschallgerät 
an der Carport-Decke zu befestigen.
Nützlich sind dabei die 360-Grad-Erfassung und die Rund-
umbeschallung, die das Gerät bietet. Auf diese Weise ist 
ein guter Schutz vor den unerwünschten Gästen gegeben. 
Weitere Informationen und eine Möglichkeit zur Bestel-
lung � nden sich unter www.weidezaun.info. Noch ein 
Tipp: Die Ultraschallgeräte leisten nicht nur rund ums 
Auto nützliche Dienste, auch in Bereichen des Eigenheims 
können sie für eine marderfreie Zone sorgen.
Weitere Infos unter https://www.adac.de/verkehr/
verkehrssicherheit/tiere/vorsicht-marder/

und das Portfolio an Elektro- und Hybridfahrzeugen deut-
lich ausgebaut. 
Als bedeutender Vertriebspartner von Mercedes-Benz & 
smart bietet Senger eine umfangreiche Auswahl an neuen, 
vollständig elektrischen und intelligenten Mercedes-EQ- 

Modellen. Vom vollelektrischen EQA bis 
hin zur luxuriösen EQS Limousine ist das 
Autohaus Senger der perfekte Ansprech-
partner für Kund:innen, die ein qualitativ 
hochwertiges Elektro- oder Hybridfahr-
zeug suchen und sich für eine umwelt-
freundliche Mobilität entscheiden möch-
ten.
An allen Geschäftsstellen erhalten Kund:in-
nen eine bestmögliche Beratung rund um 
das Thema E-Mobilität, einschließlich des 
Entscheidungs- und Kaufprozesses sowie 
vieler weiterer Serviceleistungen wie der 
Installation von Wallboxen.
Der Senger Standort Oberursel zählt 
dabei zu den modernsten Mercedes-
Autohäusern in Deutschland und hat sich 
2022 in der Kategorie «Digitalisierung» 

als Gesamtsieger des ‹Automotive Business Awards› posi-
tioniert.
Für Kund:innen, die nach zukunftweisender Mobilität 
suchen und dabei Wert auf höchste Qualität und Service 
legen, ist das Autohaus Senger die perfekte Adresse.

Foto: Senger
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„Es ist gleichgültig, wer auf dem Kar-
ren sitzt und wer den Karren zieht. Die 
Hauptsache ist, der Karren läuft.“ Mit die-
sem Zitat des alten Barons von Quindt in 
dem Roman „Nirgendwo ist Poenichen“ 
von Christine Brückner begann Christi-
na Stadlbauer ihre Festrede bei der Ju-
biläumsfeier zum 60-jährigen Bestehen 
von Karosseriebau Stadlbauer. Und die 
verriet auch, was dieser Satz für sie be-
deutet: „Es ist nicht wichtig, welchen 
Job du im Einzelnen in der Firma hast, 
ob du an der Maschine stehst oder im 
Büro sitzt. Aber entscheidend ist, ob du 
deinen Platz auch ausfüllst. Ob du dazu 
beiträgst, dass der Karren läuft.“ Es ist 
die Wertschätzung, die die Geschäfts-
führung jedem einzelnen Mitarbeiter 
entgegenbringt, und die Orientierung an 
den Bedürfnissen der Auftraggeber, da-
mit nicht nur im Betrieb, sondern auch 
bei den Kunden „der Karren läuft“. 
Die enge Verbundenheit der Firma mit 
der Kundschaft, mit der Stadt Oberursel 
und dem Hochtaunuskreis, aber auch 
mit Geschäftspartnern, Politik und Stadt-
gesellschaft wurde deutlich sichtbar bei 
der Jubiläumsfeier in der vollen Werks-
halle von Karosseriebau Stadlbauer, die 
sich mit schnittigen Karossen aus den 
vergangenen Jahrzehnten schmückte. 

Weichen zum Erfolg 
gestellt

Die Gäste fühlten sich wohl an der weiß-
blau eingedeckten Tafel, als zur unauf-
dringlichen Musik der „Mr. Moonlight 
Liveband“ „Gselchtes, Obazder und 
Fleischp�anzerl, gerächerte Forelle, Radi 
und Laugenstangerl, Leberkäs, Backhändl 
und Schwammerlgulasch“ sowie zum 
Nachtisch „Bieramisu, Kaiserschmarrn 
und Bayrisch Creme“ serviert wurden. Die 
weiß-blauen Schmankerl waren nicht nur 
eine Reminiszenz an die Oktoberfest-Zeit 
im Herbst, sondern stehen in direktem 
Bezug zur Geschichte von Karosseriebau 
Stadlbauer. Die Wurzeln von Josef Stadl-
bauer, dem Firmengründer und Großva-
ter von Christina Stadlbauer reichen ins 
niederbayerische Straubing. So war es 
in bester Tradition, wenn die Geschäfts-
führung des Familienunternehmens ihre 
Gäste in Dirndl und Lederhosen emp�ng 
und als Dresscode für die Veranstaltung 
„gerne in Tracht“ vorschlug.
Als Josef Stadlbauer, seinerzeit ge-
lernter Spenglermeister für Gießkan-

nen – den Beruf Karosseriebauer gab 
es da noch nicht – 1963 eine kleine 
Hinterhofwerkstatt gründete, hatte kei-
ner damit gerechnet, zu welcher Größe 
sich der Betrieb entwickeln würde. Die 
1960er-Jahre waren eine gute Zeit für 
junge Unternehmen. So wuchs die Fir-
ma, und bald wurde eine neue Werkstatt 
gebraucht. Am heutigen Standort in der 
Oberurseler Straße 67, damals noch 
Weißkirchener Weg, wurde gebaut und 
1965 erfolgte der Umzug. 1971 stieg 
Horst Stadlbauer, der Vater von Christina 
Stadlbauer, als Kfz-Lackierermeister in 
den Betrieb mit ein und stellte in den da-
rauffolgenden Jahren alle Weichen, um 
das Unternehmen zum Erfolg zu führen. 
Bald platzte die Firma schon wieder aus 
allen Nähten. 1988 – das war auch das 
Jahr des Betriebseintritts von Christina 
Stadlbauer – war es möglich, den Neu-
bau des Betriebs zu realisieren, in neue 
Anlagen zu investieren und so die Firma 
�t für die Zukunft zu machen.
Es erfolgte die Umstellung auf PCs, die 
Walkie-Talkies wurden gegen Funktele-
fone ausgetauscht. „Wir steuerten mit 
Vollgas und gut gerüstet auf das 21. 
Jahrhundert zu“, erinnerte sich Christi-
na Stadlbauer an die 1990er-Jahre. Seit 
2004 zog sich ihr Vater langsam aus dem 
operativen Geschäft zurück, stand der 
nächsten – der dritten – Generation aber 
immer noch mit Rat und Tat zur Seite. So 
erfolgte auch 2004 der Erweiterungsbau 
der Karosseriebauabteilung. Im 50. Jahr 

der Firmengeschichte, 2013, wurde der 
Betrieb nochmals erweitert und auf dem 
Nachbargelände eine Halle für die Kfz-
Mechanik errichtet, der Bau einer Wasch-
halle sowie eine Halle für Autoglas und 
Fahrzeugaufbereitung folgten kurz darauf.
Im Juli 2018 ist mit Christina Stadlbauers 
Sohn Lukas die vierte Generation in den 
Betrieb eingestiegen, kurz darauf hat er 
seine Ausbildung zum Karosseriebauer 
erfolgreich abgeschlossen. 2019 erfolg-

te der Neubau und die Sanierung der 
Empfangs- und Büroräume. Die Umstel-
lung auf papierloses Büro und komplette 
Digitalisierung der Werkstatt wurde 2022 
umgesetzt. „P�f�ge Ideen und Fleiß sind 
das beste Betriebskapital“, �ndet Chris-
tina Stadlbauer und blickt optimistisch in 
die Zukunft: „Es gibt Firmen mit 250-jäh-
riger Tradition. Daran gemessen sind wir 
noch ein junger Hüpfer. Unsere besten 
Jahre kommen noch.“ 
Davon ist Bürgermeisterin Antje Runge 
überzeugt, die Christina Stadlbauer „aus 
Schultagen“ kennt und sich freut, dass 
sie beide als Frauen in leitenden Positi-
onen in nicht typischen Frauenberufen 
die Stadt weiterbringen. Karosseriebau 
Stadlbauer sei bekannt in der Stadt und 
immer wieder höre sie: „Die können al-
les!“ Wie das Unternehmen mit Ausdau-
er und Leidenschaft Qualität produziere, 
das sei „gut für die Stadt und für die 
Bürgermeisterin“. Ins gleiche Horn blies 
Landrat Ulrich Krebs. Als mittelständi-
scher inhabergeführter Betrieb, der zehn 
Jahre älter als der Hochtaunuskreis ist, 
wirke Karosseriebau Stadlbauer in den 
gesamten Taunus und bis nach Frankfurt 
hinein. Das Unternehmen habe immer 
auf die anstehenden Herausforderungen 
reagiert. Er sei zuversichtlich, dass der 
Familienbetrieb auch in Zukunft beste-
he, denn trotz aller Veränderungen: „Das 
Auto wird bleiben.“

Karosseriebau Stadlbauer 
60 Jahre Qualität durch Ausdauer und Leidenschaft

Anzeige

Karosseriebau Stadlbauer GmbH • Oberurseler Str. 67 • 61440 Oberursel
Telefon: 0 61 71 - 88 76 85 - 0 • E-Mail: info@karosseriebau-stadlbauer.de

Christina Stadlbauer (2. v. r.) nimmt viele Gratulationen zum Jubiläum entgegen, unter anderem 
von Bürgermeistern Antje Runge (2. V. l.) und Landrat Ulrich Krebs (r.). Foto: ach

1965 1978 2023
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 15. Oktober
11.30 Uhr Familienkirche, anschließend 
Partnerschaftsessen (Heintz/Team)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 15. Oktober
10.30 Uhr Klassischer Gottesdienst mit 
Kirchcafé (Breither)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 15. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 15. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 14. Oktober
18 Uhr Wortgottesfeier (Kolbe)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 15. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 15. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 15. Oktober
11 Uhr Wortgottesfeier (Wolf)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 15. Oktober
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Degen)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 15. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeierzur Kerb und
50 Jahre Freundeskeis St. Ursula (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 15. Oktober
11 Uhr Ernetedank-Familiengottesdienst, 
anschließend Mitbring-Büfett
Basaltstraße 23 in Frankfurt

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 15. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe
und Kirchencafé (Ott)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 15. Oktober
10 Uhr Gottesdienst  (Neddens)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 15. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 15. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 15. Oktober
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 15. Oktober
10 Uhr Kirche Kunterbunt mit KiFaz zum 
Erntedank (Eberhardt/Team/KiFaz)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 15. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 15. Oktober
10 Uhr Gott in Musik und Stille
in St. Georg (Eilers)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 15. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Sonntag, 15. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 15. Oktober
10 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé 
(Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06
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✝ WIR GEDENKEN

Das ist eine Reise, die wir alle gehen müssen.
Und jeder muss alleine gehen,
alles ist Gottes Plan,
ein Schritt auf dem Weg nach Hause.

Ein erfülltes Leben ging in Frieden zu Ende

Gustav Kothe
* 8. Dezember 1935   † 29. September 2023

In Liebe und Dankbarkeit

Christel Kothe geb. Wienert
Ralf Kothe und Ulli mit Familie

Frank Kothe mit Familie
Thomas Adolf mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung � ndet am Donnerstag, 
dem 19. Oktober 2023, um 13:30 Uhr auf dem Friedhof in Steinbach statt.

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen bist du immer bei uns.

Klaus-Peter Steinmeyer
* 26. Dezember 1944     † 2. Oktober 2023

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit
Petra, Anja und Denis, Liv und Tim,

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Schillerstr. 9, 61440 Oberursel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung � ndet am Mittwoch,
dem 18. Oktober 2023, um 15.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel Süd statt.

Anstelle zugedachter Blumen freuen wir uns über eine Spende an Löwenzahn 
Hochtaunus gGmbH: AAPV Projekt Allgemeine Ambulante Palliativ Versorgung, 

Frankfurter Volksbank IBAN DE 48 5019 0000 6500 8061 82, Kennwort: Steinmeyer.
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10 Jahre ohne Dich

Katharina Gerecht
*13.05.1933  †13.10.2013

Wir vermissen Dich
Deine Kinder

Andreas und Michael 
mit Familie
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In lieber Erinnerung

Wir werden dich sehr vermissen

Horst Kra�
* 31.1.1940      † 2.10.2023

In unseren Herzen bist du bei uns.
Deine Frau mit Kindern und Enkelkindern

Du bist unvergessen

Brigitte Müller 
Dein Heinz

3 Kinder · 2 Enkel · 5 Urenkel

Radeln für Klima und Schöpfung
Hochtaunus (how). „Wir machen mit – und 
treten in die Pedale für mehr Klimaschutz, 
mehr Lebensqualität, mehr Radförderung. 
Wir wollen etwas bewegen in Sachen Bewah-
rung der Schöpfung“, so lautete der Aufruf 
des Dekanats an die evangelischen Kirchen-
gemeinden im Hochtaunuskreis – und mehre-
re Teams bildeten sich: die Usinger, die dort 
schon seit Jahren an der Spitze mitradeln, die 
Bad Homburger Gemeinden – und, zum ers-
ten Mal beim Stadtradeln dabei, die Oberurse-
ler evangelischen Gemeinden mit Steinbach.
„Da wir im Zuge des Prozesses EKHN-2030 
sowieso gerade dabei sind, Nachbarschafts-
räume für mehr Kooperation unter den Ge-
meinden zu bilden, haben wir auch gleich das 
Stadtradel-Team auf den zukünftigen Nach-
barschaftsraum Oberursel-Steinbach ausge-
weitet“, erklärt die Teamkapitänin Julia 
Mansmann aus der Oberstedter Gemeinde. 
Um das ganz praktisch erfahrbar zu machen, 
lud die für „Gesellschaftliche Verantwortung“ 
zuständige Kirchenvorsteherin auch gleich zu 
einer Radtour quer durch diesen Nachbar-
schaftsraum ein.
Und so ging es bei herrlichem Sonnenschein 
von der evangelischen Kirche in Oberstedten 
aus über die Felder zur Kreuzkirche nach 
Bommersheim, über die Versöhnungsgemein-
de Weißkirchen-Stierstadt, wo Pfarrer Klaus 
Hartmann zu einer Erfrischungspause mit Ge-
tränken einlud, weiter zur St.-Georgs-Kirche 
in Steinbach und von da an eher bergauf und 
an der Waldsiedlung vorbei zurück nach 
Oberursel. An der Christuskirche und Aufer-
stehungskirche vorbei war das Ziel die Heilig-
Geist-Kirche, wo es nach zweieinhab Stunden 
zum Abschluss Getränke und Brezeln und ei-
nen Abschlusssegen für die Radler gab.
An mehreren Gemeinden wurde gestoppt, um 
sich Nachhaltigkeitsprojekte anzuschauen, 
etwa den Ökumenischen Garten in Bommers-
heim oder die Photovoltaikanlage auf dem 
Dach der Auferstehungskirche, die inzwi-
schen die Jugendarbeit dort mit�nanziert. Be-
gleitet wurde die Tour von Jutta Mosbach, 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit im Deka-
nat, die an drei der sieben Kirchen auch geist-
liche Impulse zur Schöpfungsverantwortung 

gab und dazu einlud, sich durch das Sprechen 
über erfolgreiche Projekte der Nachhaltigkeit 
gegenseitig Mut zu machen. Auch wenn Ein-
zelne nur kleine Schritte zum Schutz der Na-
tur und des Klimas beitragen könnten, entste-
he doch aus diesen vielen kleinen Schritten 
der Weg in die Zukunft. Jesus selbst habe ge-
nau dazu ermutigt: bei sich selbst anzufangen, 
um dann in die Welt zu wirken.
Gegen 20.15 Uhr löste sich die Runde er-
schöpft, aber auch erfüllt von vielen schönen 
Eindrücken, auf der knapp 25 Kilometer lan-
gen Strecke auf: „Ich wusste gar nicht, dass es 
rund um und sogar quer durch Oberursel so 
viele tolle Radwege gibt“ oder „Die anderen 
Gemeinde auf diese Weise mal näher kennen-
zulernen hat Mut zum Nachbarschaftsraum 
gemacht“, so das Fazit von Teilnehmern. Sie 
waren sich einig: „Beim nächsten Stadtradeln 
sind wir als ,Team Evangelisch in Oberursel 
und Steinbach‘ auf jeden Fall wieder dabei.“

An der St.-Georgs-Kirche in Steinbach legen 
die evangelischen radler einen Zwischenstopp 
ein. Foto: Julia Mansmann
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Uhren von Cartier
gesucht, auch defekt!

0163/3365234 

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Sammler kauft: Zinn, Musikinstru-
mente auch defekt, Tafelsilber-Be-
steck, Porzellan, Münzen, Taschen-
uhren, Bernstein.

Tel. 0157/54508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstobjekte 
des 20. Jahrhunderts. Einzelstücke 
und ganze Nachlässe. Teakholzmö-
bel, Marken wie Cassina, Knoll, Fritz 
Hansen, B&B Italia, Ligne Roset 
u.v.m. Ursula Hornung  

Tel. 06195/63797

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Familie Heinrich kauft Puppen, Va-
sen, Fernrohr, Eisenbahn, Mode-
schmuck, Taschenuhren, Altgold, 
Goldschmuck und bietet Haushalts-
au� ösungen. 100% seriös, zahlen 
bar vor Ort. Von Mo-So von 08:00-
20:00 Uhr.  Tel. 069/66161712

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Wertgutachter sucht Pelze und 
Nerze aller Art, Altgold und Bruch-
gold, Goldschmuck, Zahngold, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Gold-/Silbermünzen, 
Silber, Perücken, Puppen, Fernglä-
ser, Bleikristall, Modeschmuck, Krü-
ge, Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsau� ösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr. 
Familie Strauss. Tel. 069/66059493

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft:  Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

Frau Strauß sucht Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß.             Tel. 06195/9614329 

o. 0151/67964974

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Kleider aller Art, 
Bleikristall, Möbel, Puppen, Schall-
platten, Teppiche, Silberbesteck, 
Zinn, Silber/Gold Münzen, Zahn-
gold, Bruchgold, Bernstein, Mode-
schmuck, Taschenuhren, Gardinen, 
Tischdecken, Kleidung aller Art, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8–21 Uhr, auch an Feierta-
gen. Tel. 069/97696592 od. 
 0178/4161775

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

AUTOMARKT

VW Polo, Bj 2002 fahrbereit, 8fach 
bereift, 212 Tsd km/h, kein Rost, div. 
Mängel, 750,- €, TÜV fällig.

Tel. 0157/87571513

Renault Captur: DSG, Bj. 10/2015, 
95.000 km, TÜV 2/25, techn. Top. 
Leider ein paar Beulen, VB 8.730,- €. 

Tel. 06172/42233

Verkaufe Mercedes E220 Cabrio 
W124, autom., 197 TKM, almadin-
rotmetallic, Bj. 1994, in gutem Zu-
stand, TÜV 09.2025. Preis EUR 
18.000,- € VB.  Tel. 0176/56321887

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Seltene Gelegenheit! Tiefgaragen- 
Stellplatz in Kronberg-Schönberg, 
Am Weißen Berg 5, zu verkaufen.
  Tel. 0172/9511370

Garagenstellplatz zum Überwin-
tern Ihres PKW in Oberhöchstadt, 
Albert Schweitzer Str. für 65,- €/
Mon. zu vermieten. Tel. 06081/13469

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

She, 58, is looking for conversation 
in english. englesson@gmx.de

Aufatmen, weil es einem gut geht! 
Bin weibliche 70erin, Vorliebe für 
Gespräche mit Tiefgang, gutem Hu-
mor und Lebendigkeit. Suche 
Freund in HG, Feingeist, zwischen 
68 und 75 für wohltuende, ent-
spannte Gespräche, gute Kommu-
nikation, Lebensfreude. Spiritualität 
sehr willkommen. Freu mich über 
Nachricht unter
 joy_of_life_2023@web.de

Ü-60 Singletreff Mittwoch den 
18.10.2023 um 19:00 Uhr in oder 
um Bad Homburg. Info bei:

 Tel. 0151/22255286

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERSCHAFT

Neu zugezogener aktiver 66 jähri-
ger Rentner sucht für die Zukunft 
eine gleichgesinnte Partnerin zur 
Freizeitgestaltung.  Chiffre OW 4104

Gesucht wird ! Dame elegant und 
eloqent von Ihm 63, 181, NR. Für 
das Eine sowie das Andere ! Bin 
selbständig und � nanziell unabhän-
gig mit Feriendomizil am Meer. Bitte 
n. ernstgemeinte Zuschriften, keine 
E-Mail Adresse und bitte mit Bild 
falls vorhanden.  Chiffre OW 3901

Sie, 61J., Asiatin, verwitwet, dun-
kelbraun sucht netten, treuen, un-
ternehmungsfreudigen Er bis 61 
Jahre, NR für feste Beziehung im 
Hochtaunuskreis. Bitte mit aktuel-
lem Bild.  Chiffre OW 4105

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Hübsche Witwe Evi, 67 J., bin eine 
Top-Hausfrau, die gerne kocht u. verwöhnt.
Habe eine schlanke Figur, mit Kurven wo
sie hingehören. Noch einmal die Liebe finden
und für jemanden da sein, das wünsche ich
mir von Herzen. Wir könnten die schöne
bunte Herbstzeit kuschelig zu zweit ver-
bringen, wenn Sie jetzt über pv anrufen.
Tel. 0152-24910120

➤ Ich, Gabi, 61 J., schlank, strahl. Augen,
fühle mich sehr einsam u. meine Lebensfreu-
de ist getrübt. Gerne würde ich gemeinsam im 
Herbstlaub spazieren gehen, wieder für 2 ko-
chen u. abends auf dem Sofa kuscheln. Wenn 
Du auch die Zweisamkeit suchst, melde Dich
üb. pv für ein unkompliziertes Kennenlernen.
Tel. 0176-34498341

➤ Anita, 74 J., bescheidene u. sparsa-
me Witwe, mit schöner vollbusiger Figur.
Bin ordentlich u. die Hausarbeit liegt mir
im Blut. Mein Herz ruft noch einmal nach 
einem lieben Mann, den es nicht stört, dass
ich so gerne koche u. umsorge. Bin nicht 
ortsgeb. u. könnte überall mit Ihnen glück-
lich sein. Geben Sie uns eine Chance. pv.
Tel. 06431-2197648

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

BETREUUNG/
PFLEGE

Ich biete mobile Fachfussp� ege
bei Ihnen zu Hause an.
  Tel. 01575/4851736             
 service.htk@mobilefussp� ege.org

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Wir bieten Unterstützung in Haus 
& Garten. Hilfe zur Begleitung beim 
Einkauf- o. Arztbesuch. Info unter:

 Tel. 0173/1620783

KINDERBETREUUNG

Familie mit 4 Kindern (6, 8, 13, 15 J.)
und Hund sucht deutschsprachige, 
verantwortungsvolle, herzliche Kin-
derfrau mit Führerschein zur eigen-
verantwortlichen Versorgung der 
Kinder in gehobenem Haushalt in 
HG. 35 Stunden, in der Zeit Mo-Fr 
ca. 13-20 Uhr. Zum Kochen, Kinder-
betreuung, Ordnung halten und Ein-
kaufen.  Tel. 0172/6651100

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Haben Sie Spaß an leichten      
Gartenarbeiten? Wir suchen ganz-
jährig für unseren Vater eine Unter-
stützung im Garten (Königstein, fl e-
xible Arbeitszeiten). Bei Interesse 
freuen wir uns über eine telefoni-
sche Rückmeldung.  

Tel. 0175/7176725

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Wir, Familie mit 2 Kindern, suchen 
ein Haus (Kauf/Miete) in/bis 15 km 
um Liederbach. Wir freuen uns über 
Ihren Anruf:  Tel. 0151/65137761

Kl. ordentliche Familie (NR, keine 
Tiere) sucht kl. Haus, ca 100m2, zur 
Miete in Kronberg.
       Tel. 06173/3358487

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. 
Balkon, renoviert, 1. Stock, sofort 
frei, 225.000,- € FP, inkl. Parkpl., 
Neuhausstr. 1. Tel. 0171/3211155 
ab 12 Uhr

Weilburg-Hirschhausen: EFH mit 
Garage, 135 m² W� ., 339 m² Grund-
stück zu verkaufen. KP 169.000,- € 
direkt vom Eigentümer.

 Tel. 0178/6064305

Weilburg-Hirschhausen: EFH mit 
Garage, 135 m² W� ., 339 m² Grund-
stück zu verkaufen. KP 169.000,- € 
direkt vom Eigentümer.

 Tel. 0178/6064305

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Hochtaunus Gemeinde Weilrod.
Ein massives Mehrgenerationenhaus
271 m² (einschl. Einliegerwhg. 46 m²) 
plus Doppelgarage, Grundstück. 
734 m². Kaufpreis 440.000,- € ohne 
Maklergebühr.  Tel. 0171/1557003

Verkauf Wohnung. 4 Zimmer. 95 m2.
In Oberursel Weißkirchen. Kauf-
preis: 399.000,- €. Kontakt Katja 
Gold.  Tel. 01590/1607082

3 Zimmer-Penthouse-Wohnung
zu verkaufen. 122 m2, BJ2018, Lu-
xusküche, Tiefgarage, Eichenpar-
kett, Aufzug, klimatisiert. Hell, ge-
räumig, Aussicht auf den Feldberg.
Gerne melden. Tel. 0151/56443286

MIETGESUCHE

Elektroniker sucht Hobbyraum 
oder kleine Werkstatt in Bad Hom-
burg.  Tel. 0160/94825037

Ich suche baldmöglichst eine 1-2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.

 Chiffre OW 4102

Suche 1,5 Zimmerwohnung, in Bad 
Homburg/Oberursel oder Kelkheim 
ca. 40-45m² mit EBK max. 700,- € / 
750,- € warm. Wäre schön mit Balkon.
Tel. 06172/898917 od. 0175/2110579
 E-Mail: gerber.markus@t-online.de

Dringend! 1,5 bis 2-Zimmerwoh-
nung in Königstein und Umgebung 
für eine ukrainische Mutter mit ihrer 
10 jährigen Tochter gesucht. Habe 
sie kurz nach Kriegsbeginn aufge-
nommen und benötige jetzt den 
Platz. Beide sind klug, sauber und 
ordentlich und wussten sich immer 
zu benehemn. Miete bis 850,- € 
warm.  Tel. 0172/4038156

Suche dringend 2-Zi-Wohnung zur 
Miete im Main-Taunus-Kreis. Kon-
takt:  AChJaeger@t-online.de 

Sympathische, alleinstehende 
Renterin sucht 2–3 Zi.-Whg. in Kö-
nigstein. KM bis ca. 600,- €.

Tel. 0151/61475428

VERMIETUNG

HG-Gonzenheim, 2-Zi.-Whg., ca. 
52 m², 2. OG, EBK, BLK, KM 800,- € 
+ Stellpl. 70,- €, Hzg. 200,- €, U-Bahn 
fußläu� g. Tel. 06172/303644 AB

Ab Mitte Dez. oder später möblier-
te 3-Zim.-Wohnung mit Bad, Küche, 
GWC und Balkon zu vermieten. 
Mietpreis 990,- € + Möbel 190,- €/
Monat + Umlage und Kaution.

 Tel. 06171/583563

2,5-Zi.-DG-Wohnung, 65 m², TLB, 
Balkon in HG Ober-Eschbach, Nähe 
U-Bahn, Keller, Waschküche, NR, 
Tiere nach Absprache 850,- € + 200,- € 
NK + Kaution zum 01. 01. 2024.

 Tel. 06172/458650

HG-Ob.-Erlenb., 1 Zi. in 4er Frau-
en-WG, Küchenmitbenutz., Bade-
zimmer mit Wanne, gr. Balkon, Ge-
meinschaftsraum, kl. Garten. Bus z. 
U- und S-Bahn in unmittelb. Nähe. 
KM 430,- €, NK 90,- €.

Tel. 0176/50020340
  oder Tel. 06172/9459094

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
sofort gesucht.  Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

KOSTENLOS

In Weilrod zu verschenken: Kettler 
TT-Tisch mit Zubehör. Surfbrett Del-
ta mit Zubehör und 1 Damenfahrrad

 Tel. 06171/583562

NACHHILFE

Prof. Lernbegleit. v. erfahr. Pädag. 
(54), D-sprachförd., auch LRS/ADHS, 
Probestd., Starterkit, priv., OU/HG/
FFM. Tel. 0151/70152087 18–23h

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

Spanischunterricht / Nachhilfe 
durch Muttersprachlerin für Er-
wachsene, Schüler aller Stufen so-
wie Vorbereitung auf das Abitur.
 WhatsApp 0151/26752917

Mathematik/Physiknachhilfe
langjährig erfahren in privater Nach-
hilfe durch Ingenieur.

 Tel. 0175/9477573

Abi-Coach gesucht! Für unseren 
Sohn (17, 12. Kl.) suchen wir eine 
prof. Begleitung auf dem Weg zum 
Abi. Bevorzugt erfahr. Lehrer/in. 
Bio-LK, Engl.-LK, Mathe-GK, 
Deutsch-GK. z. B. als Minijob.

Chiffre OW 4103

Britische Muttersprachlerin bietet 
Englisch-Nachhilfe in Kronberg & 
OBU an. Einzel- und Kleingruppen-
unterricht. info@nestsandwings.de

Mathe u. Physik besser meistern! 
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 

Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P� egekraft 
in Teilzeit oder Minijob. Kernarbeits-
zeiten 7 - 10 Uhr u. 21 - 23 Uhr im 
Schichtdienst.
  job15oberursel@gmx.de

Familie in Friedrichsdorf sucht 
Putzhilfe: * 14 -tägig für je 5 Std. * 
wochentags * NUR auf Minijob-Ba-
sis. Tel. 0175/2402393 
 (bevorzugt per Whatsapp/SMS)

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Für unsere Objekte in Oberursel
suchen wir einen
zuverlässigen Hausmeister
mit handwerklichem Geschick 
auf Minijobbasis. 
Gutes Deutsch ist Voraussetzung. 
Gerne rüstiger Rentner.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mobil 0162/6590247

Heizungswartung für 5 Gasther-
men in Mehrfamilienhaus in Fried-
richsdorf kurzfristig gesucht.

 Tel. 0171/2851376

Wir suchen für unseren 2 Perso-
nenhaushalt eine zuverlässige Hilfe 
für 3 Stunden pro Woche auf Rech-
nung oder Minijob.                

Tel. 0171/5205552

Suchen zuverlässige Putzhilfe für 
mindestens 4 Stunden pro Woche in 
Kelkheim Fischbach.
   Tel. 0178/4591130

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
so sofort gesucht. Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

Sympathische, freundliche 4-köp-
� ge Familie und 1 kleiner Kater 
aus Königstein sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für bis zu 12h/Wo-
che, als Minijob, Festanstellung 
oder selbständiger Basis. Kontakt 
bitte über  Tel. 0173/6576222

Älteres freundliches Ehepaar aus 
Neuenhain sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 8h/Woche als 
Minijob. Kontakt bitte über
  Tel. 06196/28876

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 
Pers. Haushalt in Königstein ge-
sucht. 3x wöchentl. min. 15 Std. 
deutschsprechend mit Führer-
schein. Tel. 0173/6553985

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 

Tel. 0157/58666956

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Suche Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, auch samstags, Oberursel/
Bad Hbg. Tel. 0155/10855195

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Deutscher Handwerker sucht Ar-
beit. Erfahrungen kompl. Bad- & 
Wohnungssanierung. Über 30 Jahre 
Erfahrung. Tel. 0162/5899756

Freundlicher Hausmeister hilft 
stundenweise. Gartenarbeit, Lam-
pen anbringen, Möbelaufbau.

 Tel. 0172/9860828

Mobile Fußp� ege, Podologin in 
Ausbildung bietet mobile Dienste an 
für fachgerechte Fußp� ege bei ih-
nen zu Hause gerne anrufen oder 
WhatsApp. Magdalena Ziebicka, 
61440 Oberursel.

Tel. 0176/87915256

Nette und erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.                     

Tel. 0176/20469931

Allrounder bietet an: kleinere Re-
paraturen in Haus/Garten, Garten-
arbeiten, Hol- und Bringdienste, 
Allg. Unterstützung Aufräumen/um-
räumen etc. etc. im Haushalt. Deut-
scher, NR, mobil, sehr zuverlässig 
und korrekt.  Tel 0175/9477573

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Schnelle Hilfe im Büro! Gerne un-
terstütze ich Sie bei der Fibu-
Vorbereitung, Rechnungen/Ange-
bote schreiben, Mahnwesen u.v.m. 
BüroService 1-2-3 in Friedrichsdorf.

Tel. 0178/4775443
 E-Mail: info@buero-123.de

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg/Oberursel und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, erfahrene und mobile 
Frau hilft gerne auch in ihrem Haus-
halt. Nur auf Rechnung.
 Tel.0151/20227914

An alle Vermieter: Die Frist zur 
Nebenkostenabrechnung für 2022 
endet am 31.12.23. Holen Sie sich 
Hilfe. Rentnerin, jahrelang in der 
Hausverwaltung tätig, hilft gerne im 
Home-Of� ce.  Tel. 0179/1336442

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Ex-Bankerin, langjähr. im Con-
trolling, 62 J., jetzt im Vorruhestand, 
sucht Minijob im kfm. Bereich in 
Kelkheim. willimaus@gmx.com

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874.

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
für einmal die Woche, 4-5 Std. Nur 
in Bad Soden! Tel. 0157/86794384

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau, Gebäudemes-
stechnik und Solartechnik nach Ih-
ren Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 

Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 

Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw. 
Tel. 0178/1841999 od. 06173 322587

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aus privaten Gründen muss ich 
meine kleine dreijährige Bolonka 
Hündin abgeben. Sie ist stubenrein
und gut erzogen. Nur in liebevolle 
Hände.  Chiffre OW 4101

Hundesitter gesucht! Vom 19. bis 
28. Oktober suchen wir für unseren 
8 Jahre alten Dackel eine liebevolle 
und zuverlässige Betreuung. Inter-
essenten melden sich unter:

 Tel. 0160/90318042

2 treue Wegbegleiter, Paule u. 
Maja, reinr. Gold. Retrieverwelpen 
4 Mo., aus D., an Haus, Garten, Kin-
der, Katzen gewöhnt, sehr anhäng-
lich und knuf� g, ab 21.10. an liebe-
volle Hundeeltern zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/56025157

Erfahrene Hunderentnerin bietet 
noch Gassistunden im Raum Kelk-
heim, Königstein und Bad Soden 
an, Mo-Fr. Tel. 06195/9773717

UNTERRICHT

Diplom. Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.

Tel. 0176/49936474

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung, erteilt ei-
nen quali� zierten Gesangsunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene

 Tel. 0177/1658378

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gep� egte, wenig gespielte, um-
fangreiche Herren-Rechtshänder- 
Golfausrüstung mit 11-teiligem 
Schlägersatz, Cart-Bag, Trolley, 
Reise-Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zu € 650.- € 

Tel. 0157/31476298

Villenau� ösung wegen Todesfall. 
Alles muss raus. Samstag den 
21.10. ab 13 Uhr. Zu den Ringwällen 
17, Oberursel-Eichwäldchen.

Tel. 0171/2060060

FELT MTB-Pedelec Verza e20,
9 Jahre alt, nur ca. 700 km gefahren. 
Ausstattung: u. a. 8-Gang-Naben-
schaltung mit Rücktritt, Bosch Akku 
36 V, Ladegerät, Korb hinten, VB: 
1.100,- €.  Tel. 0171/8247250

Willkommen! Flohmarkt der Her-
zen! Sa.,14.10. von 9-14 Uhr auf der 
Weed, Altstadt, HG. 
 Tel. 0177/7077707, M.Kamp

Wohnungs� ohmarkt / Haushalts-
au� ösung. Alles muss raus !! Sams-
tag, 14. 10. 2023, 10:00-16:00 Uhr, 
Dornbachstr. 86, Oberursel.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
40  5.10. 2023 x x x x x    PAP

38/1

Wir digitalisieren 
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 

oder 06171/4251

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Suche Hirschgeweihe, Abwurf-
stangen, Grandeln aller Art sowie 
Jagt-Messer und Jagt-Bücher
    Tel. 0177/3947668

Kleintransporte. Biete mich (aus-
schließlich als Fahrer) und meinen 
Lieferwagen für kleinere Transporte 
auf privater Basis zu einem fairen 
Preis an. Tel. 0171/5165961

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Apple-Experte mit 30 Jahren
Kompetenz unterstützt bei Kauf & 
Einrichtung von iPhone, iPad und 
Mac. Beratung, Installation und Be-
treuung bei Hard- und Software, 
Netzwerk, Datensicherung, Internet, 
Passwortmanagement, Digit. Erbe 
und Smart-Home.Tel. 0163/8012333

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. Auch Laubabfuhr.
   Tel. und WhatsApp. 0152/31934846

Ein Jahr nahCar Kelkheim-Münster 
- das Nachbarschaftsauto! Infover-
anstaltung am Donnerstag, den 
19.10.23, 19:00 Uhr, Altes Rathaus 
Münster, Stefan Ruppert.
 https://nahcar-main-taunus.de/ejkm 

Tel. 06192/9560857

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche



– Kalenderwoche 41 Donnerstag, 12. Oktober 2023OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 22 

 S T E L L E N M A R K T

Kieferorthopädische zahnmedizinische
Fachangestellte ZFA (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit gesucht

Rufen Sie uns gerne an oder kontaktieren uns unter 
dh@hillmann-smile.de

Hauptstraße 35, 65843 Sulzbach am Taunus, 
Tel: 06196 72323, willkommen@hillmann-smile.de

Wir sind eine auf den Gesundheitssektor spezialisierte Personalberatung. 
Für die telefonische Kontaktierung von Kandidaten (Ärzten) im 
Bereich Krankenhäuser suchen wir einen

engagierten Mitarbeiter/Researcher (m/w/d)
Die Tätigkeit kann von zu Hause aus durchgeführt werden und umfasst 
bis zu 30–40 Stunden/Monat bei freier Zeiteinteilung. 
Fließende Deutschkenntnisse sind unbedingte Voraussetzung! 
Die Entlohnung ist verhandelbar und erfolgt auf freiberuflicher Basis oder 
auf Minijob-Basis (geringfügige Beschäftigung). Zur Kontaktaufnahme er-
bitten wir Ihre Bewerbung ausschließlich an folgende E-Mail-Adresse: 
info@medicuspersonalberatung.de

MEDICUS PERSONALBERATUNG
Limburger Straße 28 · 61462 Königstein

Neueröffnung der privaten Hautarztpraxis „Schwaner Dermatologie“ in Königstein

Ich suche eine/n MFA und Kosmetiker/ in 
(m/w/d) in Teil-, Vollzeit oder als Minijob

ab dem 1.12.2023
Haben Sie - wie ich - Freude an Ihrer Arbeit und an Patienten und Lust auf Innovation 
und Gestaltung? Dann seien Sie von Anfang an dabei, meine dermatologische Pri-
vatpraxis in Königstein mit mir aufzubauen und zu entwickeln. In freundlicher und 
entspannter Atmosphäre und mit einem engagierten Team erwartet Sie täglich ein 
abwechslungsreiches und spannendes Arbeiten, mitten in der Stadt mit Geschäften 
und Parkmöglichkeiten direkt vor der Tür. 

Haben Sie Interesse? Ich freue mich auf Sie ! Ihre Dr. S. Schwaner
Für Rückfragen: 0173 6576222  Bewerbungen: info@schwaner-dermatologie.de

Neueröffnung der privaten Hautarztpraxis „Schwaner Dermatologie“ in Königstein

Ich suche eine/n MFA und Kosmetiker/ in 
(m/w/d) in Teil-, Vollzeit oder als Minijob

ab dem 1.12.2023
Haben Sie - wie ich - Freude an Ihrer Arbeit und an Patienten und Lust auf Innovation 
und Gestaltung? Dann seien Sie von Anfang an dabei, meine dermatologische Pri-
vatpraxis in Königstein mit mir aufzubauen und zu entwickeln. In freundlicher und 
entspannter Atmosphäre und mit einem engagierten Team erwartet Sie täglich ein 
abwechslungsreiches und spannendes Arbeiten, mitten in der Stadt mit Geschäften 
und Parkmöglichkeiten direkt vor der Tür. 

Haben Sie Interesse? Ich freue mich auf Sie ! Ihre Dr. S. Schwaner
Für Rückfragen: 0173 6576222  Bewerbungen: info@schwaner-dermatologie.de

Ich suche eine/n MFA (m/w/d)
in Teil-, Vollzeit oder als Minijob

ab dem 1.12.2023

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
Beginn:
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Fachrichtung:
Innere Medizin/ Hämostaseologie (Blutgerinnungsstörungen) 
Wir sind ein Medizinisches Versorgungszentrum (IMD Gerin-
nungszentrum Hochtaunus) in Bad Homburg auf dem Gesund-
heitscampus gelegen. Zu unseren Aufgaben gehören die Abklä-
rung aller Arten von Blutgerinnungsstörungen: Thrombosenei-
gung, Blutverdünnung, Blutungsneigung, Von Willebrand-Syn-
drom, Erkrankungen der Blutplättchen. Insbesondere sind wir 
auf Patientinnen mit Kinderwunsch und Fehlgeburten speziali-
siert.  Unser Leistungsspektrum umfasst alle Bereiche der Hä-
mostaseologie.  Regelmäßig werden wir von Patienten für opera-
tive Vorbereitung und Zweitmeinungen aufgesucht. 
Ihr Profi l:
• Abgeschlossene Ausbildung zur Medizinischen Fachangestell-
ten, Patientenorientierung • Aufgeschlossenheit • Zuverlässig-
keit • selbstständiges Arbeiten • ausgeprägte Kommunikations- 
und Teamfähigkeit • hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, 
Genauigkeit und Konzentrationsfähigkeit • strukturierte und 
zielorientierte Arbeitsweise
Ihre Aufgaben:
• Empfang und Ansprechpartnerin für die Patienten • Abrechnung 
• Patientenvorbereitung • Blutentnahmen • Bedienung und Pfl ege 
der medizinischen Geräte (2 Thrombocytenteste) • Vor- und Nach-
bereitung von medizinischen Proben und Unterlagen • Verwaltungs-
arbeiten • Terminkoordination • Hilfe bei Studienteilnahme
Wir bieten: 
ein kollegiales, off enes, wertschätzendes Arbeitsklima, engen 
Kontakt mit Patient:innen, die Möglichkeit, sich fortzubilden, Ar-
beitszeiten von maximal 8.00 – 16.00 Uhr, kein geteilter Dienst, 
Flexible Stundenzahl (Voll- oder Teilzeit)
Bewerbungsunterlagen bitte per E-Mail oder per Post an:
IMD Gerinnungszentrum Hochtaunus
Medizinisches Versorgungszentrum 
Zeppelinstrasse 24
61352 Bad Homburg
Tel: 06172 6847660
E-Mail: info@gerinnungszentrum-hochtaunus.de

Für Fragen stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer 
06172¥6847660 zur Verfügung. Wir freuen uns auf Sie!

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
u Tank-Reinigung u Tank-Sanierung u Tank-Demontage

	 u Tank-Stilllegung u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
% 069 / 39 26 84 • % 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: % 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden:% 06122 / 50 45 88
Mainz:% 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm:% 06104 / 20 19

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Fliesen u. Natursteinverlegung
Bäder • Balkone • Terrassen
Silikonfugen erneuern
sauber, schnell u. termintreu

Telefon: 069 - 95 73 84 44
Mobil: 0177 - 480 36 12
info@mazur-fl iesen.de
www.mazur-fl iesen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

WIR FINDEN FÜR 
JEDE SITUATION DIE 
PASSENDE LÖSUNG.

Fenster und Türen in großer 
Vielfalt für modernes Wohnen.

©
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1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Die neue Generation 
LED-Beleuchtung

Eine behagliche Lichtstimmung bei geringem Energieverbrauch: Die 
jüngste Generation der LED-Leuchtmittel vereint verschiedene Vorteile in 
sich. Foto: DJD/www.paulmann.com

(DJD). Wenn es um das Energiesparen im eigenen Haushalt geht, spielt die 
Beleuchtung eine wichtige Rolle. Viele sind daher bereits auf energiespa-
rende Leuchtdioden umgestiegen. Doch auch die LED-Technik entwickelt 
sich weiter und ermöglicht in der neuesten Generation etwa mit der Eco-
Line des deutschen Herstellers Paulmann nochmals verbesserte Werte. Im 
Vergleich zu Standard-LED-Leuchtmitteln weisen diese Produkte einen um 
60 Prozent gesenkten Energieverbrauch auf und erreichen damit bereits 
die Energiee�  zienzklasse A entsprechend der neuen Skala. Erhältlich ist 
die aktuelle Generation mit E14- oder E27-Sockel in Kerzen- und Tropfen-
design in den Lichtfarben warmweiß und neutralweiß. Unter www.paul-
mann.com etwa � nden sich mehr Informationen dazu und eine direkte 
Bestellmöglichkeit.

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

I M M O M A R K T

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 25 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche  
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Anzeigen Hotline: Tel. 06171/62880
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Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten in den Städten Bad Homburg, 
Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Mitarbeiter (m/w/d)
für den Anzeigenverkauf

im Angestelltenverhältnis
zur Verstärkung unseres Verkaufsteams.

–  Sie betreuen den vorhandenen Kundenstamm persönlich sowie telefonisch
– akquirieren neue Kunden

Der Erfolg Ihrer Tätigkeit zeigt sich im Verkauf von Anzeigen und 
Sonderwerbeformen, der Beratung, der Auftragsabwicklung 
bis hin zum Nachverkaufs-Service.

Sie verfügen über

– Verkaufserfahrung, idealerweise in der Vermarktung von Medien
– ein sicheres fachliches und persönliches Auftreten
– einen versierten Umgang mit dem Computer

– Verhandlungsgeschick und Abschlusssicherheit
– Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft
– hohe Kundenorientierung und Kommunikationsstärke
– Teamfähigkeit
– Spaß am Verkaufen

Es erwartet Sie eine leistungsgerechte Vergütung sowie ein interessantes und 
abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung (schriftlich mit allen 
üblichen Unterlagen), bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Ihre Aufgaben

Ihr Anforderungspro� l

Zu Ihren Stärken zählen

Sind Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert?

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

Verstärkung gesucht!

Offi cemanager (m/w/d)
gesucht

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine freundliche 
und aufgeschlossene Person, die unser Team in Teilzeit oder 
auf Minijobbasis mittwochs am Nachmittag und als Urlaubs- 
und Krankheitsvertretung unterstützt. Du stellst die Besetzung 
des Sekretariats sicher und erledigst alle Aufgaben, die im 
Büroalltag anfallen. Auch als Wiedereinsteiger*in arbeiten wir 
Dich gerne ein und geben Dir die Möglichkeit, Deine Berufs-
tätigkeit in Zukunft weiter auszuweiten.

Du bist strukturiert und umsichtig, arbeitest gerne im Team 
und beherrschst die Offi ce-Programme? Du sprichst fl ießend 
Deutsch, bist fl exibel und magst den Kontakt mit Menschen?

Dann bewirb Dich per E-Mail bei Sina Glienicke unter 
s.glienicke@stb-mehrwald.de.
Wir freuen uns, Dich kennenzulernen!

Steuerberaterkanzlei Mehrwald · Gattenhöferweg 2 · 61440 Oberursel
www.stb-mehrwald.de

steuern. � nanzen. wirtschaft.

Wir gehören zur Josefs-Gesellschaft gGmbH (JG-Gruppe) – einem der großen
katholischen Sozialunternehmen Deutschlands mit über 10.000 Mit arbei ten -
den und 39 Beteiligungsgesellschaften bundesweit. In unserer Träger schaft 
befi nden sich Einrichtungen für Menschen mit Behinderung, Krankenhäuser 
und Seniorenzentren. Im Vordergrund steht die Arbeit mit und für Menschen. 
Wir sind darauf bedacht, die nötige Hilfe, Begleitung und Assistenz zu bieten, 
um ein möglichst selbstbestimmtes, gesundes und aktives Leben zu ermög-
lichen.

VIELFÄLTIG STARK. 
MIT DIR NOCH STÄRKER.

Wir suchen dich ab sofort als

Hauswirtschafter:in (m/w/d)
für das Alfred-Delp-Haus

in Oberursel, Teilzeit (30 Stunden / wöchent-
lich)

Was dich bei uns erwartet

• Du bist Teil des Küchenteams,
das für die Bewohner:innen des 
Alfred-Delp-Hauses täglich die 
Mittagsverpfl egung zubereitet und 
ausgibt

• Bereits vorbereitete Speisen werden 
von dir regeneriert, frische Salate 
oder Desserts bereitest du selbst zu

•  Zur Essensvor- und nachbereitung 
gehört ebenso das Aufräumen und 
Reinigen der Küche und die Vorbe-
reitungen für den nächsten Tag

Was du mitbringen solltest

• Wünschenswert ist eine ab-
geschlossene Ausbildung zur 
Hauswirtschafter:in (m/w/d) oder 
eine vergleichbare Ausbildung

• Ein aufgeschlossenes und gedul-
diges Naturell und Freude an der 
Arbeit mit und für Menschen mit 
Beeinträchtigung

Was wir dir bieten

• Eine Fünftagewoche (Montag bis 
Freitag) mit festen Arbeitszeiten 
von 8:00 Uhr bis 14:00 Uhr ODER
9:00 Uhr bis 15:00 Uhr (sechs Stunden)

• Tarifgebundene Vergütung nach 
AVR Caritas mit Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld, betrieblicher Altersver-
sorgung und 30 Tagen Urlaub

• Zuschuss zum Deutschland-Ticket 
als Jobticket, Bezuschussung der 
Fähren-Jahreskarte „Bingen – 
Rüdesheim“, Zuschuss zum Firmen-
fi tness-Angebot „Wellpass“, Fahrrad-
Leasing mit „BusinessBike“

JETZT BEWERBEN!

Sende uns deine Anfrage 
oder gerne auch schon deine 
Bewerbung per E-Mail.

Deine Ansprechpartnerin:
Brita Maurer
Telefon: 06171 6384-16
bewerbungen@
adh-oberursel.de

JG Rhein-Main | 
Alfred-Delp-Haus
Alfred-Delp-Straße 2, 
61440 Oberursel
www.adh-oberursel.de

Wir suchen ab sofort eine/n Lagermitarbeiter/in (m/w/d)
in Teilzeit für unseren Betrieb.

Sie sind belastbar und haben Spaß im Umgang mit logistischen Prozessen?

Sie besitzen PC-Kenntnisse und verfügen über Deutschkenntnisse 
in Wort und Schrift?

Dann rufen Sie uns an: 
A. Jonas, Tel.: 06171/9894118, BES+S GmbH, 

Obere Zeil 6-8, 61440 Oberursel

Die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See als Verbundsys-
tem aus Sozialversicherung, Ärzt*innen und Gesundheitsdiensten ist Träger 
von neun Reha-Kliniken.

Für unsere Paul-Ehrlich-Klinik in Bad Homburg suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n

Rezeptionsmitarbeiter/in (m/w/d)
in Vollzeit, sowie eine

Aushilfe für den

Rezeptionsbereich (m/w/d)
(Minijob)

Die Paul-Ehrlich-Klinik, Rehabilitationsklinik für Orthopädie und Psycho-
somatik mit 190 Patientenbetten sowie ca. 100 Mitarbeiter/innen ist nach 
der Qualitätsmanagement-Norm DIN EN ISO 9001:2015 und den Vorgaben 
der DEGEMED zertifiziert und verfolgt ein ganzheitliches Therapiekonzept.

Ihr Profil:
•  Berufserfahrung im Rezeptionsbereich (z.B. Hotel-, Tourismusgewerbe 

oder Gesundheitswesen)
•  Sie sind kommunikationsfähig, engagiert, teamorientiert und 

sozial kompetent
•  Sie besitzen gute organisatorische Fähigkeiten
•  Sie verfügen übe eine strukturierte und selbstständige Arbeitsweise mit 

einem hohen Maß an Eigeninitiative
•  Sie drücken sich mündlich und schriftlich präzise aus
•  Sie verfügen über sicheren Umgang mit den gängigen EDV-Programmen

Ihre Aufgaben:
•  Check-in & Check-out unserer Patienten
•  Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit den Abteilungen des Hauses
•  Beratung und Betreuung unserer Patienten
•  Bearbeitung von schriftlichen sowie telefonischen Anfragen
•  Allgemeine Rezeptionsaufgaben

Wir bieten:
•  Vergütung nach dem Tarifvertrag für die DRV Knappschaft-Bahn-See
•  Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes mit 

betrieblicher Zusatzversorgung
•  Eine angenehme, kollegiale Arbeitsatmosphäre
•  Klinikinterne Verp� egung
•  30 Tage Urlaub

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Noch unsicher, ob dies das Richtige für Sie ist?

Probieren Sie es aus!
Vereinbaren Sie einen Termin zur Hospitation und 

lernen unseren Klinikalltag kennen.

Für uns ist die Vereinbarkeit von Beruf und Familie bzw. P� ege eine Selbstver-
ständlichkeit. Seit 2005 wird die DRV Knappschaft-Bahn-See regelmäßig mit 
dem Zerti¢ kat „audit berufundfamilie“ ausgezeichnet. 

Die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See verfolgt aktiv das 
Ziel der beru� ichen Förderung von Frauen und freut sich daher besonders 
über Bewerbungen von Frauen. 

Menschen mit Behinderung werden bei gleicher Eignung, Befähigung und 
Quali¢ kation bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte, unter Angabe Ihrer möglichen Ver-
fügbarkeit, per Post oder gerne per E-Mail bis zum 31.10.2023 an:

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See
Paul-Ehrlich-Klinik

David Gebhardt-Unkel (stv. Kaufmännische Leitung)
Landgrafenstraße 2–8 · 61348 Bad Homburg

Tel.-Nr.: 06172-128 601 · E-Mail: bad-homburg-personal@kbs.de

Die Heilerde-Gesellschaft Luvos Just GmbH & Co. KG ist seit 1918
Arzneimittelhersteller und Marktführer im Heilerde Segment.

Mitarbeiter Lager und Produktion (m/w/d)

ab sofort gesucht in Vollzeit für Tätigkeiten im Lager, wie Kommissionieren, Ein- und 
Auslagern. Bedienen von Verpackungsmaschinen und Unterstützen beim Umrüsten, 
Warten sowie Instandhalten.
Sie haben handwerkliches Geschick & technisches Verständnis. Erfahrung in Produktion 
und Lager sowie Staplerschein sind vorteilhaft.

Auf Ihre Bewerbung freut sich die Heilerde-Gesellschaft Luvos Just
GmbH & Co. KG, Otto-Hahn-Str. 23, 61381 Friedrichsdorf,
an Roman Lange, E-Mail: bewerbung@luvos.de, Tel.: 06175-9323-0.

Wir suchen ab sofort für ein 
Objekt in Friedrichsdorf

Mitarbeiter (m/w/d)

in der Gebäudereinigung
von Mo-Fr nachmittags 
als Minijob oder Teilzeit.

Barsol GmbH
Tel: 06102/3259624

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Wir beraten Sie gern:

Tel. 06171/62880
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Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO
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KURTHEATER BAD HOMBURG

Tickets an allenVVK-Stellen. Tel. 069-30 40 400 www.frankfurt-ticket.de

Mittwoch, 03.01.24

� � � � � � � � �
� � 
 � � � � � � � � � � � �

Sonntag, 21.01.24

18.11.2023 Kurtheater Bad Homburg
Tickets u.a. beim Ticketvorverkauf Oberursel, 
www.adticket.de, Hotline: 0180/6050400

Trockenbau
Malerarbeiten

Renovierungen 
u.v.m.

Alles aus einer Hand ! 

06171-92 98 67 5

UWE BREIDERT

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Barrelhouse Jazzparty 2023
"Forever new!" - 70 Jahre Barrelhouse Jazzband
Alte Oper Frankfurt
21.10.2023, 20.00 Uhr, ab 39,00 €
Orchestre Philharmonique de Radio France
Mikko Franck, Leitung
Sol Gabetta, Violoncello
Alte Oper Frankfurt
29.10.2023, 19.00 Uhr  ab 29,00 €
4 Wheel Drive Jazz Night
Nils Landgren, Posaune *
Michael Wollny, Klavier
Lars Danielsson, Bass / Violoncello * 
Wolfgang Ha� ner, Percussion
Alte Oper Frankfurt
06.11.2023, 20.00 Uhr, ab 49,00 €
Berliner Philharmoniker
Kirill Petrenko, Leitung
Alte Oper Frankfurt
07.11.2023, 20.00 Uhr, ab 36,00 €
Orchestra Dell’Accademia 
Nazionale Di Santa Cecilia
Sir Antonio Pappano, Leitung, 
Igor Levit, Klavier
Werke von Beethoven, Schubert und Strauss
Alte Oper Frankfurt
11.11.2023, 20.00 Uhr, ab 36,00 €
ADAC Weihnachtskonzert 2023
Festliche Weihnachtsreise um die Welt
Alte Oper Frankfurt
03.12.2023, 17.00 Uhr, ab 22,00 €
KU'DAMM 56 – DAS MUSICAL
Das mitreißende Musical nach der ZDF-Erfolgsserie
Alte Oper Frankfurt
20.12.2023 – 07.01.2024,
14.30 Uhr & 19.30 Uhr, ab 67,40 €
STOMP
Der wild wummernde Spaß kommt zurück!
Alte Oper Frankfurt
09.01. – 13.01.2024, 19.30 Uhr, ab 37,40 €
HOLIDAY ON ICE – NO LIMITS
Festhalle Frankfurt
10.01.2024 – 14.01.2024,
div. Termine  ab 33,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Soli Deo Gloria!
Kammermusical mit Miriam Küllmer-Vogt
Evangelische Kirche Oberstedten
08. + 09.11.2023, 20.00 Uhr ab 19,70 €
Bleu-Blanc-Blues
Konzert mit Phillipe Huguett
Alte Wache Oberstedten
24.11.2023, 20.00 Uhr  19,70 €
Biber Hermann Jazz & More
Kulturcafé Windrose
25.11.2023, 19.00 Uhr  22,00 €
Kammermusikabend
Pro Musica Oberursel 
Stadthalle Oberursel
12.11.2023, 17.00 Uhr ab 24,00 €
Gute alte Weihnachtszeit
Erzähler Michael Quast – Piano Angela 
Schmidt – Bariton Gero Bachon
Oberursel, Christuskirche
03.12.2023, 16.00 Uhr  25,00 €

„Falsche Schlange“ 
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
05.12.2023, 20.00 Uhr, ab 16,00 €

Roy Hammer & die Pralinées & Pfund
Zwischen den Jahren auf die Ohren
Burgwiesenhalle
28.12.2023, 20.00 Uhr, 28,60 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Da-Da-Da-Der Märchenprinz – 
Hit-Revue der 80er
Kurhaus Bad Homburg Äppelwoi-Theater
16.09 - 25.11.2023 immer samstags 20.00 Uhr  22,50 €

Bad Homburger Schlosskonzerte 2023/2024 
1. Kammerkonzert
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.10.2023, 19.30 Uhr  ab 22,00 €

Madame Butter¡ y 
National Opera and Ballet Theatre Kharkiv, Ukraine
Kurtheater Bad Homburg
21.10.2023, 19.30 Uhr ab 64,00 €

Die letzten ihrer Art
von Douglas Adams mit Adele Neuhauser 
& Edi Nulz Trio
Kurtheater Bad Homburg
09.11.2023, 20.00 Uhr ab 30,00 €

Tenors di Napoli
...from Italy with Love
Kurtheater Bad Homburg
10.11.23, 19.30 ab 32,50 €

Angelika Milster – Milster singt Musical
Kurtheater Bad Homburg
18.11.2023, 20.00 Uhr ab 42,75 €

Eva Mattes & Etta Scollo
14. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 2023
Steigenberger Hotel – Festsaal
19.11.2023, 17.00 Uhr  ab 58,85 €

Alfons – Wo kommen wir her? 
Wo gehen wir hin? Und gibt es dort genug Parkplätze
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2023, 20.00 Uhr ab 28,90 €

3 Haselnüsse für Aschenbrödel
Das zauberhafte Weihnachtsmärchen für die 
ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
24.11.2023, 17.30 Uhr, ab 24,00 €

The Tribute Show 
ABBA today
Kurtheater Bad Homburg
25.11.2023, 20.00 Uhr  ab 47,90 €
Die Schneekönigin –
Das Familienmusical
Kurtheater Bad Homburg
29.11.23, 16.00 ab 30,15 €

Bodo Wartke 
König Ödipus
Kurtheater Bad Homburg
05.12.2023, 20.00 Uhr ab 35,90 €

Weihnachten mit Astrid Lindgren
Geschichten von Astrid Lindgren 
und Weihnachtslieder aus Skandinavien
Kurtheater Bad Homburg
08.12.23, 20.00  ab 35,00 €

Tarzan - das Musical 
Das Highlight für die ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
09.12.2023, 15.00 Uhr ab 25,00 

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

www.taunus-nachrichten.de

Rundwanderung
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 15. Oktober,  starten die 
Teilnehmer an der Rund-
wanderung entlang der Nid-
der des Wanderclubs „Berg 
Auf“ Oberstedten um 9.30 
Uhr vom Treffpunkt an der 
Gaststätte „Tante Anna“ zu-
nächst mit ihren Autos nach 
Bad Vilbel. Die Wandertour 
führt dann nach Niederdor-
felden. Nach der dortigen 
Einkehr zur Mittagsrast 
führt der Rückweg an der 
Nidder entlang wieder nach 
Bad Vilbel. Gäste, die gerne 
mitwandern möchten,  sind 
willkommen. Die Leitung 
dieser Sonntagstour über-
nehmen Lech Molenda so-
wie Elke und Werner Weiß-
becker.

Kampagneneröffnung beim Frohsinn
Oberursel (ow). Nichts Geringeres als eine 
Weltreise gibt es beim „Frohsinn“ zur Kampa-
gneneröffnung 2023. Alle Aktiven des Vereins 
präsentieren den Gästen Höhepunkte aus den 
größten Karnevalshochburgen der Welt. Die 
Gruppe „Gebabbel und Gedöns“, bestehend 
aus den Kreativen und Wortvortragenden des 
Vereins, plant die Kampagneneröffnung nach 
dem großen Erfolg im vergangenen Jahr er-
neut und ist bereits seit einigen Monaten am 
Ausarbeiten der Stationen der „Weltreise“.
„Wir haben eine sehr witzige Rahmenhandlung 
gestrickt und starke Vorträge geschrieben. Wir 
werden zudem wieder richtig gute Tänze sehen 
und auch die musikalische Unterhaltung wird 
unsere Gäste begeistern“, verrät Michael Kuku-
ruzovic, der selbst Teil von „Gebabbel und Ge-
döns“ und Erster Kassierer des Vereins ist und 
viele der Planungstreffen vorbereitet hat. „Wir 

wollen unsere Gäste schon zum Start der Kam-
pagne begeistern, und nicht erst im neuen Jahr 
zu den Prunksitzungen“, verrät UIfert Hahn, 
Vorsitzender des KV Frohsinn: „Nach der 
Kampagneneröffnung freuen wir uns aber auch 
schon auf den Weihnachtsmarkt, wo wir wie 
immer am Rathausplatz stehen, und natürlich 
auf die Prunksitzungen in der Stadthalle.“
Am Freitag, 17., und Samstag, 18. November, 
jeweils um 19.11 Uhr eröffnet der „Frohsinn“ 
die kommende Kampagne also mit der „etwas 
anderen Fassenachtsshow“ im Saal des Ver-
einshauses im Frohsinn-Weg 1. Einlass zur 
närrischen Weltreise ist um 18.11 Uhr. Ein-
trittskarten gibt es im Internet unter www.
karnevalverein-frohsinn.de. Zudem können 
die Karten bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, wie dem Ticketshop Oberursel in der 
Kumeliusstraße 8 erworben werden.

Besuch am Tag der Restaurierung
Hochtaunus (how). Am Sonntag, 15. Okto-
ber, lohnt sich ein Besuch im Freilichtmuse-
um Hessenpark in dreifacher Hinsicht: Muse-
umsrestaurator Matthias Stappel und das Zen-
tralmagazin öffnen ihre Türen, ebenso das 
Haus aus Radheim, das zum ersten Mal be-
sichtigt werden kann. Stärken kann man sich 
anschließend auf dem Bauernmarkt.
Im Rahmen des Europäischen Tags der Restau-
rierung können Besucher Matthias Stappel in 
seiner Werkstatt besuchen. Unter dem Motto 
„In guten Händen“ vermittelt er spannende Er-
kenntnisse rund um die Schädlingsbekämp-
fung. Eine Besonderheit gibt es im Magazinge-
bäude zu entdecken: die Stickstoffkammer. 
Dort kann tierischer Schädlingsbefall gift- und 
rückstandsfrei behandelt werden. Um 11 und 
13 Uhr stehen Führungen durch das Zentralma-
gazin auf dem Programm, die exklusive Einbli-
cke in die über 200000 Objekte umfassende, 
alltagskulturelle Sammlung des Museums bie-
ten. Nachdem das Fachwerk-Musterhaus in den 
vergangenen Jahren als Schaubaustelle diente, 
ist es ab dem 15. Oktober öffentlich zugänglich. 
Das Äußere des Gebäudes zeigt eine sorgsam 
restaurierte Holzkonstruktion mit zeittypischen 

Zierformen und unterschiedlichen Ausfa-
chungsmaterialien. Ein angebauter Wintergar-
ten erweitert die Wohn�äche. Im Inneren kön-
nen sich Fachwerkinteressierte darüber infor-
mieren, wie sich moderne Wohnansprüche in 
einem historischen Fachwerkhaus verwirkli-
chen lassen. Ergänzend greifen Präsentationen 
und offene Bauteile Fragen rund um die Revi-
talisierung, Sanierung und energetische Ertüch-
tigung historischer Fachwerkhäuser auf.
Am Eröffnungstag startet der Hessenpark eine 
mehrmonatige Erprobungsphase: Bietet das 
Musterhaus die bestmögliche Erfahrung für in-
teressierte Besucher? Finden Hausbesitzer alle 
Informationen, die sie suchen? Ist das digitale 
Zusatzangebot intuitiv nutzbar? Bis zum 7. Ap-
ril haben Besucher die Möglichkeit, ihre Wün-
sche, Erwartungen und Vorschläge rund um die 
Präsentation zu artikulieren. Zur Stärkung kann 
man sich im Anschluss auf dem Marktplatz mit 
allerlei Köstlichkeiten von hessischen Erzeu-
gern eindecken. Das vielseitige Angebot der 
zahlreichen Marktstände reicht von Wurst, 
Käse, Honig, Brot, Torten und Kuchen bis hin 
zu Wildspezialitäten, Kon�türen und Gewürzen. 
Dazu kommen saisonales Obst und Gemüse.
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